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gonnene III. Quartal des 
„Geſelligen“ für 1899 
werden von allen Poſtämtern und von den Landbriefträgern 
entgegengenommen. Der „Geſellige“ koſtet 1 Mk. 80 Pf. 
pro Quartal, wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 
2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn durch den Briefträger in's 
Haus bringen läßt. Wer bei verſpäteter Beſtellung die 
vom 1. April ab erſchienenen Nummern durch die Poſt 
nachgeliefert haben will, muß hierfür an die Poſt 10 Pf. 
Gebühren bezahlen. 


Neu hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einſendung der Abonnements » Quittung, die Liefe⸗ 
rungen 1—34 des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ er⸗ 
ſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein- 
verſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — 
unentgeltlich gegen Erſtattung der Portokoſten von 30 Pf. zuge⸗ 
ſandt. Einbanddecken zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ (in Leinwand 
mit Goldprägung) können zum Preiſe von 50 Pf. durch uns be⸗ 
zogen werden; bei Beſtellungen von außerhalb ſind 20 Pf. für 
Porto beizufügen. Expedition des „Geſelligen“. 
——.—.—.—. — . —.rvrvrv.— d—— — 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 88. Sitzung am 4. Juli. 

Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt. Das preußiſche Geſetz 
über die freiwillige Gerichtsbarkeit wird, nachdem über 
die in der 3. Leſung angenommenen Abänderungsanträge noch⸗ 
mals abgeſtimmt iſt, in der Geſammtabſtimmung angenommen. 
Es folgt die 3. Leſung der landesrechtlichen Vorſchriſten über 
die Gebühren der Rechtsanwälte und der Gerichts⸗ 
vollzieher. Nach kurzen Erörterungen wird die Vorlage an⸗ 
genommen. Das Haus erledigt ſodann Petitionen. Eine 
Petition des Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Inſpektors Michaelis 
zu Magdeburg um Anrechnung diätariſcher Dienſtzeit auf 
ſein Beſoldungsdienſtalter gab Anlaß zu einer längeren Er- 
örterung. 

Abg. Dr. Böttinger (nat.⸗lib.) beantragte, die Petition 
der Regierung nicht, wie die Kommiſſion wollte, der Regierung 
nur zur Erwägung, ſondern zur Berückſichtigung zu über⸗ 
weiſen. Dieſer Antrag wurde von nationalliberalen, freiſinnigen 
und Centrumsabgeordneten befürwortet, die der Regierung vor⸗ 
hielten, daß ſie die grundſätzliche Frage der Anrechnung 
diätariſcher Dienſtzeit tro der aus dem Haufe ſchon vor Jahren 
laut gewordenen Wünſche immer noch nicht über den Zuſtand 
der „wohlwollenden Erwägung“ hinausgebracht habe. Der 
nationalliberale Antrag wurde ſchließlich gegen einige wenige 
konſervative Stimmen angenommen. 

Die Abgeordneten beriethen dann über die Länge der 
Ferien, die ſie ſich bewilligen ſollten. Frhr. von Heereman 
ſtellte dem Hauſe das Zeugniß regen Fleißes aus, nachdem 
man ſich eine größere Erholungspauſe gönnen dürfe, und jo kam 
man überein, daß die nächſte Sitzung nicht vor dem 14. Au⸗ 
gu ſt ſtattfinden ſoll. Tag und Tagesordnung feſtzuſetzen, wurde 
im Uebrigen dem Präſidenten überlaſſen. 


Herrenhaus. ] 15. Sitzung am 4. Juli. 

Das Haus erledigt Rechnungsſachen. Aus Anlaß des 
Berichts der Budgetkommiſſion über die Finanzüberſicht für 
1897/98 wurde vom Grafen Mirbach der Kursfall der 
Preußiſchen Staatspapiere zur Sprache gebracht und als 
Urſache dieſer Erſcheinung die Begebung der ſächſiſchen Staats⸗ 
anleite zu 85 pCt. bezeichnet. 

Vizepräſident des Staatsminiſteriums, Finanzminiſter 
v. Miquel bemerkte dazu, daß Finanzmaßregeln, die ein anderer 
Bundesſtaat ſelbſtverſtändlich nach ſeinen Jutereſſen trifft, uicht 
wohl zum Gegenſtande einer parlamentariſchen Erörterung ge⸗ 
macht werden können. Der Druck der ſächſiſchen Anleihe 
auf den Kurs der preußiſchen Konſols werde übrigens über⸗ 
ſchätzt, und man könne ſogar ſagen, daß die letzteren eine nicht 
geringe Feſtigkeit bewährt haben. Er jei der Ueberzeugung, daß 
das Sinken des Kurſes nur eine vorübergehende Erſcheinung 
ſei und bald wieder einem beſſeren Kursſtande unſerer Konſols 
Platz machen werde. Mitgewirkt habe weſentlich das durch die 
Entwickelung von Induſtrie und Handel geſteigerte Geldbe⸗ 
dürfniß und die Betheiligung deutſchen Kapitals an auswärtigen 
Anleihen. Hoffentlich werden bei uns, wie es in England ge⸗ 
ſchehen ſei, die Staats Anleihen mehr und mehr in feſte Hände 
übergehen und damit den Schwankungen des Geldmarktes all⸗ 
mählich entzogen werden. 

Es folgt die Berathung des Geſetzentwurfs betr. Bewilligung 
von Staatsmitteln zum Ban von Arbeiterwohnungen. 

Finanzminiſter v. Miquel weiſt darauf hin, daß den Bau⸗ 
genoſſenſchaften von der Regierung das Kapital zu 3 Prozent 
gegeben werde, und daß nur da, wo ſolche Genoſſenſchaften nicht 
vorhanden ſeien, der Staat ſelbſt baue. Auf Verzinſung ver⸗ 
zichte die Regierung auch hier nicht, denn ſie habe nicht das 
Recht, den Arveitern eine Zuwendung zu machen. Gleichwohl 
erfülle der Staat, der als Arbeitgeber nicht hinter den Privaten 
zurückbleiben dürfe, mit dem Bau von Arbeiterwohnungen eine 
wichtige ſoziale Aufgabe; der Arbeiter werde dadu ach zum Bes 
dürfniß einer geſunden und angemeſſenen Wohnun rzogen. 

In dem hierauf abermals zur Berathung geſtellten Geſetze, 
betreffend Schutzmaſtregeln im Quellgebiet der linksſeitigen 
Zuflüſſe der Oder, lehnte es das Haus ab, auf die vom Ab⸗ 
geordnetenhauſe beſchloſſene Drittekung der Koſten (½ die 
Gemeinde, ½ die Provinz, ½ der Staat) einzugehen, und ſtellte 
in dieſem Streitpunkte ſeinen früheren Beſchluß wieder her, 
die Staatskaſſe mit zwei Dritteln zu belaſten und die 
Gemeinde mit ½¼. Das Geſetz muß deshalb nochmals an's 
Abgeordnetenhaus. 

Der Nachtragsetat und die Novelle zu den Geſetzen, betr. 
die Vertheilung der öffentlichen Laſten bei Grundſtücksverthei⸗ 
ungen u. ſ. w., wurden ohne Debatte angenommen. 

5 Eine Erörterung veranlaßten ſchließlich die Beſteuerung 
2 5 Großbazare betreffende Petitionen. Unter Betonung 
er Schwierigkeiten, die dieſe Frage bietet, und mit der aus⸗ 


zeichneten Weg einer Umſatzſteuer damit nicht empfehlen wolle, 
beſchloß das Haus, die Petitionen der Regierung „als Material“ 
zu überweiſen. 

Nächſte Sitzung Mittwoch. Auf der Tagesordnung bes 
findet ſich die Charfreitagsvorlage; ferner der Antrag des 
Grafen Mirbach wegen des Geſetzes zum Schutze des gewer blichen 
Arbeitsverhältniſſes. 
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Umſchau. 


Kaiſer Wilhelm hat an Bord der „Hohenzollern“ am 
Dienstag Vormittag 10½ Uhr von Eckernförde aus ſeine 
Nordlandsreiſe angetreten, und zwar ungefähr zwanzig 
Stunden ſpäter, als beabſichtigt war. Die Verzögerung 
war dadurch herbeigeführt worden, daß am Montag 
„Stürme im Katlegatt“ gemeldet worden waren. Um 
10 Uhr brachte der Kaiſer, der Admiralsuniform trug, 
ſeine Gemahlin, die von ihm an Bord der „Hohenzollern“ 
Abſchied genommen hatte, mit einer Gig an Bord der 
„Iduna“, dann kehrte er ſofort auf die „Hohenzollern“ 
zurück. Die „Iduna“ ließ ſich hierauf von einem ihr als 
Geleit beigegebenen Torpedoboot vor den Wind ſchleppen, 
dann lief ſie mit vollen Segeln dahin. Sogleich ſchob ſich 
der Kreuzer „Hela“ vor die „Hohenzollern“, und beide 
Schiffe ſetzten ſich in Bewegung, in einiger Entfernung 
folgten die auf der Nordlandsreiſe den Meldedienſt ver⸗ 
ſehenden Torpedos „S 2“ und „S 23“. Als die „Iduna“ 
in gleicher Höhe mit der „Hohenzollern“ war, erſchien der 
Kaiſer auf der Kommandobrücke und ſalutirte vor der 
Kaiſerin. 

Bei ſeiner Ankunft in Bergen wird dem Kaiſer das 
dort ankernde franzöſiſche Schulſchiff „Iphigenie“ 
eine beſondere Ehrung darbringen. Wenigſtens wird aus 
Paris gemeldet, daß Manceron, der Kommandant des ſeit 
dem 4. Juli im Hafen von Bergen liegenden Schulſchiffes, 
ſich nach der Ankunft der Kaiſeryacht „Hohenzollern“ dem 
Kaiſer vorſtellen wird, worauf der Kaiſer ſich an Bord der 
„Iphigenie“ begeben und 100 franzöſiſche Marine⸗Aſpiranten 
Revue paſſiren laſſen wird. Uus klingt die Nachricht etwas 
unwahrſcheinlich. 

An der Nordlandsreiſe nehmen u. A. Theil General⸗ 
leutnaut und Generaladjutant v. Keſſel, Kommandeur der 
2. Garde⸗Jufanteriediviſion, Generalmajor Graf v. Hülſen⸗ 
Haeſeler, Chef des Generalſtabs des Gardekorps, Oberſt 
und Flügeladjutaut Graf von Klinckowſtröm, Kom: 
mandeur der 3. Garde⸗Kavalleriebrigade. 

Da der Kaiſer die Nordlandsreiſe angetreten hat und 
der Reichskanzler ſowohl wie die Staatsſekretäre und 
preußiſchen Miniſter, ſoweit ſie nicht durch dringende 
Geſchäfte in Berlin feſtgehalten werden, den Juli über in Ur⸗ 
laub gehen, wird nunmehr bis zum 7. Auguſt, wo der 
parlamentariſche Kampf um die Kanalvorlage wieder 
einſetzt, wohl eine „Windſtille in der inneren Politik“ ein⸗ 
treten. 

Was den Ausgang jenes Kampfes betrifft, ſo läßt ſich 
darüber mit einiger Sicherheit nichts prophezeien. Da durch 
die den Schleſiern bewilligten Kompenſationen wieder ein 
Theil des Centrums für die Vorlage gewonnen iſt, ſcheinen 
ſich die Ausſichten der Vorlage gebeſſert zu haben. Daß 
ihre Ablehnung die Auflöſung des Abgeordnetenhauſes und 
im Zuſammenhang damit einen Wechſel innerhalb des 
Miniſteriums zur Folge haben würde, wird ernſtlich kaum 
noch irgendwo bezweifelt. 

Das preußiſche Abgeordnetenhaus hat vor ſeiner 
Vertagung bis zum Auguſt eine ganze Anzahl der ihm 
vorgelegten Geſetzentwürfe zur Erledigung gebracht. Dazu 
gehören in erſter Reihe die aus Anlaß der Einführung des 
Bürgerlichen Geſetzbuches nothwendig gewordenen Juſtiz⸗ 
geſetze. Im mittelbaren Zuſammenhange damit ſtehen 
das gleichfalls angenommene Geſetz betr. die Verſetzung 
richterlicher Beamten in den Ruheſtand. Der Fürſorge 
für Beamte gilt auch das Geſetz betr. die Anſtellung und 
Verſorgung der Kommmunalbeamten, dann das Geſetz für 


die Wittwen und Waiſen der Lehrer an den öffentlichen 


Volksſchulen und betr. die Gewährung weiterer Staats⸗ 
mittel zur Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe von 
Arbeitern und gering beſoldeten Staatsbeamten. Die 
Beſchlußfaſſung über die bedeutendſten Entwürfe jedoch, 
wie über die Mittellandfanalvorlage und den Entwurf 
über die Kommunalwahlrechtsreform, wird, wie ſchon 
geſagt, im Auguſt zu erfolgen haben. 

„Es iſt eine eigenthümliche Erſcheinung im parlamenta⸗ 
riſchen Leben, daß ſich jetzt wieder Nationalliberale 
und Centrum zuſammengethan haben, um der Ver⸗ 
ſchleppungspolitik der Konſervativen entgegenzutreten. In 
der Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes, welche ſich 
ſchon jo lange mit der Kommunal» Wahlvorlage be 
ſchäftigt, haben ſich die Vertreter der Nationalliberalen 
Partei und des Centrums zu einem gemeinſamen Antrag 
Dr. Sattler und Fritzen⸗Rees vereinigt. Die Regierungs⸗ 
Vorlage nimmt als Norm, daß alle Steuerzahler, die in 
der Gemeinde über den Steuerdurchſchnitt bezahlen, zum 
Mindeſten der zweiten Wählerklaſſe angehören ſollen, und 
daß die erſte und zweite Klaſſe gebildet wird durch Hal⸗ 
birung des Geſammtſteuerbetrages der Wähler, die über 
den Durchſchnitt Steuern zahlen. Die Nationalliberalen 
haben dagegen die Zwölftelung vorgeſchlagen. Die 
Einigung zwiſchen Centrum und Nationalliberalen war 
nun auf der Grundlage zu Stande gekommen, daß das 
Durchſchnittsprinzip als Norm gelten jo, daß aber 


Städten über 10000 Einwohnern die Wahl gelaſſen ſein 


ſoll, entweder das Durchſchnittsprinzip zu nehmen oder 
die Zwölftelung, wobei der erſten lasse diejenigen Steuer⸗ 
zahler angehören ſollen, die Ss des geſammten Steuer⸗ 
betrages aufbringen, der zweiten Klaſſe, die ½, der dritten 
Klaſſe, die ¼ des Geſammtſteuerſatzes entrichten. Durch 
Ortsſtatut kann dieſe Zwölftelung eingeführt werden, 
wenn ſich zwei Drittel der Gemeindevertretung dafür 
entſcheiden. Eine Mehrheit von zwei Dritteln ſoll aber 
auch dazu nöthig ſein, wenn ein ſolches Ortsſtatut wieder 
beſeitigt werden ſoll. 

Dieſer Vorſchlag iſt ſchließlich in der Kommiſſion mit 
geringer Mehrheit angenommen worden. Die zweite Leſung 
in der Kommiſſion ſoll gleich am erſten Tage nach dem 
Wiederzuſammentritt des Hauſes ſtattfinden. 

Der Bundesrath, die Vertretung der verbündeten 
deutſchen Regierungen, hat noch keine Ferien. Aus der 
Sitzung vom Dienſtag iſt zu erwähnen, daß der Bundes⸗ 
rath einer Vorlage betr. die Verlängerung des Abkommens 
vom Mai 1869 zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde und 
der Schweiz wegen gegenſeitiger Anerkennung der Rechts⸗ 
fähigkeit der Aktiengeſellſchaften ſowie Aenderungen des 
Mühlenregulativs zugeſtimmt hat. Ferner hat der Bundes⸗ 
rath die Einſetzung einer Reichskommiſſion zur Be⸗ 
aufſichtigung der mehreren deutſchen Staaten gemein⸗ 
ſamen Waſſerſtraßen beſchloſſen. 

Die internationale Friedenskonferenz im Haag 
gedenkt ihre Berathungen am 15. Juli zu ſchließen. Eine 
Kommiſſion iſt ſeit letzten Sonnabend an der Arbeit, die 
Erzeugniſſe der Konferenz in einem Bericht zuſammen⸗ 
zufaſſen. Aus dem Schlußbericht wird ſchon jetzt Einiges 
aus engliſcher Quelle bekannt. Danach hat die Konferenz 
die Regeln, wonach die Genfer Konvention auch auf den 
Seekrieg anzuwenden iſt, angenommen. Die Konferenz hat 
einen Kodex von Kriegsregeln für die Operationen zu 
Lande aufgeſtellt, wodurch dieſe angeblich in vielen 
Hinſichten menſchlicher gemacht werden und zugleich jeder 
kriegführenden Macht ein vollſtändiges Reglement für die 
Behandlung von Nichtkombattanten, Kriegsgefangenen ꝛc. 
gegeben wird. Die Konſerenz hat ferner ein Programm 
für internationale ſchiedsgerichtliche Entſcheidung von 
Streitigkeiten zwiſchen verſchiedenen Mächten aufgeſtellt. 

Bei Ablehnung des ruſſiſchen Antrages, betr. 
die Feſtſetzung des Ef fektivſtandes der Armeen für 
fünf Jahre, ſeitens der erſten Kommiſſion der Haager 
Konferenz erklärte der ſchwediſche Bevollmächtigte, daß die 
Nothwendigkeit, den ruſſiſchen Antrag abzulehnen, von 
ſämmtlichen Delegirten peinlich empfunden werde. Man 
brauche aber — ſo fügte Baron Bildt hinzu — die 
Hoffnung nicht aufzugeben, daß dieſer Antrag in einer 
ſpäteren Konferenz von einem günſtigeren Erfolge begleitet 
ſein und die Ideen des edlen Kaiſers von Rußland ſchließ⸗ 
lich durchdringen werden. 

Geſtern, am 4. Juli, dem Jahrestage der Unabhäugig⸗ 
keitserklärung der Vereinigten Staaten, legte der ameri⸗ 
kaniſche Botſchafter White im Namen des Präſidenten und des 
Volkes der Vereinigten Staaten einen ſilbernen Kranz 
am Sarge des berühmten Begründers der Völkerrechts⸗ 
wiſſenſchaft Hugo de Groot's in der neuen Kirche in 
Delft nieder. Viele Delegirte zur Friedenskonferenz mit 
ihren Damen, die niederländiſchen Miniſter und Vertreter 
der niederländiſchen Behörden wohnten der Feier bei. In 
einer Anſprache führte White aus, er ehre das Genie de 
Groot's, des Schöpfers der humanitären Ideen, welche die 
Konferenz im Haag jetzt formuliren wolle. Der holländiſche 
Miniſter des Aeußern Beaufort dankte im Namen der Re⸗ 
gierung und des Volkes der Niederlande. 


Berlin, den 5. Juli. 


— Von Travemünde aus hat der Kaiſer folgendes 
Beileidstelegramm an die Wittwe des Generalland⸗ 
ſchaftsdirektors von Schleſien Grafen Pückler⸗Burg⸗ 
haus gerichtet: 

„Ich ſpreche Ihnen meine aufrichtigſte Theilnahme aus 
und nehme herzlichen Antheil an Ihrem unerſetzlichen Verluſt. 
Ich habe an dem Verſtorbenen einen wahrhaft königstrenen 
Diener verloren, deſſen Treue auch gegen meine Vorfahren 
unvergeſſen bleiben wird. Mit mir trauert ganz Schleſien, 
dem der Entſchlafene ſeine beſten Kräfte ſo lange geweiht 
hat. Friede ſeiner Aſche! Gott tröſte Sie in Ihrem Schmerz! 
Wilhelm R.“ 

— Die Kaiſerin iſt Dienstag Nachmittag an Bord der 
Segel⸗Yacht „Iduna“ in Gravenſtein eingetroffen. 

— Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts v. Podbielski 
iſt von ſeiner ſchweren Erkrankung an der Geſichtsroſe ſo⸗ 
weit wieder hergeſtellt, daß er vor einigen Tagen wieder 
das Bett verlaſſen konnte; er hat ſich auf ſein Gut Dallmin 
bei Wittenberg begeben und gedenkt gegen Mitte des 
Monats ſeine Dienſtgeſchäfte wieder aufnehmen zu können. 


— Zum 75jährigen Jubiläum der Unteroffizier⸗ 
ſchule in Potsdam hat dieſen Dienſtag eine Feier ſtatt⸗ 
gefunden, an der auch über tauſend ehemalige und Hunderte 
von aktiven Unteroffizieren, die in der Potsdamer Schule 
ihre Ausbildung erhalten haben, theilnahmen. Zum Feld⸗ 
gottesdienſt hinter dem Denkmal König Friedrich Wilhelms J. 
hatte die Unteroffizierſchule unter Major v. Strubberg Auf⸗ 
tellung genommen. Der Militär⸗Sängerchor begann mit 

em niederländiſchen Daukgebet: „Wir treten zum Beten“; 
die Gemeinde ſang: „Lobe den Herrn, den mächtigen König 
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5 gegen Geld im Gegenſatz zum Mahlen 


Fabre, in Bezug auf Kundengebiet, Luhnmü 


der Ehren“; es folgte Schriftverleſung und Gemeindegeſang, 
nach welchem Garniſonpfarrer Hofprediger Keßler die Feſt⸗ 
predigt hielt. An den Gottesdienſt ſchloß ſich eine Anſprache 
des Majors v. Strubberg an die Unteroffizierſchule und 
an die ehemaligen Schüler. Er führte u. a. aus, daß unter 
der huldvollen Fürſorge von fünf königlichen Herrſchern es 
der Unteroffizierſchule vergönnt geweſen ſei, faſt 9000 junge 
Leute für die Unteroffizierſtellen der Armee vorzubilden. 
Ueber 30 von ihnen ſind Offiziere geworden; ein großer 
Theil von ihnen hat das ſilberne Portepee erworben. Nach 
dem Gottesdienſt fand im Kaſino der Unteroffizierſchule 
ein Frühſtück der Offiziere und im Kaſernement Speiſung 
des Bataillons und der noch im aktiven Militärdienſt be⸗ 
findlichen ehemaligen Unteroffizierſchüler ſtatt. 

— Die preußiſche Regierung hat von den Landwirth⸗ 
ſchaftskammern Gutachten darüber eingefordert, ob ſich der Ver⸗ 
kauf der Eier nach Gewicht und der Deklarationszwang für 
die Herkunft fremdländiſcher Eier empfehlen würde. Die Land⸗ 
wirthſchaftskammer der Provinz Sachſen erklärt ſich gegen jene 
Vorſchläge und tritt dafür ein, daß anſtatt deſſen eine Sorti⸗ 
rung der Eier unter Benutzung des 40 Millimeter⸗Maßringes 
ſtattzufinden habe. Weiter ſei zu verbieten, ausländiſche Eier 
als „friſch“ oder als „Landeier“ zu bezeichnen und feilzubieten, 
und endlich ſei der Einfuhrzoll auf ausländiſche Eier zu erhöhen. 

Belgien. In der Kommiſſionsſitzung am Dienſtag 
erklärte Miniſterpräſident Vandenpeereboom im Namen 
der Regierung: Am letzten Freitage habe er erklärt, daß 
die Regierung auf das Lebhafteſte zu einer Verſöhnung 
und Beruhigung zu gelangen wünſche. Mehrere Abgeordnete 
hätten neue Wahlvorſchläge angekündigt. Die e 
willige ein, dieſe in Empfang zu nehmen und ſie einer 
Kommiſſion, in welcher alle Parteien vertreten ſein würden, 
zur Prüfung zu unterbreiten. Er bitte diejenigen Mit⸗ 
glieder, welche Vorſchläge zu machen hätten, dies bald zu 
thun. Die Regierung ſei bereit, zu der gewünſchten Ver⸗ 
ſtändigung zu gelangen. 

Von verſchiedenen Abgeordneten wurde dieſe Erklärung 
mit Recht als ein Sieg über die Regierung bezeichnet und 
eine Kommiſſion zur Prüfung der Wahlvorlagen ernannt. 
Dieſe Kommiſſionsberathung bedeutet natürlich in Wirklich⸗ 
keit eine Zurückziehung der Wahlvorlage der Regierung, 
die ſo viel böſes Blut im Lande gemacht hat. 

In Brüſſel iſt es am Dienſtag infolge jener Erklärung 
der Regierung ziemlich ruhig zugegangen, ein kalter, 
ſtarker Regen verhinderte in den Straßen der Hauptſtadt 
jede Anſammlung unzufriedener Bürger. In den Pro⸗ 
vinzialraths-Verſammlungen (wo man von der Er⸗ 
klärung noch nichts wußte), gab es einige Lärm⸗Scenen. 
ze Provinzialrath von Antwerpen wurden der Regierung 

orwürfe wegen der Wahlvorlage gemacht, und von den 
Tribünen herab wurde die Marſeillaiſe geſungen und ge⸗ 
rufen: „Nieder mit der Regierung und den Pfaffen!“ Als 
in der Eröffnungsſitzung des Provinzialraths von Lüttich 
der Gouverneur ausrief: „Es lebe der König!“ erhoben 
ſich die Deputirten der Linken und riefen „Es lebe das 
allgemeine Stimmrecht! Nieder mit der Pfaffenmütze!“ 
einige riefen „Es lebe die Republik!“ 

In Frankreich iſt die Seſſion der Deputirten⸗ 
kammer am 4. Juli geſchloſſen worden. Nun wird ſich 
die öffentliche Aufmerkſamkeit in verſtärktem Maße dem 
neuen Dreyfus⸗Prozeß zuwenden. 

Der Anwalt Labori begab ſich am Dienſtag in Begleitung 
zweier Sekretäre zu Dreyfus ins Gefängniß und hatte 
mit ihm eine zweiſtündige Beſprechung. 

Rußland. Der Petersburger „Regierungsbote“ ver⸗ 
öffentlicht nachſtehenden an den General⸗ Gouverneur 
von Finland gerichteten Erlaß des Zaren Nikolaus II.: 

Bei der am 18. Mai durch Sie erfolgten Schließung des 
außerordentlichen Landtages berichteten mir Vertreter der Stände 
über die erregte Stimmung, welche durch die bevorſtehende 
Reorganiſation der Militärpflicht im Großfürſtenthum Finland 
und durch die Veröffentlichung des Manifejtes vom 3. Februar 
veranlaßt worden ſei. Zu meinem Bedauern erſehe ich aus den 
Reden des Landmarſchalls Talmans, daß die ſtändiſchen Vertreter 
den allgemeinen ſtaatlichen Nutzen nicht erkannt haben, durch 
den die Nothwendigkeit dieſer Maßnahmen bedingt wird, und 
ch über dieſelben unſtatthafte Kritiken erlaubten. Ich beauf⸗ 

age Sie, zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, daß dieſe 
ritiken unrichtig ſind und der ſeit Anfang dieſes Jahrhunderts 
zeſtehenden Lage der Dinge nicht entſprechen, wonach Finland 
zin integrirender Theil des ruſſiſchen Reiches und von dieſem 
untrennbar iſt. Gleichfalls wünſche ich, daß dem finiſchen Volke 
bekannt werde, daß ich bei der Thronbeſteigung die heilige 
Pflicht übernommen habe, für das Wohl aller dem ruſſiſchen 
Szepter unterſtehenden Völker zu ſorgen, und es für gut be⸗ 
funden habe, Finland den beſonderen, von meinen mächtigen 
Vorfahren geſchenkten Bau der inneren Geſetzgebung zu erhalten. 
Als Erbſchaft der Vergangenheit übernahm ich die Sorge für 
die Präziſirung der Beziehungen des Großfürſtenthums zu dem 
ruſſiſchen Kaiſerreiche. In dieſen Erwägungen ſind von mir am 
3. Februar die Grundbeſtimmungen beſtätigt worden, welche die 
Beſtimmungen über den Erlaß allgemeiner Reichsgeſetze, 
die auch Finland betreffen, feſtſetzen. In der durch dieſen 
legislativen, auch für die Zukunft verbindlichen Akt feſtgeſetzten 
Ordnung erhält die zukünftige Thätigkeit des außerordentlichen 
Landtages ihre Richtung. Dieſe Ordnung wird auch bei dem 
definitiven Entwurfe des Militärgeſetzes in Erwägung gezogen 
werden. Indem ich von Ihnen feſte Handlungsweiſe erwarte, 
um die richtige Bedeutung der zur Verſtärkung der Bande 
zwiſchen dem Reiche und dem Großfürſtenthum ergriffenen Maß⸗ 
nahmen in den Gemüthern der Bevölkerung zu befeſtigen, hoffe 
ich, daß die treuunterthänige Ergebenheit des finiſchen Volkes, 
an der ich nicht zweifle, durch Thatſachen bewieſen und Ihnen 
die Innehaltung meiner Direktiven erleichtern werde. 

ie Finländer werden von dieſem Erlaß nicht er⸗ 
baut ſein. 


Verband deutſcher Müller. 


In der am Montag in Danzig abgehaltenen Hauptver- 
ſammlung ſprach Herr Arthur Spiethoff in Berlin über das 
Genoſſenſchaftsweſen. Redner ſchilderte die Organiſation und 
Bedeutung der Genoſſenſchaften nach dem Geſetze von 1889. 
In einfachen Verhältniſſen, beſonders auf dem Lande, ſei die 
Unbeſchränkte Haftpflicht zu empfehlen, in größeren Verhältniſſen, 
beſonders in Städten, dagegen die beſchränkte Haftpflicht. 
Kleinere Amortiſationskredite könnten die Müller bei anderen 
Genoſſenſchaften erhalten. Eine allgemeine große Kreditgenoſſen⸗ 

aft der Müller würde ſich nicht empfehlen, ſondern es ſei 
er Anſchluß an die beſtehenden, örtlich organiſirten Kredit⸗ 
enoſſenſchaften den Müllern zur Befriedigung des Kreditbe⸗ 
rfniſſes anzurathen. Produktionsgenoſſenſchaften für Müller 
— es noch nicht. Es ſeien aber Beſtrebungen vorhanden, die 
üllerei als ſelbſtſtändiges Gewerbe zu beſeitigen und in 
Bäckereigenoſſenſchaften oder landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften 
aufgehen zu —— Dieſem müſſe man vorbeugen, und zwar 
durch Uebereinkommen der Gewerbsgenoſſen beſtimmter Bezirke, 
5 B. der Kreisvereine. Zu empfehlen ſei auch das Mahlen 
egen Deputat. Die 
ewerbsgenoſſen ſollten ſich durch Verträge, zunächſt auf fünf 
llerei u. ſ. w. gegen ⸗ 


ſeitig verpflichten. Redner macht alsdann Mittheilung von 
einer ſchon beſtehenden Müllereigenoſſenſchaft. Dieſe Genoſſen⸗ 
ſchaft ſei Käuferin und Verkäuferin, und das ſei zu empfehlen, 
habe ſich auch bei der rheiniſchen Genoſſenſchaft bewährt. Ein 
Zuſammengehen der Müllereigenofjenichaften mit den landwirth⸗ 
ſchaftlichen Genoſſenſchaften wäre günſtig für die Müllerei und 
das Genoſſenſchaftsweſen. 

Das Thema; „Nationale Verkehrspolitik und die 
Tarife der Staatseiſenbahnen und der Staats⸗ 
waſſerſtraßen“ behandelte Herr Weyhmann⸗ Markkleeberg. 
Er ſagte u. a: Die Staatseiſenbahnen ſollten ſich nicht 
nur rentiren, ſondern noch große Ueberſchüſſe an die Staats- 
kaſſe abführen. Die Waſſerſtraßen dagegen würden aus der 
Taſche der Steuerzahler erhalten und brächten keine Reinerträge 
für die Staatskaſſe. Die Waſſerſtraßen ſollten mit höheren Abgaben 
belegt werden und alle Unterhaltungskoſten ſollten von den Be⸗ 
nutzern getragen werden. Die Waſſerſtraßen machten den 
Schutzzoll illuſoriſch und kämen nur dem internationalen Frei⸗ 
handel zu gute. Artikel 4 der Reichsverfaſſung müſſe abge⸗ 
ändert werden und entgegenſtehende internationale Verträge 
müßten abgeſchafft werden. Redner ſtellte eine dahingehende 
Reſolution auf. In der Diskuſſion erinnerte Herr Weigert⸗ 
Breslau an die traurige Zeit, wo eine „nationale Verkehrspolitik“ 
getrieben wurde. Eine Schmach wäre es, wenn Holland uns in 
Folge dieſer Politik den Rhein abſperren würde. Wenn wir die 
Waſſerſtraßen abſperren und verſtaatlichen wollen, ſo würde 
man auch die Landſtraße durch Schlagbäume abſperren. Wir 
werden davon ausgehen müſſen, daß wir die Intereſſen der 
ganzen Nation auch berückſichtigen müſſen. — Auch Herr 
Schnackenburg⸗ Mühle Schwetz erklärte ſich gegen die 
Reſolution, welche auch von der Verſammlung abgelehnt wurde. 
Nachmittags unternahmen die Theilnehmer eine Dampferfahrt 
nach Zoppot. 

Die deutſche Müllerei⸗Berufsgenoſſeuſchaft hielt am 
Dienstag in Danzig ihre 15. ordentliche Genoſſenſchafts⸗Ver⸗ 
ſammlung ab. Anweſend waren 72 Delegirte. Der Vorſitzende 
Herr Metz macher⸗Dortmund eröffnete die Verſammlung mit 
einem Hoch auf den Kaiſer und die Bundesfürſten. Dem 
Geſchäftsbericht iſt zu entnehmen, daß der Vermögensbeſtand 
Zt. 489319 Mk., der Betriebsfonds 154251 Mk. beträgt. 
Die Genoſſenſchaft umfaßt 17 Sektionen mit 64 Delegirten, 
darunter Sektion II, Weſtpreußen, und Sektion 1 Oſtpreußen 
mit je drei Delegirten. Für die Selbſtverwaltung der Genoſſen⸗ 
ſchaft find 975 Perſonen thätig. Die Zahl der Unfälle im Vor⸗ 
jahre betrug nur 132, die Zahl der verſicherungspflichtigen 
Betriebe am Ende des Berichtsjahres 35868, in denen 74472 
Vollarbeiter und 267 freiwillig verſicherte Perſonen beſchäftigt 
waren. Die Bilanz der geſammten Jahresrechnung für 1898 
ſchließt mit 6275395 Mk. Von den Betrieben entfielen am 
31. Dezember 1898 auf Weſtpreußen (Sektion I) 1208 Betriebe 
mit 2560 Perſonen, auf Oſtpreußen (Sektion II) 1101 Betriebe 
mit 2566 Perſonen. Der Etat für 1900 wurde auf 130000 Mk. 
in Einnahme und Ausgabe feſtgeſetzt und der Betriebsfonds auf 
200000 Mk. erhöht. Der Antrag des Genoſſenſchaftsverbandes, 
daß die Müllereiberufsgenoſſenſchaft bei Uebernahme einzelner 
mit Entſchädigungsanſprüchen belaſteter Betriebe von der Er⸗ 
hebung eines Anſpruchs auf Ueberweiſung eines Theils des 
Reſervefonds und ſonſtigen Vermögens der überweiſenden 
Berufsgenoſſenſchaft gemäß 8 32 des Unfallverſicherungsgeſetzes 
Abſtand nehme, ſofern ſich letztere verpflichtet, gegebenenfalls 
nach demſelben Grundſatze zu verfahren, wurde angenommen. 
Als Ort für die nächſte Verſammlung wurde Frankfurt a. M. 
gewählt. 

Der Antrag der Müller⸗Innung zu Stenſchewo (Poſen) auf 
Trennung der Windmüller von der Müllerei⸗Berufsgenoſſenſchaft 
und Bildung einer eigenen Berufsgenoſſenſchaft für Windmüller 
wegen zu großer Belaſtung der letzteren wurde abgelehnt. Im 
Laufe des Berichtsjahres hat ferner der Genoſſenſchaftsvorſtand 
bei der Generaldirektion der Seehandlungs⸗ Sozietät in 
Berlin für die Müllereiberufsgenoſſenſchaft ein Conto⸗ 
Corrent einrichten laſſen. Dadurch iſt die Genoſſenſchaft nun⸗ 
mehr in der Lage, ihr Giro⸗Guthaben bei der Reichsbank, das be» 
kanutlich nicht verzinſt wird, der Seehandlung zu überweiſen. 
Im Berichtsjahre ſind 2225 Betriebe revidirt worden; es hat 
ſich dabei ergeben, daß namentlich in kleinen Mühlen noch häufig 
gegen die Unfallverhütungsvorſchriften gefehlt wird. An Unfall⸗ 
entſchädigungen wurden im Jahre 1898 gezahlt 1089 466,14 Mk.; 
erſtmalig wurden davon entſchädigt 992 Unfälle. Es entfielen | 
an Unfallentſchädigungskoſten auf Weſtpreußen 26942,04 Mk., 
auf Oſtpreußen 31881,61 Mark. Das Umlageſoll ſchließlich 
betrug pro 1898 1301 702,31 Mark gegen 1228 578,64 Mark im 
Vorjahre. 

Als Vorſtandsmitglieder und Erſatzmänner wurden 
wiedergewählt die Herren Metzmacher⸗ Dortmund (Erſatz⸗ 
mann Bruns⸗ Hannover) und F. Kreglinger⸗Berg⸗Stuttgart 
(Erſatzmann Spitta⸗ Neumarkt). Die Verſammlung beſchloß 
für ihre Veröffentlichungen neben der bisherigen einzigen und 
offiziellen „Deutſchen Mühle“ fortan auch den „Deutſchen Müller“ 
und die „Vairiſche Müllerzeitung“ zu benutzen. — Nachdem da⸗ 
mit die offizielle Tagesordnung erſchöpft war, führte noch Herr 
Dampfmühlenbefiger Kurtzig⸗Inowrazlaw das hochintereſſante 
neue Modell eines von ihm erfundenen und bereits patentirten 
Sicherheits⸗Fahrſtuhles vor, deſſen Anbringen an bereits 
vorhandenen Fahrſtuhl⸗Anlagen überall leicht und wenig koſt⸗ 
ſpielig auszuführen iſt. Die weſentlichſten neuen Momente hier⸗ 
bei iſt die Art der Thürverſchlüſſe und der Fang vorrichtung. 
Bei dem vorgeführten Modell wirkt der Thürverſchluß automatiſch, 
ſo daß die Fahrſtuhlſchächte ſtets verſchloſſen ſind und die Etagen⸗ 
thür ſich erſt kurz vor Eintreffen des Stuhles öffnet, nach Ver⸗ 
laſſen der betreffenden Etage aber ſofort wieder ſchließt. Ferner 
tritt bei einem plötzlichen Abſturz des Fahrſtuhles eine Fang⸗ 
vorrichtung automatiſch in Funktion. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 4. Juli. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Montag bis 
Dienſtag von 2,20 auf 2,46 und bis Mittwoch auf 2,72 
Meter geſtiegen. 

— Der deutſche Eiſenbahnverkehrs⸗ Verband hielt 
heute, Mittwoch Vormittag, in Danzig unter dem Vorſitz des 
Geheimen Regierungsraths Niborn aus Magdeburg ſeine 29. 
Jahresverſammlung ab. Anweſend waren Vertreter aus Danzig, 
Berlin, Königsberg Poſen, Altona, München, Freiburg, Frank⸗ 
furt a. M., Lübeck, Köln, Blankenburg a. H., Karlsruhe, Olden⸗ 
burg, Elberfeld, Kaſſel, Eſſen, Stuttgart, Dresden, Bromberg, 
Braunſchweig, Saarbrücken, ferner Herr Dr. Bake aus Utrecht. 
U. A. war Herr Eiſenbahnpräſident Thomé⸗Danzig, der Be⸗ 
gründer des Verbandes, ferner Oberfinanzrath Donath⸗Dresden 
und Finanzrath Blanz⸗Stuttgart erſchienen. Zu Ehren der 
Delegirten fand am Dienstag Abend im „Danziger Hof“ ein Be⸗ 
grüßungsabend ſtatt, worauf ſich die Herren nach dem Artushof 
begaben. Die heutigen Verhandlungen, welche nicht öffentlich geführt 
wurden, erſtreckten ſich faſt ausſchließlich auf techniſche und 
praktiſche Verkehrs⸗ und Tariffragen. Die Ergebniſſe der Ver-. 
handlungen werden ſpäter amtlich bekannt gegeben werden. 
Nach der Sitzung fand ein Feſtmahl ſtatt. Nachmittags 
erfolgte eine Fahrt nach Zoppot. Am Donnerstag Vormitta 
ſollen die Verhandlungen fortgeſetzt und beendet werden, worau 
eine Fahrt nach Marienburg unternommen wird. 

— Die Norddeutſche Holzberufsgenoſſenſchaft, 
Sektion I. hielt am Montag in Beust eine Verſammlun 
unter dem Vorſitze des Herrn Stadtrath Claaſſen ab. Na 
dem Verwaltungsbericht für das Rechnungsjahr 1898 beſtand 
die Sektion am Schluſſe des Berichtsjahres aus 1041 Betrieben 
mit 14698 verſicherten Perſonen. Die Sektion u ür 1898 
191898 Mark Unfallentſchädigung ausgezahkt. ie Sektions⸗ 


verſammlung bewilligte für Verwaltungskoſten im Jahre 1898 
insgeſammt 8765 Mk., verausgabt wurden 8708,10 Mark. 
Die ſtatutenmäßig ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder Herren 
Stadtrath Adolph Claaſſen und ſtellvertretender Vor⸗ 
ſitzender Emil Berenz⸗ Danzig wurden wieder, als 
erſter Erſatzmann Herr Ph. Albrecht in Firma Ph. Ib. 
Albrecht und Co. und als zweiter Erſatzmann Herr Georg 
Apreck⸗Danzig neugewählt. Zum erſten Schiedsgerichtsbeiſitzer 
wurde Herr Edmund Reim ann⸗ Danzig und zu erſten Stell 
vertretern deſſelben die Herren Bernhard Schönicke und Max 
Domanski gewählt. Nachdem für die Rechnungslegung für 
1898 Entlaſtung ertheilt worden war, wurde der Etat für 
1900 in Einnahme und Ausgabe auf 9400 Mk. feſtgeſetzt. Unter 
den Vertrauen smännern iſt nur eine kleine Abänderung 
vorgekommen. Für den V. Bezirk (Kreis Marienwerder, 
Graudenz, Culm, Brieſen) iſt an Stelle des bisherigen 
Vertrauensmannes Herrn Th. Voges, der von ſeinem Amte 
entbunden zu werden wünſchte, Herr C. Hapke⸗Graudenz als 
Vertrauensmann und Herr M. Schulz⸗Graudenz als Stell⸗ 
vertreter gewählt worden. 

— Militäriſches.] v. Spalding, Oberſtleutnant A la 
suite des Küraſſier⸗Regiments Nr. 6, Vorſitzender der 3. Remon⸗ 
tirungs⸗Kommiſſion, zum Oberſt befördert, v. Borries, Haupt⸗ 
mann im Generalſtab des XVII. Armeekorps, als Kompagniechef 
in des Inf. Regt. Nr. 76 verſetzt. 

Knoll, Garniſon-Verwaltungs⸗ Kontrolleur in Altona, 
als Garniſon⸗Verwaltungs⸗Inſpektor nach Biſchofsburg, Meincke, 
Kaſerneninſp. in Gueſen, nach Altona, Gnilka, Garn. Verwa et. 
Kontrolleur in Gleiwitz, als Garn. Verwalt. Inſp. nach Sens⸗ 
burg, Iven, Garn. Verwalt. Kontrolleur in Braunſchweig, als 
Garn. Verwalt. Inſp. nach Stallupönen, Kmuch, Kaſerneninſp. 
in Graudenz, nach Metz, Winkler, Garn. Verwalt. Oberinſp. 
in Hanau, nach Alleuſtein, Kühn, Garn. Verwalt. Oberiuſp. 
auf dem Truppen⸗Uebungsplatz Arys, nach Hanau, Edelmann, 
Garn. Verwalt. Kontrolleur in Dt. Eylau, als Garn. Verwalt. 
Juſpektor auf den genannten Uebungsplatz, Seidel, Garn. 
Verwalt. Kontrolleur in Raſtenburg nach Beeskow als Garn. 
Verwalt. IJnſpektor, die Kaſerneninſpektoren Bratke in Thorn 
nach Raſtenburg, Haberland in Stettin nach Jüterbog, Riſch, 
Garn. Verwalt. Oberinſpektor in Schweidnitz, unter Aufhebung 
ſeiner Verſetzung nach Gneſen, als Direktor auf Probe nach 
Thorn, Bock, Garn. Verwalt. Inſp. in Leobſchütz, nach Gneſen 
verſetzt. Bader, Garn. Verwalt. Inſp. in Strasburg Weſtpr. 
auf ſeinen Antrag zum 1. Oktober mit Penſion in den Ruheſtand 
verſetzt. Herrgeſell, Proviantamtskontrollenr in Poſen, nach 
Altona, Moebes, Proviantamtsaſſiſtent in Verden, als 
Proviantamtskontrolleur auf Probe nach Poſen, Kurſchat, 
Kaſerneninſp. in Königsberg i. Pr., nach Dt. Eylau verſetzt. 
Fromm, Garn. Bauinſp. zu Metz I, nach Königsberg II, Knot he 
Garn. Bauinſp. zu Königsberg II nach Erfurt II verjegt. 
Kantner, Garn. Verwalt. Oberinſp. in Bromberg, zum Garn. 
Verwaltungs Direktor, Thiel, Garniſon-Verwaltungs⸗ 
Inſpektor in Tilſit zum Garniſon⸗Verwaltungs⸗Inſpektor, 
Prang, Graewe, Gierſch, Kaſerneninſpektoren in Bromberg 
bezw. Allenſtein und Grandenz, zu Garn. Verwalt. Kontrolleuren 
ernannt. Rath, Remontedepot⸗Adminiſtrator und Königl. 
Oberamtmann zu Neuhof bei Treptow a. R., auf ſeinen 
Antrag zum 1. Oktober mit Penſion in den Ruheſtand 
verſetzt. 

— [Stadtverordnetenſitzung zu Grandenz.] In der 
Sitzung am Dienſtag wurden die wiedergewählten unbeſoldeten 
Stadträthe, die Herren Mertins, Victorius und Ventzki, 
von dem Erſten Bürgermeijter Herrn Kühnaſt in ihr Amt ein» 
geführt. Die Verſammlung genehmigte u. a., daß die zum Bau 
der Waſſerleitung, der Realſchule ꝛc. aufzunehmende Anleihe von 
1300000 Mk. mit 3½ bis 4 Prozent verzinſt werde. Ferner 
wurden bewilligt: 4670 Mk. zur Beſchaffung eines neuen Flamm⸗ 
rohrkeſſels für den Schlachthof, 12736 Mk. für die Gasbeleuch e ulgs⸗ 
anlagen in der Culmer Vo eſtadt, 5586,45 Mk. für die Pflaſterung des 
Fahrdammes in der Feſtungsſtraße und 300 Mark der Graudenzer 
Alterthumsgeſellſchaft als Beihilfe zum Ankauf der ethnolog ſchen 
Sammlung des Herrn Dr. Boluminski⸗Neuguinea für das Muſeum. 
Außerdem ertheilten die Stadtverordneten ihre Zuſtimmung zur 
Durchführung des zweiten Nachtrages zum Normaletat vom 4. Mai 
1892 bei der ſtädtiſchen Realſchule, beſchloſſen die Anſtellung 
eines Aſſiſtenzarztes am ſtädtiſchen Krankenhauſe und wählten 
als Vertreter auf dem Weſtpreußiſchen Städtetage die Herren 
Stadtverordneten ⸗Vorſteher Mehrlein und ſtellvertretenden 
Vorſteher Kyſer. 

— Die Primiz des Neopresbyters Herrn Felix Fromm, 
Sohn des Präparandenanſtalts-Vorſtehers Herrn Frömm, hat 
in der Seminarkirche zu Graudenz jtattgefunden. Der junge 
Prieſter wird, da er in der Didceje Breslau ie iſt, in 
kürzeſter Zeit ſeine ſeelſorgeriſche Thätigkeit in Oberſchleſien 
beginnen. 

1 75 Der Oberprimaner Thiele, der dieſen Sonntag in 
Graudenz beim Beſteigen der elektriſchen Straßenbahn 
ſchwere äußere und innere Verletzungen erlitt, iſt daran heute 
Mittag geſtorben. 

— [Ernennung.] Der bisherige Militär⸗Intendantur⸗ 
Sekretär Sprockhoff von der Intendantur des II. Armee⸗ 
Korps iſt zum Geheimen revidirenden Kalkulator bei dem 
Rechnungshofe des Deutſchen Reichs ernannt. 

— lPerſonalien vom Gericht.] Dem Oberſekretär Knobbe 
bei der Oberſtaatsanwaltſchaft in Marienwerder und dem Amts⸗ 
gerichtsſetretär Neumann in Culm iſt der Charakter als Kanz⸗ 
leirath, ſowie den Gerichtskaſſen-Rendanten Wallner in Danzig 
und Klebs in Strasburg der Charakter als Rechnungsrath ver⸗ 
liehen. 


2 Danzig, 5. Jull. Herr Regierungsrath Buſenitz, 
Dezernent beim hieſigen Oberpräſidium, tritt morgen einen 
mehrwöchigen Urlaub an und wird während ſeiner Abweſenheit 
durch Herrn Regierungs⸗Aſſeſſor Haſſel vertreten. 

Der Oberpräſident der Provinz Poſen Herr Frhr. 
v. Wilamowitz⸗Möllendorff iſt nebſt Familie zu längerem 
Aufenthalt im Seebade Bröſen eingetroffen. 

Heute begannen die Krankenträger⸗ Uebungen der 
Sanitäts⸗Detachements I und II beim Trainbataillon Nr. 17 
unter Führung des Herrn Majors Otto. Mit den Uebungen, 
die am 15. d. Mts. beendet werden, fingen heute die Mann⸗ 
ſchaften des Beurlaubtenſtandes an, dann folgen am 6. d. Mts. 
die des aktiven Militärſtandes. Zum I. Sanitäts⸗Detachement 
ſind 16 Unteroffiziere und 128 Mann der 35. Diviſion und zum 
II. Sanitäts⸗Detachement 15 Unteroffiziere und 128 Mann der 
36. Diviſion und des Jäger⸗Bataillons Nr. 2 kommandirt. * An 
den Uebungen nehmen ſieben Stabs-, Ober⸗ und Aſſiſtenzärzte 
unter Führung des Generaloberarztes der 35. Diviſion Herrn 
Dr. Rothe theil. 


Thorn, 4. Juli. Auf dem auf der Fahrt nach Warſchau 
befindlichen, der Danziger Rhederei C. W. Beſtmann gehörigen 
Frachtdampfer „Deut ſchland“, der jeit Jahren den Güter⸗ 
ſchiffsverkehr zwiſchen Danzig und Warſchau vermittelt, ereignete 
ſich heute früh in der Nähe des deutſchen Grenzortes Schillno 
eine Keſſelexploſion. Der Heizer Tietz kam dabei um's 
Leben. 

2 Gollub, 4. Juli. Bei dem geſtrigen Schützenfeſt 
errang Herr Zimmermeiſter Kopitzki die Königswürde. Herr 
Strelewiez wurde erſter und Herr H. Stiller zweiter 
Ritter. 

Marienwerder, 4. Juli. (N. W. M.) Das Fuß⸗ 
Artillerie⸗Regiment Nr. 1 traf geſtern Mittag mittels 
Sonderzuges von Königsberg hier ein und fuhr nach etwa ein» 
ftündigem Aufenthalt nach Thorn zur Schießübung weiter. Für 
die Mannſchaften waren auf dem Bahnhof Würſtchen, Brod und 
Bier bereitgeſtellt, die Offiziere des Regiments nahmen in den 
beiden Warteſälen ein vorher beſtelltes Miktageſſen ein. 
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„ 4. Jull. Der Kreiskriegerverband Schwetz 
N t des Kriegervereins Sartowitz 
verbunden. Die Theilnahme der Vereine, die ſich dem Kreis ⸗ 
verbande angeſchloſſen haben, war recht rege, fo daß über 200 
alte und junge Krieger im Pomplunſchen Garten ſich vereinigten. 
Nach feierlichem Empfang der Verbandsvereine fand eine Sitzung 
der Delegirten der Vereine ſtatt, um die jährlich wieder⸗ 
kehrenden Geſchäfte zu erledigen. Sodann wurde als Ort des 
nächſten Verbandstages Buko witz beſtimmt, für das folgende 
Jahr Warlubien in Ausſicht genommen. Darauf fand die 
Fahnenweihe ſtatt. Der Verbandsvorſitzende Herr Rechtsanwalt 
Oberleutnant Eichbaum hielt die Weiherede, welcher der 
preußiſche Wahlſpruch zu Grunde lag: „Mit Gott für König und 
Vaterland“. Herr Dr. Boldt, der Vorſitzende des Sartowitzer 
Vereins, nahm die Fahne Namens ſeines Vereins in Empfang 
mit dem Verſprechen, fie hoch in Ehren halten zu wollen. Der 
Schwentener Geſangverein trug unter ſeinem bewährten 
Leiter, Herrn Lehrer Lenz, durch Vorträge vor und nach der 
Weihe, ſpäter auch bei Tiſche, zur Verherrlichung des Tages bei. 
Nach der Feier fand ein Mahl im großen Saale ſtatt. Den 
Kaiſertoaſt brachte der Herr Verbandsvorſitzende aus. Dann 
zogen die Vereine unter militäriſchen Klängen nach der 
Grabowka hinaus, um dort unter deutſchen Eichen des Frohſinns 
weiter zu pflegen. Das Feſt fand ſeinen Abſchluß in einem 
Balle im Pomplun'ſchen Saale. 

P Schlochau, 4. Juli. In der vergangenen Nacht ſtarb 
hier nach kurzem Krankenlager in ihrem 69. Lebensjahre die 
hochgeehrte verwittwete Frau Landſchaftsrath Marie Eben, 
Juhaberin der Kriegsdenkmünze ffür 1570/71 und der Kaiſer 
Wilhelm⸗Medaille. 

< Krojanfe, 4. Juli. In Folge des vorigen milden 
Winters find viele Treibjagden auf unjeren Ländereien und in 
den angrenzenden Ortſchaften unterblieben. Dadurch hat ſich 
das Wild, namentlich der Haſe, derartig vermehrt, daß die 
Beſitzer über ſchwere Wildſchäden klagen. Manche Kohl⸗ 
und Wruckenfelder ſind von den Haſen kahl gefreſſen worden. 

* Chriſtburg, 4. Juli. Geſtern fand die Wahl zweier 
Magiſtratsmitglieder ſtatt. Neugewählt wurde Herr Goyke 
für den verſtorbenen Brauereibeſitzer Rogalsky. Herr Dr. Hanne» 
mann wurde auf ſechs Jahre wiedergewählt. 

Pelplin, 4. Juli. Wegen andauernder Kränklichkeit 
kann der Herr Erzbiſchof von Poſen die Konſekration des Herrn 
Biihofs Dr. Roſentreter am nächſten Sonntag nicht voll⸗ 
zlehen. 

y Königsberg, 4. Juli. Der Kanzler im Königreich 
Preußen, Oberlandesgerichtspräſident v. Holleben wied ſich 
am 14. d. Mt3. von dem Richterkollegium verabſchieden und bis 
zu ſeinem endgiltigen Ausſcheiden aus dem Dienſt am 
1. September ſich auf Urlaub begeben. Der Präſident 
v. Plehwe wird ihn vertreten. 

* Braunsberg, 4. Juli. Die Arbeiten zur Ver⸗ 
breiterung des Trottoirs in der Altſtadt ſind in Angriff 
genommen worden. Die Riunſteine werden mit Kunſtſtein⸗ 
rinnen ausgelegt, wie dies in der Neuſtadt bereits der Fall 
iſt, und ſo wird wohl der unangenehme Duft aus den Straßen 
verſchwinden, da nach Fertigſtellung der neuen Anlage Aus- 
ſpülungen der Rinnſteine mittels der Waſſerleitung vorgenommen 
werden ſollen. 

Fr. Bartenſtein, 4. Juli. Der Gaſthofbeſitzer V. in 
dem Kirchdorfe Gallingen wurde unlängſt von einem Knecht, 
welcher ſeines rohen Benehmens wegen aus dem Gaſtlokale ger 
wieſen wurde, derart gegen die Bruſt geſtoßen, daß er gegen 
die ſcharfe Kante der Tombank fiel, wobei ihm zwei Rippen ge⸗ 
brochen und die Lunge beſchädigt wurde. Herr V. begab ſich 
nach Königsberg in ärztliche Behandlung, iſt aber an den Folgen 
der ſchweren inneren Verletzung geſtern dort gejtorben. 

* Ortelsburg, 4. Juli. Herr Regierungsrath Hage⸗ 
mann iſt von hier nach Düſſeldorf verſetzt. Der hieſige Krieger⸗ 
verein, der durch ſein Scheiden ſeinen vieljährigen Vorſitzenden 
verliert, veranſtaltete am Sonntag Abend eine Abſchiedsfeier. 
Herr H. wurde zum Ehrenmitgliede ernannt. 

n Inſterburg, 4. Juli. Der Knecht Wilhelm Daniel 
aus Gr.⸗Niebudszen erſchien am 23. April d. Is. im Kruge zu 
Sauchoppen, betrat das Herrenzimmer und gerieth hier, nachdem 
er ohne Anlaß die Lampe ausgelöſcht hatte, mit dem Fleiſcher⸗ 
meiſter Schmidtke in Streit. Er ſchlug dieſen mit einem Stock 
über den Kopf und warf ihn zu Boden. Er ſteckte dann den 
Mittelfinger der linken Hand des unter ihm liegenden S. in ſeinen 
Mund und nagte das erſte Glied buchſtäblich ab. Als er 
daun mit Gewalt aus dem Gaſthauſe entfernt worden war, 
bombardirte er es mit Steinen. Die hieſige Strafkammer ver- 
urtheilte ihn zu zwei Jahren und ſechs Monaten Gefängniß 
und zu einer Woche Haft. 

Lyck, 4. Juli. Sein 50jähriges Dienſtjubiläum 
feierte Herr Rechnungsrath Panzer. Herr Landgerichts-⸗ 
präſident Buhrow überreichte ihm den Rothen Adlerorden 
4. Klaſſe. 

Bromberg, 4. Juli. Von einem plötzlichen Tode 
wurde geſtern der 60 jährige Schuhwaarenfabrikant Th. Falk 
hierſelbſt ereilt. Nachmittags war Herr F. in dem Bureau des 
Herrn Bürgermeiſter Schmieder erſchienen, um dieſem ein Anliegen 
vorzutragen. Mitten in ſeiner Rede ſtockte Herr Falk plötzlich, 
fiel um und war auf der Stelle todt. Ein Schlagfluß hatte 
ihn getroffen. F. war viele Jahre Vorſtandsmitglied des 
Handwerkervereins. 
„pp Poſen, 4 Juli. Der älteſte Geiſtliche der Erz⸗ 
diözeſe Gneſen⸗Poſen, Propſt Gieburowski in Brody bei 
Neuſtadt bei Pinne, iſt im 94. Lebensjahre geſtorben. Er hatte 
vor einiger Zeit ſein diamantenes Prieſterjubiläum gefeiert und 
bis zuletzt ſeines Amtes gewaltet. 

n Czarnikan, 4. Juli. Der beim Stau I in Nowen 
beſchäftigte 19jährige Arbeiter Pohl aus Putzig⸗Hauland iſt 
geſtern beim Baden in der Netze ertrunken. 

z. Liſſa i. P., 4. Juli. Die Kaiſerin, welche das 
Protektorat über die Provinzial⸗Konfirmandenanſtalt 
zu Wolfskirch übernommen hat, hat der Anſtalt den Namen 
Bionsfreude” verliehen. Die Anſtalt beſteht aus einem 
naben⸗ und einem Mädchenhauſe, erſteres vermag 30 und 
letzteres 60 Zöglinge zu faſſen. Dieſe erhalten neben dem 
Konfirmandenunterricht auch vollſtändigen Volksſchulunterricht. 
Der Aufenthalt in der Anſtalt dauert ſechs Monate. Vorſteher 
iſt Paſtor Dr. Rang. Den Unterricht ertheilen zwei Vikare 
und eine Lehrerin. 

HU Erin, 4. Juli. In Stolenſchin Abbau find dem Be⸗ 
ſitzer Hallas eine Scheune und zwei Stallgebäude ab⸗ 
gebrannt. 

＋EOſtrowo, 4. Juli. Das Schwurgericht verurtheilte 
heute die Miethsfrau Eliſabeth Mlynarczyk aus Pogrzybow 
zu 1 ½ Jahren Gefängniß, weil fie vor einem hieſigen Notar 
erſchienen iſt, um mit Hilfe eines Fremden, den ſie als ihren 
Ehemann ausgab, eine Vollmacht zur Aufnahme von Dar⸗ 
lehnen auf ihre Wirthſchaft zu erlangen. Sie hatte auf dieſe 
ſchwindelhafte Weiſe in Abweſenheit ihres Ehemannes die 
notarielle Vollmacht erlangt und auf Grund derſelben 1500 Mk. 
Grundſtücksdarlehn aufgenommen. — Die Konzeſſion zum Bau 
der Bahn Warſchau⸗Lodz⸗Kaliſch mit Anſchluß an Skal⸗ 
mierzyce iſt von der ruſſiſchen Regierung der Verwaltung der 
Warſchau⸗Wiener Bahn mit der Bedingung, daß ſie auf jegliche 
Staatsgarantie verzichte, übertragen worden. 

1 Rummelsburg, 4. Juli. Die hieſige Tiſchler⸗ und 
a inanng 55 geſtern ihr . Beſtehen 

mpfang auswärtiger Gäſte, Fr oppen eſtaufzu 
Beten u HL 8 ſte, Frühſchoppen, Feſtaufzug, 

Köslin, 4. Juli. Die Stadtve rordnetenver⸗ 
ammlung hatte ſ. 8. beſchloſſen, die zum Bau der Wajjer- 
eitung aufzunehmende Unleihe mit 3½ Proz. zu verzinſen 


und mit 1 Proz. zu tilgen. Es war jedoch nicht möglich, das 
Geld zu dieſen Bedingungen zu erhalten, weshalb die Ver⸗ 
ſammlung jetzt gemäß dem Magiſtratsantrage einen Zinsfuß 
von 4 Proz. bewilligte. 5 

Weiter wurde eine Kommiſſion von neun Mitgliedern zur 
Vorberathung über den Bau einer elektriſchen Bahn ge⸗ 
wählt. Der Magiſtrat iſt bereits mit der Nordiſchen 
Elektrizitätsgeſellſchaft in Danzig in Verhandlungen eingetreten. 
Sodann beſchloß die Verſammkung, ſobald der Militärfiskus 
12½ Hektar zu einem Exerzierplatz für die hieſige Garniſon er⸗ 
wirbt, ein anliegendes Gelände in Größe von 25 Hektar zu 
einem Höchſtbetrage von 25000 Mark ſeitens der Stadt anzu⸗ 
kaufen und dem Militärfiskus zur Verfügung zu ſtellen. 


Verſchiedenes. 


— Heftiger Schneefall herrſcht im geſammten Alpen⸗ 
gebiet Steiermarks. 

— Ein großes Grubenunglück hat ſich nach Meldungen 
aus Odeſſa im Kohlenbergwerk Kriny⸗Rog ereignet. Bei 
Sprengung eines Kohlenſchachtes iſt durch Unvorſichtigkeit 
eines Bergmannes eine Dynamitpatrone zu früh explodirt. 
44 Bergleute ſind todt, über 20 ſchwer verwundet. 

— Bei den elektriſchen Bahnen in Berlin treten fort⸗ 
während Betriebsſtörungen und Unglücksfälle ein. Am Dienstag 
Vormittag zwiſchen 10 und ½11 Uhr war der Betrieb derart 
unterbrochen, daß ſich die Wagen in langer Reihe vom Potsdamer 
Platz bis zur Markgrafenſtraße anſammelten. Am Nachmittag 
wurde in der Köpenickerſtraße ein Frachtwagen, der in ein Haus 
einfahren wollte, von einem elektriſchen Ringbahnwagen um⸗ 
geſtoßen. Der Kutſcher des Wagens fiel vom Bock und kam ſo 
unglücklich zu liegen, daß ihm die Räder des eigenen Wagens 
über den Bruſtkaſten gingen und dieſen zerquetſchten. Todt⸗ 
gefahren wurde ferner am Nachmittag in der Berlinerſtraße 
in Rixdorf der ſiebenjährige Sohn des Landrichters Hildebrandt. 
Der Knabe gerieth beim Ueberſchreiten des Straßendammes unter 
die Räder des daher brauſenden elektriſchen Wagens und wurde 
auf der Stelle getödtet. 


— Der Schnelldampfer „Kaiſer Friedrich“ iſt bekannt⸗ 
lich von der Firma Schichau dem Norddeutſchen Lloyd 
wieder abgenommen worden. Der Dampfer erreichte nicht die 
kontraktmäßige Geſchwindigkeit von 21 Knoten in der Stunde, 
ſondern im Durchſchnitt rund 20½½ Knoten; ſeine beſte Leiſtung 
waren 20%/, Knoten (4 Knoten = eine deutſche Meile). Wegen 
der Bezahlung des Schiffes geriethen nun die Firma Schichau 
und der „Norddeutſche Lloyd“ in Meinungsverſchiedenheiten; da 
der Lloyd ſeinen Verpflichtungen nicht nachkam, forderte die 
Firma Schichau ihr Schiff zurück. Der Lloyd behauptet, ein 
großes Intereſſe daran zu haben, daß die Schnelldampfer die 
kontraktmäßige Knotenzahl einhalten können. Die Schiffe gehen 
in der Regel am Dienſtag Mittag von Bremerhaven aus und 
ſollen eine Woche nach Abgang von Bremerhaven im Laufe des 
Nachmittags in Amerika eintreffen, damit noch vor Abends 
7 Uhr (Zollſchluß) die Ausſchiffung erfolgen kann, die nur eine 
Stunde dauert. „Kaiſer Friedrich“ traf einmal um ½7 Uhr in 
New⸗Pork ein und erreichte bei ſeinen weiteren Reiſen den 
dortigen Hafen Abends nach Zollſchluß, ſodaß die Paſſagiere 
bis zum anderen Morgen an Vord bleiben und vom Lloyd bis 
dahin verpflegt werden mußten. Dieſen Koſten ſteht aber die 
große Erſparniß an Kohlen gegenüber. „Kaiſer Wilhelm der 
Große“ läuft etwa 21½ Knoten pro Stunde, verbraucht aber 
500 Tons Kohlen am Tage, während „Kaiſer Friedrich“ nur 
360 Tons verbraucht. Der Schnelldampfer wird vorläufig von 
Bremerhafen nach Danzig gebracht werden. Das Schiff ſoll etwa 
9 Mill. Mark koſten. 

— [Die Einführung des Kinematographen in die 
Medizin.] Einer geladenen Geſellſchaft, in welcher ſich Profeſſor 
von Esmarch, viele andere Profeſſoren und Doktoren der Medizin 
und Marineärzte befanden, führte dieſer Tage in Kiel der berühmte 
franzöſiſche Chirurg Doyen eine neue Anwendung des Kine⸗ 
matographen vor. Doyen wies, wie die „Kieler Neueſt. Nachr.“ 
melden, darauf hin, wie wenig anſchaulich Operationen in 
Büchern dargeſtellt ſeien, wie es trotz aller Anſtrengungen in 
großen Kliniken immer nur möglich ſei, einem Theile der Zu⸗ 
hörer die ganze Operation vorzuführen. So ſei er darauf ge⸗ 
kommen, den Kinematographen in den Dienſt der Chirurgie zu 
ſtellen, nachdem er dahin zielende Verbeſſerungen an demſelben 
vorgenommen. Es folgte nun die Vorführung vieler ſchwieriger 
Operationen, welche von dem Vortragenden ausgeführt waren, 
aus allen Gebieten, auch aus der Frauen⸗ und Augenheilkunde. 
Eine ſolche Anſchaulichkeit bei den Operationen, ein ſolches Ver⸗ 
folgen jedes Moments der Operation war bisher unmöglich. 
Offenbar iſt durch dieſe Anwendung des Kinematographen ein 
Lehrmittel von großer Bedeutung gewonnen. 


— [Vergiftung durch verdorbene Wurſt.] In St. 
Ingbert in der Pfalz war dieſen Sonntag Bürgermeiſter Heinrich, 
wie zuerſt feſtgeſtellt wurde, an Herzlähmung geſtorben. Nun 
ſtellt ſich heraus, daß Vergiftung durch Genuß von Wurſt die 
Todesurſache war; auch die Frau und ein Sohn des Bürger 
meiſters ſind ſchwer erkrankt. Im Ganzen ſind in jenem pfälzi⸗ 
ſchen Orte 19 Familien mit über 50 Köpfen als durch Wurſt⸗ 
vergiftung erkrankt polizeilich gemeldet. 


— I[Verhaftet.] Der Kaſſirer H. Stehn des Verbandes 
der Hafenarbeiter Deutſchlands, der ſeinerzeit mit etwa 3000 Mk. 
ihm anvertrauter Vereinsgelder nach Holland flüchtete, iſt am 
Sonnabend als Gefangener nach Hamburg zurückgebracht worden. 
Stehn hatte ſich in Rotterdam unter dem Namen Heppe auf⸗ 
gehalten. Er ſchrieb von dort aus einem in Hamburg wohnenden 
Mädchen. Dadurch wurde ſein Aufenthalt verrathen. 


Neu eſtes. (T. D.) 


* Berlin, 5. Juli. Das Herrenhaus nahm den aus 
dem Abgeordnetenhauſe hervorgegangenen Entwurf betr. die 
Ergänzung geſetzlicher Vorſchriften über die Jagd auf eigenem 
Grundbeſitz unverändert an. 

Das Herrenhaus nahm dann die Charfreitagsvorlage in der 
beit Abgeordnetenhauſe abgeänderten Faſſung mit großer Mehr⸗ 

eit an. 


2 * Berlin, 5. Juli. Staatsſekretär Graf Bülow hat 
ſich heute nach Semmering begeben. 


Brüfſſel, 5. Juli. Geſtern Abend traten mehrere 
Bürgergardiſten in den Saal einer Volksverſammlung, 
die Gewehrkolben nach oben. Einer von ihnen rief: 
Wir haben 10 Patronen erhalten, das find zu viel, denn es 
find nur 7 Miniſter da. In der Nacht wurden von Un⸗ 
bekaunten ſämmtliche Fenſterſcheiben eines dem Miniſter⸗ 
präſidenten gehörigen Hauſes eingeworfen und die 
Vorderfront eines katholiſchen Schulhauſes einen Meter 
hoch mit Blut angeſtrichen. 

Paris, 5. Juli. Wie der „Temps“ aus Rennes 
erfährt, hat Hauptmann Dreyfus feiner Frau erzählt, im 
Herbſte 1896 ſei er, obgleich eruſtlich ſieberkrank, zwei 
Monate lang in Eiſen gelegt worden, ohne daß ſein 
Verhalten zu dieſen Maßnahmen irgend einen Anlaß ger 
boten habe. Die unverdiente Strafe habe ihn jedoch ge⸗ 
rettet, weil dadurch ſeine Widerſtandskraft geweckt worden 
ſei. Er habe damals geglaubt, man habe ihn allmählich 
umbringen wollen. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Donnerſtag, den 6. Juli: mäßin warm, meiſt heiter bei 
Sonate windig. Strichweiſe Gewitter. 1 den 7.: 


Sommerlich warm und gewitterhaft. Vielfach beiter. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 5. Juli, Morgens. 
—— 2 — — — —— — EEE EEE — ure 


Stationen. eg Wind | Wetter | ER 


Aumectung. 
Die Stationen 


. —. = 0 5 518 55 er un: Gruppen 
erdeen 767 O. alb bed. Nor 
Chriſtlausſund 764 NO. 1 Nebel 8 
Kopenhagen 759 NNO. I bedeckt 18 von Süd⸗ 
Stockholm 760 ONO. 4 wolkenlos 23 Irland bis 
aparanda 759 N. 2 heiter 22 Oſtpreußen 
— 759 ONO. 1 wolkenlos 18 8) Torn pa 
oskau — — — — — un ide 
— 2 — ieler Zone; 
Eorf(Queenst.)| 770 NW. 2 bedeckt 17 4) Sub Clegg 
Cherbourg 770 NW. 3 heiter 15 | Junerhalb jeder 
Helder 763 NNW. 3] Regen 14 | Gruppe it die 
Sylt 760 NW. 1 bedeckt 121 
ambur 700 MW. 3 wolkig 19 —— Pros 
Swinemünde |757 N. 3 wolkig 161 A 
Neufahrwaſſer 755 N. 4] heiter 16 Skala für die 
Memel 754 O. 3 heiter 17 Windſtärke. 
Paris 768 WNW. I wolkenlos 15 | 1⸗leiſer Zug 
Münſter 761 N. 2 bedeckt 16 ie en * 
Karlsrube 765 S. 50 bedeckt 14] 1 
Wiesbaden 764 NW. 2 bedeckt 15 6 frisch, 
München 765 W. 7 bedeckt 12 6 flat, 
Cbemnitz 760 SW. 11 bedeckt 12 7 jtelf, 
Berlin 757 PW. 3] bededt 15 | 8 = flirmiſch 
Wien 761 W. 4 bedeckt 18.1, Sec 
Breslau 758 W. 4 bedeckt 14 de 
Ile d' Aix 769 NO. 3 wolkenlos 15 | 1 beſtiger 
Nizza 763 f — wolkenlos, 18 Stur, 
Trieſt 762 O. 1 halb bed. 23] 1 Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 

Nachdem ſich das geſtern über Nordweſtdeutſchland gelegene 
Minimum ausgefüllt und das Minimum über Polen an Tiefe ab⸗ 
genommen hat, herrſcht über Centraleuropa eine gleichmäßige 
Druckvertheilung, indem der Luftdruck von dem Max mum im 
Weſten nach der Depreſſion im Oſten hin langſam abnimmt. Eine 
warme nördliche Luftſtrömung erſtreckt ſich von Skandinavien nach 
Schleswig⸗Holſtein, während ſonſt in Deutſchland bei ſchwachen 
nördlichen Winden das kühle und mit Ausnahme der Küſte trübe 
Wetter forıbeitebt. In Süddeutſchland fiel überall, im übrigen 
Gebiet ſtellenweiſe Regen, in Wiesbaden 20 mm. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Grauden 4./7.—5./7. 28,4 mm Mewe 3./7.—4./7. 19,5 mm 
Thorn IT...» . — „ Gr.⸗Klon ian 7.3 
Stradem bei Dt.⸗Eylau. — „Konitz > — 7.4 
Neufahrwaſſer.. .48 „Gr.⸗Roſainen/Neudörfch. 16,5 
Dirſchauuu . . 10,6 „Marienburg . . 34,9 
Pr.⸗Stargard . . . 193 Gergehnen / Sgalfeld Op. 16,2 

Gr.⸗Schönwalde Wpr. 23,4 


2 2 32 22% 


Danzig, 5. Juli. Getreide und Spiritus⸗Depeſche. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirtenPreiſen 2 Mk. per 
Tonne jogen. Jaktorei⸗Proviſion uſancemäßzig vom äuferanden Verkäufer vergütet, 
5. Juli. 4. Juli. 
Unverändert. Unverändert. 


50 Tonnen. 200 Tonnen. 

161,00 Mk, 756,772 Gr. 100-162 Mk. 
740 Gr. 157 Mk. 729,756 Gr. 155.160 Mk. 
745 Gr. 153 Mk. 777 Gr. 160 Mk. 

125,00 Mk. 125,00 Mk. 

122,00 „ 742 Gr. 122 Mk. 

„ roth beſetzt 122,00 „ 122,00 Mk. 
Roggen, Tendenz: Feſt. __ „Unverändert, 
inlandiicper . .. 691, 220 ©.1431/9-144 M.|708,720 Gr. 142-143 ME, 
ruſſ. poln. z. Trni.\697,714 G. 109109 ¼ M. 716,723 Gr. 107-10IME, 


Weizen, Tendenz: 


Umſat :: 
int, hochb. u. weiß 
„ hellbunt 
„ roth 
Wand e u. w. 

5 ellbunt. . 


Gerste gr. (674.704) 123,00 Mk. 123,00 Mk. 

„ kl. (615-606 Gr.) 110,00 „ 110,00 „ 
Halter in... 132,00 „ 128 130,00 „ 
Erbsen ini. 120,00 „ 120,00 „ 

— Tranſ . 105,00 „ 105,00 „ 
Rübsen inl. ... 195,00 „ 195,00 „ 
Weizeukleſe) zox; 4,25 „ 42712 „ 
Roggenkleie)> 420-440 „ 440 „ 
Spiritus Tendenz! Unverändert, Unverändert, 


tonting 
nichtkonting.. 
Zucker. Trauſ. Baſis 
8850 d. co. Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 
Nachproduct. 75% —.— —.— 
Rendement H. v. Morſtein. 


Königsberg, 5. Juli. Getreide: u. Spiritusdepeſche. 
Freife für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht! 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. —.—. Tend. —— 
N 146. „ behauptet, 
Gersie, „ „ ** * * „ N * Eee 
F 5 RR 131—134. „ —.— 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ —.— „ —.—. 
70er Spiritus loco nicht kontlug. Mk. 41,00 Geld, Mk. 41,20 bez. 
Tendenz: höher. Es wurden zugeführt —.— Liter, ee 
i 


40,75 Brief. 


40,75 Brief. t 
Loco geſchäftslos. 


Loco geſchäftslos. 


2 = 2 * 


„ 
" 


—,— Liter. Wolff's Büreau. 
Berlin, 5. Juli. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 8.7. 4. 7. 5/7. 4/2. 
loco 70 ex 41,40 41,503½ Wp. neul. Pfb. III 97,20) 97,00 

3% Weſtpr. Pföbr. 86,50 86,50 
Werthpapiere. 5.7. 4/7. 3½ % Oſtyr. „ 96,50 96,40 
3½0/ 9teichs⸗A. Ev.] 99,70 99,75 32/a0/o Pom. „ 97,75 97,75 
Ya „„ 99,90, 93,90] 31/20/0 ei. 2 97,49) 97,30 
36/0 > 90 40) 90,70 Disk.⸗Com.⸗Anth. 197,100 197,30 
3¼0% Pr. Conſ. kv. 99,70 98,80 Lauxahütte 261,00 262,60 
30 0e * * 2 100,20 150/0 Ital. Rente „.| 94,75 94,60 

25 


30% „ „ 90,60 | 4% mMittelm.⸗Oblg. 
Deutſche Bank. . 208,80 209,50 

By Wpr. rit.Pfb.! 96,90 96,90] Privat Diskont 3¼ / | 37/3d/0 
3½ „ „ „III 96,90] 96,901 Tendenz der Fondb.] ſtill feſt 
Chicago, Weizen, p. Juli: 4 7.: Feiertag: 3./7.: Feiertag. 
New⸗Dork, Weizen, p. Juli: 4/7.: Feiertag: 3./7.: Feiertag. 


Bank⸗ Diskont 41/0. Lombard-Zinsfuß 5¼%0. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Berichtder Direktion, durch Wolff's Bureautelegr.übermittelt.) 


Berlin. den 5. Juli 1899. 
Zum Verkauf ſtanden: 360 Rinder, 2156 Kälber, 1518 
Schafe, 9218 Schweine. 


Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, e Schlachtwerth 

höchſtens 7 Jahre alt Mk. — bis —; b) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 

emäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. — bis —; c) mäßig genährte 

Junge gut genährte ältere Mk. — bis —; d) gering genährte 


90,00 96,00 
2160 216,08 


Ruſſiſche Noten 


eden Alters Mk. — bis — 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. — bis —; 
b) mäßig Lendbrre jüngere u. gut genährte ältere Mk. — bis —; 
c) 905 Le en ſen höchſt 

rſen u. Kühe: a) vollfleiſch., ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis —; b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. cblacht. Die 
zu 7 Jahren Mk. — bis — c) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
1. Fü Men l 20 bf W. — bis —; orte a 

Färſen 8 i e) gerin enährte Kühe u. Färſen 
Mk. 44 bis 47. er 

„Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beite Saug⸗ 
kälber Mk. 66 bis 69; b) mittlere Zur: und gute Saugkälber 
Mk. 60 bis 64; o) geringe Saugkälber Mk. 54 bis 58; d) ält,, gering 
genährte (Freſſer! Mk. 40 bis 44. 

Schafe: a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 60 bis 62; 
b) ält. Maſthammel Mk. 54 bis 58; c) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 48 bis 52; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. 5 

Schweine: (für 100 Pfund mit 200% Tara) a) deni, 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1¼ J. Mk. 47; 
bp) Käſer Mk. —.—: c) rei Mk. 45 bis 46; d) gering entwick. 
Mk. 43 bis 44; e) Sauen Mk. 40 bis 42. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Von den Rindern blieben ungeräbe 70 Stück unverkauft. — 
Der Kälberhandel geſtaltete ſich langſam. — Schafe wurden 
etwa 900 Stück abgeſetzt. — Der Schweinemarkt verlief ruhig 
und wurde kaum geräumt. 


Weitere Marktpreiſe fiebe Drittes Blatt. SB 


Heute Nacht entschlief sanft in Folge 
eines 3 falls unsere gute Mutter, Gross- 
mutter und Schwiegermutter, die verw. Frau 
Landschaftsrath 12559 


Marie Eben 


geb. Silberschmidt, 


Inhaberin der Kriegsdenkmünze für 1870/71 
und der Kaiser Wilhelm-Medaille, 


im 69. Lebensjahre, 
Dies zeigen tiefbetrübt an 


Schlochau, den 4. Juli 1899. 


Frau Amtsgerichtsrath 
Anna Triest geb. Eben, 
Hauptmann Otto Eben, 
Günther und Hubert Eben 

als Enkel, 
Frau Hauptmann Maria Eben 
geb. Lange, 
Amtsgerichtsrath Triest. 


Am 4. Juli, Nachts 1 Uhr, entschlief sanft nach 
kurzem Krankenlager mein lieber Mann, unser guter 
Vater, Schwieger- und Grossvater, Schwager und 
Onkel, der Rentier 12488 


Friedrich Rieboldt 


im Alter von 85 Jahren. Dieses zeigen mit der Bitte 
um stille Theilnahme an 


Graudenz, den 4. Juli 1899. 
Die trauernde Gattin Ida Rieboldt, 
Paul Rieboldt und Frau, Tannenrode. 


Die Beerdigung findet am Freitag, den 7. Juli, 
Nachmittags 3 Uhr, auf dem Kirchhofe zu Gr.- 
Nebrau statt. 


ente früh 9/4 Uhr 


entſchlief ſanft nach kur⸗ 8850 


em, aber ſchwerem Lei⸗ 


3 en mein innigitgeliebter 8 
Mann, der Werkmeiſter 


Ferdinand Hintze 


im 42. Lebensjahre. 


Dies zeigt mit der 
Bitte um ſtille Theil⸗ 
nahme an 


Grandenz, 


Die tiefgebengte 
Wittwe. 


Die Beerdigung findet 
am Freitag, den 7. Juli, Bag 
Nachm. 3 Uhr, von der 


Leichenhalle des neuen 
evangeliſchen Friedhofes 
aus auf dem alten 
Kirchhofe ſtatt. 


Heute früh 9/4 Uhr 
verſchied nach kurzem 
Leiden mein langjähriger 


den 4. Juli 1899. 


12490 


Gehilfe und Werkmeiſter, E 


mein treuer Berather 


und Stütze meines Ge⸗ 


ſchäfts, Herr [249 


Ferdinand Hintze! 


im Alter von 42 Jahren. 


Sein außerordentlicher, # 


unermüd icher 
feine vielſeitigen Kennt⸗ 


Fleiß, F 


niſſe, mit denen er mir 


jederzeit zur Seite ſtand, 


und ſeine treue Erge⸗ 
benheit werden mir und 


den Meinen ewig unver⸗ 


geßlich ſein. 


Graudenz, 

den 4. Juli 1899. 
Sally Graupe. 
Grabdenfmalfabrir. 


Statt beſonderer Meldung. 
Es hat Gott dem Herrn gefallen, heute Mittag, 


1 Uhr unsere liebe Mutter, Schwieger- und Gross- 
mutter, Schwester, Schwägerin und Tante 


Agnes Wolffrom 


geb. Müller 
nach langen, schweren Leiden im 62. Lebensjahre zu 
einem besseren Leben abzurufen. 
Dies zeigt tiefbetrübt an 
Schlochau, den 4. Juli 1899. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Oskar Wolffrom. 


Die Beerdigung findet am Freitag, den 7. Juli er., 
Nachmittags 2 Uhr, statt. 


Heute Mittags 1 Uhr verschied sanft nach kurzem 
aber schweren Leiden, in Folge eines Unfalls, unser 
geliebter Sohn und Bruder, der Oberprimaner 


Alfred Thiele 


im vollendeten 18. Lebensjahre. 
Graudenz, den 5. Juli 1899. 


Die tiefhetrübten Eltern und Geschwister. 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 9. d. Mts., : 
Nachmittags 3 Uhr, von der evangelischen Leichen- & 


halle aus statt. 
TUE E 


— 


In dem jo plötzlich 


aus dem Leben ge⸗ 
rufenen Herrn [2492 


Ferdinand Hintze 


der uns ſtets ein lieber 


Kollege und 
Lehrmeiſter war, ver⸗ 


gütiger ® 


lieren wir einen Kame⸗ 


raden, deſſen gute Cha⸗ 


raktereigenſchaften jein ® 


in Ehren halten werden. 
Die Gehilfen 
und Lehrlinge 
der Firma 
Sally Graupe. 


Anzeige. 


Tode 
Am 4. Juli ſtarb nach; 


kurzem 
Schrift⸗ 


Krankenlager & 
unſer lieber Kollege und 

langjähriger 
führer, Herr 


Ferdinand Hintze] 


Seine Arbeitsfreudigkeit 


für den Verein, ſein ſtets 


Verein Graudenz. 


5 


biederes Weſen fichern & 
ihm ein ehrendes An⸗ 
denken. 12654 
Leicht ſei ihm die Erde 

8 Werkmeiſter⸗Bezirks⸗ | 


Die Beerdigung findet! 


ſtatt. 
Verſammlung um 2 


a Up: 2 — 


2 & 
Biesenleistung 
=== Lanz’scher Dreschapparate! == . 


un 63 Tagen 31859 Centner Getreide gedroschen! 
Grösste Tagesleistung 740 Centner Gerste gedroschen! 


Si Herrn Heinrich Lanz, Mannheim, 


4 je bis in den Februar. 


tage 740 Ceutner Gerſie. 


war und nicht Dreſchen. 


4 Hodam & Bessler, 


Mafchinenfabrik. 
| g | Geueral- Agentur von Heinrich Lanz, Mannheim. 


N 


Ueber die von Ihnen im vorigen Jahre gekaufte Dampfdreſchgarnitur, 
theile ich Ihnen folgende Dreſchreſultate mit. Infolge meiner ſpäten Beſtellung erhielt 
ſchon kürzer werden, habe auch deshalb nur vier Wochen vor der Rübenernte dre 


Freitag Nachm. 3 Uhr; 


Andenken bei uns ſtets 


In dieſem Jahre habe ich infolge der hier ſehr verſpäteten Ernte erſt ca. 10000 Centner Getreide ge 


Statt beſond. Meldung. 9 
Die Verlobung ihrer 
Tochter Agnes mit dem 
Sergeanten im Inf.⸗Regt. 
Nr. 141 Herrn Gustav Giese, 
beehren ſich ergebenſt auzu⸗ 
zeigen 12494 0 
Mewe, im Juli 1899. 
Fleiſchermeiſter Fanter 5 


und Frau. 


Agnes Fanter 
Gustav Giese 
Verlobte. 


Mewe. Graudenz. 


eee 
Meine Verlobung mit 
Fräulein Margarethe 
Breit, Tochter des prakt. 
Arztes, Herrn Dr. Breit 
zu Myslowitz Sb. ⸗Schl. 0 
und ſeiner Frau Gemahlin 
geb. Fraenkel erlaube mir 
9 hierdurch ergebenſt anzu⸗ 9 
zeigen. 12518 
Neumark Wpr., 
im Juli 1899. 


Leopold Cohn. 


Sega N 


„ 2623] Bin Freitag, den 
7. Juli cr. verreiſt. 


Dr. Loewenberg, 


Spezialarzt für Augenkrank⸗ 
heiten, Inowrazlaw, 
Thoruerſtr. 21. 


Bei unſerm 


208 


Scheiden aus 


wir allen Freunden und Be⸗ 
kannten ein 2579 
* 


herzliches Lebewoh 


„Hartwig. 
Königlicher Hegemeiſter. 


Königl. evangel. 


zu Schwetz. 


1. Auguſt d. 38. findet eine 
zweite Aufnahmeprüfung für 
Aſpiranten ſtatt, welche hier 
ihre Vorbildung für das Seminar 
zu erhalten wünſchen. Es werden 
Aſpiranten für die I. u. II. Klaſſe 
aufgenommen; die erſteren müſſen 
ſpäteſtens bis zum 1. Oktober 
d. Is. das 16., die anderen das 
15. Lebensjahr vollenden. Die 


unlerzeichneten Vorſteher zu er⸗ 
folgen; der Meldung ſind beizu⸗ 


i fügen: 


J. ein Taufſchein, 

2. das letzte Schulzeugniß, 

3. der 2. Impfſchein, 

4. ein Geſundheitsatteſt, 

5. 2 
an 


Würdige und bedürftige Schüler 
erhalten namhafte Unter- 
ſtützungen. Qumare. 


2625]! Ich bin während des in 


tages, am d. 12. Juli 1899, dort⸗ 

ſelbſt im Hotel Wegner zu ſprechen. 
Dr. Stein, 

Rechtsanw. u Notar aus Thorn. 


Tanzunterricht! 


Umgegend, daß ich 
am 11. Juli 


im Saale des Herrn Herz. 


berg einen [2550 


Tanzkurſus 


eröffnen werde. 
werden daſelbſt erheten. 
A. A: 


Forſthaus Brunſtplatz jagen |} 


2544] Am 31. Juli und 


Schönſee ſtattfindendencherichts⸗ | (vieripännig) 


Anmeldungen ſtets zum Verſandt. 


Ser. 


inmitten prächt. Parkanlagen. 


Umgebung. — Heilmittel: Mineral⸗, Fichtennadel⸗, Moor-, elek⸗ 

triſche u. kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder. Elektrotherapie u. Maſſage⸗, 

Trintkuren. — Gute Erfolge für Leidende an Rheumatismus, 

Lähmungen, Altersſchwäche, Blutarmuth, Bleichſucht, Nervenleiden, 

Unterleibs⸗ und Frauenkrankheiten. 

Orte. Proſpekte frei. Omnibus am Bahnhof. Es empfiehlt ſich 
©. Reichow, Badbeſitzer. 


Bad Polzin. zue 


-Kırhans Marienbad 


mit guter Reſtauration, 50 Logirzimmern, Geſellſchaftsräumen, 


(Stettin-Danziger Bahn.) 


Wald, Berg und Thal in naher 


Ses tüchtige Aerzte am 


Der dhe 
beste und billigste 


Getreidemäher 


ist Johnston's 


„Continental“ 


mit automatischer Selbstablage. 


11949 


Preis 475 Mk. 


Act.-Ges. H. F. Eckert 


Bromberg, 


n 


e Phosphatmehl 


BGF” garantirt reine gemahlene Thomasschlacke SU 
mit hoher Citratlöslichkeit, 


Neutsches Superphosphat 


ls, kunt nd ale ing] 
Fribo e nt Chilisalpeter, Kainit und andere Düngemittel 


8 empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


A. P. Muse 


REIHE 


1370] Stre ichfert. Oelfarben, 
Firniß, Lacke uſw. offer. billigſt 
E. Dessouneck. 


⸗Aäſe 


verſandreif und haltbar, 18552 
392 


schriftliche Meldung hat bei dem 14,00 Mark, 2 


Tilſiter Käſe 
A Pfd. 30 Pf., & Ctr. 25,00 Mk. 


verſendet } 
Molkerei Rundewieſe Wpr. 


Ein guter ſlarter 
Omnibus 


iſt billig zu verkaufen. 12694 
Rabert Heiſe, Nakel⸗Netze. 


2505] Eine noch gut erhaltene 


Häckſelmaſchine 


ſteht preiswerth 


zum Verkauf. 8 55 
Steckling, Adminiſtrator. 
Ebenſee bei Lianno. 


2659] Einen großen Poſten 


Kiefern⸗Klobenholz 


1 gefl. Nachricht für Leſſen ab Bahnhof Koſchlau Oſtpr. 


hat abzugeben 


W. Neumann, Lautenhurg. 


Hochdelikate 


Maränen 
täglich friſch a ee 
Emil Konopatzky, 
Nikolaiken Oſtpreußen. 


Argenan, den 12. September 1898. 


Lokomobile Meer und 663zöllige Dreſchmaſchine Mammuth & 
ich den Mammuth-Sab erſt Mitte Auguſt, in dem die Tage 
ſchen können und dann erſt kurz vor Weihnachten wieder 


Es wurde mit der Maſchine auf der Majorats⸗Herrſchaft Markowo, Herrn Landes⸗Oekonomierath von Kunkel gehörig, in 63 Tagen 3 


2% Getreide im Geſammtgewicht von 31859 Centner gedroſchen, a 
= fällt. In den 63 Tagen iſt jedoch auch noch das Umrücken der Maſchinen inbegriffen. 


ſodaß auf einen Tag eine Leiſtung von ca. 505 Centner ent⸗ 5 
Die größte Tages leiſtung war laut Buch an einem Auguſt⸗ = 

droſchen, da die Hauptſache Einernten 1 

Hochachtungsvoll Er 


gez. O. Schwarz. 


Danzig 


Sonnabend, 8. 


ate Maat 


Ich habe einen 
Selbſtfahrer 
leicht gehend, zum Verkauf. 
Hausbeſitzer Rajkiewiez, 
Schönſee Wpr. 
2637) Verkäuflich elegantes, 
gut erhaltenes 


Koupee 


ſehr leicht gehend, ein⸗ u. zwei⸗ 
ſpännig. 

C. Abramowski, 
Größerer Poſten "SSH 


Sommerſtroh 


aus der Scheune zu verkaufen. 
Offerten unter Nr. 2470 durch 
den Geſelligen erbeten. 


0 ‚mr 
Küſe⸗Verkauf. 
Mager Tilſiter Käſe, per Eir. 
12 Mk., hat z. Verk. Dampfmeierei 
Wartenburg Opr. [2632 
Eine gebrauchte, gut erhaltene 
Mühlenwelle 
6,40 lang, iſt bill g zu verkaufen 
bei Rudolph Drewitz, 
24961 Schneidemühl. 


Erfolg da e 8e yo 
Magerkeit 


wenn Sie sich gratis und 
frunco Broschüre kommen 
lassen d. Gröger's Hygien. 
Institut _ Leipzig. Sie # 
werden mir dauken. 2561 
Zu vermiethen 
einige ſehr gute 12655 
Pianinos 
Oscar Kauffmann, 
agazin, Graudenz. 


5 


12607 


= 


Pianoforte⸗ Mt 


Bisch 
Die Schuhmacher⸗Innung feiert 
8. Juli er. ihr 
Sommerfeſt im Schützengarten 
Fittowo. Anfang 4 Uhr. Entree 
50 Pf. Familien 75 Pf., wozu 

ergebenſt einladet 12582 
Der Vorſtand. 


erden 


Schützengarten 
Dt.-Eylau. 


Donnerstag, d. 6. Juli 1899, 
Abends 7½ Uhr: 


Fünftes 
Abonuements⸗Konzert 


ausgeführt von der Kapelle des 
Infaut.⸗Regts. 152, unter per⸗ 
ſönlicher Leitung ihres Stabs⸗ 
hoboiſten Herrn A. Rust. 
Einzelpreife: Im Vorverkauf 
(zu haben in der Cigarren⸗ 
handlung von Schmeichel) 
40 Pfg. An der Abendkaſſe 
50 Pfg. 


— ——. 
Heute 3 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Donnerftag) 


Der Geſellige. 


No. 156. 


[6. Juli 1899. 


Der landwirthſchaftliche Centralverein für Littauen 
und Maſuren Per 
eranftaltete dieſer Tage auf der Domäne Lyck Dreſſur⸗ 
15 1 e für Beſitzer von Pferden aus den 
Kreiſen Lyck, Johannisburg, Oletzko, Lötzen und Sensburg. Im 
Anſchluß daran fand das Rennen des Maſuriſchen Reiter 
vereins ſtatt. Die ag, We der Preisbewerbungen in den 
elnen Klaſſen waren ſolgende: . 
955 Klaſſe 7 ee für 4 jähr. und ältere Pferde. Zwei⸗ 
ſpänner im Geſchirr vor dem Wagen zu produzixren. Preiſe: 
200 Mk., 150 Mk., 100 Mk., 75 Mk. Vergmann⸗Kowalewsken 
N. St. „Hulda“ und „Pille“, Johann Olſchewski⸗Zielaßen hb. St. 
„Dagorin“ und namenlos, d. Kannewurff⸗Baitkowen hb. St. 
„Annette“ und „Carmen“, Swalina⸗Konopken 2 4jähr. F. W. — 
Klaſſe 8a Reitpferde unter dem Reiter im Alter von 4 Jahren 
und älter. Preiſe 150 Mk., 100 Mk., 75 Mk. und 50 Mk. 
v. Kannewurff⸗Baitkowen b. W. 2. Weitere Preiſe wurden nicht 
vergeben. — Klaſſe 8b, Preisſpringen. Jagdgalopp über 
800 Meter, 3 Ehrenpreiſe. v. Kannewurff⸗Baitkowen b. W. des⸗ 
ſelben F. St. „Samoa“. — Klaſſe 9, Trabfahren, Einſpänner. 
Diſtanz 2600 Meter. Preiſe 200 Mk., 150 Mk., 100 Mk., 75 Mk. 
Seydel⸗Chelchen b. St. „Erfa“ (6 Min. 30 Sek), Max Ehren, 
forkh⸗Mathildenhof ſchwb. St. „Circe“ (6,53), Pfeiffer-Kutzen F St. 
(7,10), Leopold Konopatzki⸗Gr.⸗Gablick F. St. „Sardelle“ (7,11). 
— Es folgte dann das Vorreiten der jungen und alten Re⸗ 
monten des oſtpreußiſchen Ulanen⸗Regiments Graf zu Dohna 
in zwei Abtheilungen unter dem Kommando des Leutnauts 
v. Krieße, welches großen Beifall fand. — Klaſſe 10, Zucht» 
fahren, Einjpäuner. Für 3jährige Stuten. Preiſe 400 Mk., 
300 Mk., 200 Mk., 100 Mk., 75 Mk. A. Makoſſa⸗Makoſcheyen 
F. St. „Marra“ (6,42), Steinberg⸗Drosdowen b. St. „Newa“ 
(7,1), Aſchmoneit⸗Kratzen ſchwb. St. „Zotte“ (7,16), A. Krokotſch⸗ 
Graywen F. St. „Annie“ (7,20), A. Schimioneck⸗Graywen F. St. 
„Flucht“ (7,24). — Flachrennen. Diſtanz 1200 Meter. 3 Ehreu⸗ 
preiſe. 11 Unterſchriften, 5 liefen. Lt. v. Hildebrandt (8. Ulanen) F. H. 
„Maſula“, Lt. Eumann (Juft.⸗Regt. 45) F. W. „Odin“, Lt. v. Wertern⸗ 
hagen F. W. „Seppel“. — Klaſſe 13, Zweiſpännerfahren. 
Diſtanz 3000 Meter. Preiſe: 300 Mark, 200 Mark, 100 Mark, 
75 Mk. Bergmann -Kowalewsken R. St. „Hulda“ und „Pille“, 
v. Kannewurff⸗Baitkowen hb. St. „Annette“ und „Carmen“, 
A. Schemioneck⸗Graywen F. St. „Graywa“ und „Feldtaube“ 
und derſelbe für zwei unbekannte Pferde. — Hin dernißrennen. 
Diſtanz 2500 Meter. Vier Ehrenpreiſe. Major Kopp b. St. 
Annieliebchen“, Lt. d. R. Günther (8. Ulan.) br. W. „Fantaska“, 
St. von Zimmer (8. Ulan.) b. W. „Engliſchmau“. — Klaſſe 14. 
Viererzüge vom Bock. 3 Ehrenpreiſe den Fahrenden. Kgl. 
Landgeſtüt Raſtenburg I, Schulz⸗Stradaunen, Steinberg⸗Dros⸗ 
dowen, von Kannewurff⸗Baitkowen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 4. Juli. 

— IKaiſerliche Zuwendung.] Der Kaiſer hat der 
evangeliſchen Gemeinde zu Milos law, Regierungsbezirk Poſen, 
als Beihilfe zu den Koſten für den Bau einer neuen Schule 
14900 Mk. aus dem Dispoſitionsfonds überweiſen laſſen. 

* — [Nene Waſſerbau⸗Juſpektion.] Die bisher in 
Nikolaiken (Oſtpr.) beſtehende Kanal⸗Inſpektion it auf⸗ 
gehoben und dafür eine Waſſer⸗Bau⸗Inſpektion in Lötzen 
eingerichtet worden. 

— Auf der internationalen Ausſtellung in St. Peters⸗ 
burg iſt den Obſt⸗ und Beerenweinen des Herrn Dr. Schlimann 
in Linde, Kr. Flatow, die große goldene Medaille zuerkannt 
worden. Somit haben beide weſtpreußiſche Ausſteller, Herr 
Baumſchulenbeſitzer Franz Rathke in Prauſt und Herr Dr. Schli⸗ 
mann in Linde, die höchſt en Preiſe der betr. Abtheilungen in 
Petersburg erhalten. g 

— [Ordensverleihungen. ] Aus Anlaß feiner Penſionirung 
iſt dem Lehrer Becker in Marienbuſch der Adler der Inhaber 
des Hohenzollernſchen Hausordens verliehen worden. > 

— [Ernennung] Der Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Leidig in 
Schleswig ift zum Regierungsrath ernannt. Herr Dr. Leidig, 
ein geborener Danziger, war mehrere Jahre bei der Regierung 
in Marienwerder beſchäftigt und iſt ſeit ſeiner Thätigkeit bei der 
Regierung in Schleswig auch Privat⸗Docent an der Univerſität 
in Kiel. 

— [Beſtätigung.] Die Wahl des Kämmerers Volkmann 
in Krone a. Br. zum Bürgermeiſter von Janowitz iſt beſtätigt. 

— I[Perſonalien von dem Gymnaſium.] Der Ober⸗ 
lehrer Dr. Reichert vom Comenius⸗Gymnaſium in Liſſa i. P. 
iſt zum 1. Oktober an das königliche Gymnaſium zu nos 
wrazlaw verſetzt. Den Oberlehrern am königlichen Comenius⸗ 
Gymnaſium zu Liſſa Prauſe und Viedt iſt der Titel 
„Profeſſor“ verliehen worden. 

— [Rerfonalien von der Schule.] Der bisher in 
None vertretungsweiſe beſchäftigte Lehrer Liß iſt von der 

önigl. Regierung nach Neu-Varkoſchin im Kreiſe Berent berufen. 


Ff Culmer Stadtniederung, 4. Juli. Der herrſchende 
Regen richtet viel Schaden an. Selten ſieht man ein Ge⸗ 
treidefeld, auf dem das Korn nicht ins Lager gegangen iſt. 

Der größte Theil des Heus und Klees liegt in Haufen auf 
den Feldern; viel Futter liegt noch auf Schwaden. Die 
Kartoffeln fangen auf manchen Stellen an zu faulen. 

Strasburg, 4. Juli. In einer hier abgehaltenen 
Verſammlung des Bundes der Landwirthe wurde eine 
Erklärung angenommen, in welcher es u. a. heißt: „Mit 
Rückſicht auf die großen finanziellen Bedenken des beabſichtigten 
Baues eines Schifffahrtskanals vom Rhein bis zur 
Elbe, mit Rückſicht auf die Nachtheile, welche die Landwirth⸗ 
ſchaft durch verbilligten Transport von ausländiſchem Getreide 
und dazu durch Verſchärfung des Arbeitermangels erleiden 
wird, erklärt ſich die Verſammlung mit aller Eutſchiedenheit 
gegen den Bau des beabſichtigten Schifffahrts⸗-Kanales und 
erſucht den Herrn Abgeordneten für Strasburg, gegen die Vor: 
lage ſeine Stimme abzugeben, bezw., falls dieſe trotzdem zur 
Annahme gelangen ſollte, für Kompenſationsforderungen mit 
aller Energie einzutreten. Zu dieſen Kompenſationsforderungen 
beantragt die Verſammlung des Bundes der Landwirthe in 
Strasburg Weſtpr. einſtimmig, die Schiffbarmachung der 
Drewenz vom Oſteroder See bis zur Weichſel als für die 
Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen von beſonderer Wichtigkeit bei⸗ 
zufügen. Es würde durch dieſe Schiffbarmachung der Drewenz 
im Auſchluſſe an den Oberländiſchen Kanal eine Waſſerſtraße 
von der Oſtſee, reſp. Elbing, durch einen großen Theil von Oſt⸗ 
und Weſtpreußen bis zur Weichſel mit verhältuißmäßig geringen 
Koſten hergeſtellt werden und ein Projekt zur Ausführung 
gelangen, welches ſchon Friedrich der Große bei der Erwerbung 
Weſtpreußens im Auge hatte“. 

+ Roſenberg, 4. Juli. Auf der meteorologiſchen 
Station Gr.⸗Brauſen betrug die Monatsſumme aller wäſſerigen 
Niederſchläge im Monat Juni 41,1 mm. gegen 57,5 mm. im Vor⸗ 
jahre. Der regenreichſte Tag war der 14. Juni mit 11,5 mm. 
An 10 Tagen wurde Regen, an 1 Ferugewitter, an 1 Reif, an 
3 Nebel zweiten Grades und an einem Nebel erſten Grades 
verzeichnet. — Heute Mittag ging ein wolkenbruchartiger 
Regen über unſere Stadt hernieder. Da es vorher ſchon jeit 


24 Stunden jaft ununterbrochen geregnet hatte, drang das Waſſer in 
einige tief gelegene Häuſer ein. Eins von dieſen überſchwemmten 
Häuſern mußte ſofort von ſeinen Bewohnern geräumt werden. 

| Marienwerder, 3. Juli. Dem 33. Jahresberichte 
des Armenpflegevereins iſt folgendes zu entnehmen: Durch 
den Ausfall an Einnahmen, der durch den Tod und Wegzug 
vieler Vereinsmitglieder hervorgerufen war, begann die Thätig⸗ 
keit des Vorſtandes in hohem Maße zu leiden. Deshalb mußte 
er im Winter ſich dazu entſchließen, eine Einladung zur Theil⸗ 
nahme am Verein, deſſen Wirkſamkeit ſich auf die Stadt und die 
Ortſchaften Marienau, Marienfelde und Schäferei erſtreckt, aus⸗ 
gehen zu laſſen. Dieſe Einladung iſt erfreulicherweiſe nicht ohne 
Erfolg geblieben, und wenn auch der Zuwachs an Einnahmen 
nicht ſo groß geweſen iſt, daß die Geſammteinnahme derjenigen 
früherer Jahre gleichkommt, ſo hofft dennoch der Vorſtand, ſeine 
Arbeit mit gutem Erfolg fortführen zu können. Die Einnahme 
betrug 2083 Mark, die Ausgabe 2049 Mark. 

Schwetz, 4. Juli. Die Kirchenkollekte für den 
Guſtav Adolf⸗Verein am 28. und 29. Juni hat 306,85 Mk. 
ergeben, die von Herrn Pfarrer Frey beim Feſteſſen mit dem 
Guſtav Adolf⸗Becher veranſtaltete Sammlung 101 Mk. Letztere 
Sammlung iſt für das Bethaus in Dulzig beſtimmt, für das 
auch vom Centralvorſtande in Leipzig unmittelbar vor dem 
Feſte 200 Mk. überwieſen ſind. 

Aus Anlaß der 25 jährigen Amtsthätigkeit des Orts⸗ 
ſchulinſpektors Herrn Pfarrer Frey fand am Sonnabend Vor- 
mittag in ſeiner Wohnung ein Feſtakt unter Betheiligung der 
hieſigen Kreisſchulinſpektoren und der ſämmtlichen Lehrer ſeines 
Inſpektionsbezirkes ſtatt. Nachdem die letzten Töne des die 
Feier einleitenden Chorals „Lobe den Herren“ verklungen 
waren, feierte Herr Schulrath Bartſch den Jubilar, worauf 
dieſer tief bewegt dankte. Lehrer Heeling⸗Ehrenthal über- 
brachte Namens der Lehrerſchaft Glückwünſche und Geſchenke. 

Bei dem Schützenfeſt der hieſigen Schützengeſellſchaft wurden 
die Herren Beſitzer Emil Deckert⸗Glugowko König, Maler 
Brandt jun. erſter, v. Orlikowski zweiter Ritter und Beſitzer 
Frieſe Vecherſchütze. 

Mewe, 4. Juli. Am Sonntag fand die Viſitation der 
evangeliſchen Strafanftaltsgemeinde durch Herrn Konſiſtorialrath 
Gröbler aus Danzig ſtatt, der dann auch der an demſelben 
Tage in der evangeliſchen Pfarrkirche durch Herrn Superintendent 
Böhmer aus Marienwerder abgehaltenen Kirchen» und Schul⸗ 
viſitation als Gaſt beiwohute. Am Montag wurde die Münſter⸗ 
walder evangeliſche Kirchengemeinde viſitirt und am Schluſſe 
der Viſitation eine Sitzung der vereinigten kirchlichen Gemeinde⸗ 
Körperſchaften abgehalten, in der die Gemeinde die dortige 
Kirche als Gemeindekirche einſtimmig übernahm und den An⸗ 
kauf eines kleineren Orgelwerkes beſchloß. 

Brut, 3. Juli. In der geſtrigen Sitzung des hieſigen 
Kriegervereins wurde an Stelle des Herrn Oberförſters 
Bonſe, welcher in die Rheinprovinz verſetzt iſt, Herr Ober⸗ 
ſörſter Möbes⸗Zwangshof zum Vorſitzenden gewählt. 30 Mit⸗ 
glieder wurden neu aufgenommen. 

* Schlochau, 4. Juli. Der hieſige Kriegerverein hat 
in der Verſammlung am Sonntag die Bildung einer Sanitäts- 
kolonne beſchloſſen, welcher ſofort 21 Mann beitraten. Die 
Ausbildung der Mannſchaften hat Herr Kreisphyſikus Dr. 
Wagner übernommen. Die erforderlichen Geräthe liefert der 
deutſche Kriegerbund. 


* Aus dem Kreiſe Schlochau, 3. Juli. In unſerem 
Kreiſe iſt durch den Herrn Superintendenten Barkowski⸗Pr.⸗ 
Friedland eine ſehr zweckmäßige Einrichtung getroffen, um das 
Intereſſe für die Heidenmiſſion zu beleben. Es werden in 
jedem Jahre von einigen Geiſtlichen der Diözeſe drei bis vier 
Gemeinden beſucht und dort Heidenmiſſionsfeſte gefeiert. In 
dieſem Jahre beſuchten die Herren Superintendent Barkowski, 
Pfarrer Müller⸗Landeck und Pfarrer Kuhr⸗Hammerſtein die 
Gemeinden Schönau, Baldenburg, Flötenſtein und Sampohl, 
welche mehr oder weniger Diaspora⸗Gemeinden ſind. Die Theil⸗ 
nahme an den Feſten war ſehr groß. Auch aus den entfernteſten 
Dörſern waren Gemeindeglieder herbeigeeilt. Bei den Feiern 
wirkten die genannten Geiſtlichen mit dem Ortsgeiſtlichen zus 
ſammen. Ueberall wurden viele Miſſionsſchriften verkauft, außer⸗ 
dem auch eine Menge von Gegenſtänden, die von Heidenchrijten 
der Brüdergemeinde angefertigt waren. Der äußere Erfolg war 
über Erwarten groß, da in den mit manchen ſchweren Sorgen 
kämpfenden vier Gemeinden über 400 Mark für Miſſionszwecke 
einkamen. 


* Dt.⸗Gylau, 4. Juli. Infolge der Kaſernenbauten und 
verſchiedener induſtrieller Anlagen ſowie vieler Privatbauten 
macht ſich hier ein großer Bau handwerker⸗ und Arbeiter- 
mangel bemerkbar. Viele Maurer ſind bis aus Berlin hierher 
gekommen, da ſie hier pro Stunde bis 65 Pfg. Arbeitslohn er⸗ 
halten, während in Berlin nach dem kürzlich abgeſchloſſenen Ver⸗ 
gleich gegenwärtig nur 62½ Pfg. gezahlt werden. Am Kaſernen⸗ 
bau allein arbeiten nahezu 300 Perſonen. 


Dirſchau, 4. Juli. Eine entſetzliche Blutthat iſt geſtern, 
wie ſchon kurz mitgetheilt, auf der Neuſtadt von dem Arbeiter 
Johann Stein verübt worden. Stein hat ſoeben wegen ſchweren 
Einbruchsdiebſtahls in Graudenz eine fünfjährige Zuchthaus⸗ 
ſtrafe verbüßt. Bei ſeiner Entlaſſung hatte die Strafanſtalt⸗ 
Verwaltung hierher mitgetheilt, daß der Geiſteszuſtand des Stein 
kein normaler und deshalb die Unterbringung des Stein in einer 
Irrenanſtalt erforderlich ſei. Das ſollte auch heute geſchehen. 
St. kam geſtern Abend gegen Mitternacht in das Schanklokal 
der Wittwe H. in der Neuſtadt und trank dort Bier. Da er die 
Bezahlung verweigerte, ſuchte die Kellnerin Eliſabeth Schill 
den unbequemen Gaſt zum Verlaſſen des Lokals zu veranlaſſen. 
Dieſes ſetzte jedoch den St. derart in Wuth, daß er auf das 
Mädchen eindrang, es packte, niederwarf und mit Händen und 
Füßen furchtbar mißhandelte. Alsdann ſchleppte St. die Un⸗ 
glückliche zur Thür hinaus, warf ſie die Treppe hinunter und 
ſetzte die Mißhandlungen noch fort. Unterdeſſen hatte Frau H. 
die Nachbarſchaft alarmirt, und es gelang mehreren Männern 
nach großen Anſtrengungen, den St. zu bändigen und zu feſſeln. 
Die Kellnerin liegt hoffnungslos darnieder. 

* Zoppot, 4. Juli. Als Hauptgewinn für die zum 
Beſten des evangeliſchen Kirchenbaus ſtattfindende Ver⸗ 
loſung hat Herr Kunſtmaler Otto Raabe von hier ein großes 
Oelgemälde im Werthe von 500 ME. geſtiftet. Es iſt eine oſt⸗ 
preußiſche Idylle mit einem Motiv vom Mauerſee. 

(1 Neuftadt, 3. Juli. Heute fand das Schützenfeſt 
ſtatt. An dem Feſt nahmen Mitglieder der benachbarten Gilden 
von Lauenburg und Zoppot, ſowie mehrere Ehrengäſte Theil. 
Nachmittags erſchienen auch die Herren Miniſter-Präſident a. D. 
Graf Botho zu Eulenburg und Graf von Kayſerlingk nebſt 
Gemahliunen auf dem Feſtplatze. Die Königswürde erlangte 
Herr Böttchermeiſter Döhler, erſter und zweiter Ritter wurden 
die Herren Zahntechniker Fiſcher und Buchhalter Gehrmann. 

Königsberg, 4. Juli. Im benachbarten Kranz unter⸗ 
nahmen am Montag Nachmittag drei Badegäjte, darunter eine 
Dame, in Begleitung zweier Schiffer eine Spazierfahrt nach 
Neukuhren. Infolge plötzlichen Gewitterſturmes kenterte das 
Boot. Vier Inſaſſen des Bootes konnten ſich längere Zeit an 
dem Boot feſthalten und wurden gerettet. Der Fiſcher Reeſe 
iſt ertrunken. 


Oſterode, 4. Juli. 
Bürgerſchaft fand hier am 
Sängerfeſt ſtatt, 
freunde“ in einer Stärke von etwa 80 Sängern eingetroffen 
waren. Der Feſtausſchuß und die hieſigen beiden Geſangvereine 
(2Geſangverein“ und „Sängerbund“) geleiteten ihre Gäſte durch 
die Straßen nach dem feſtlich geſchmückten „Eliſenhof“. Der 
Vorſitzende des Vereins der „Liederfreunde“, Herr Stadtrath 


Unter großer Theilnahme der 
Sonnabend und Sonntag ein 
zu welchem aus Königsberg die „Lieber- 


2 


Kahle, dankte für die freundliche Begrüß i 

5 ü grüßung und überreichte 
der Oſteroder Sängerſchaft einen prächtigen ſilbernen, innen 
vergoldeten Pokal. Herr Kirchhoff, der Vorſitzende des 


hieſigen Geſangvereins, überreichte Herrn Kahle ein künſtleriſch 
ausgeführtes Diplom, das ihn zum Ehrenmitgliede des Oſteroder 
en ernennt. Am Sonntag Morgen wurde eine 
Dampferfahrt auf dem Drewenzſee und nach dem Waldhäuschen 
unternommen. Nachmittags wurde ein Feſtzug durch die Stadt 
veranſtaltet. Beim Hauptkonzert im Kaiſerſaal wechſelten 


Vorträge des vereinigten Geſammtchors mit Liedern der 
einzelnen Vereine ab. 


Mohrungen, 4. Juli. Der Kriegerverein Himmel⸗ 
forth hat Herrn Leutnant Edler v. Gräve auf Louiſen⸗ 
thal zum Ehrenvorſitzenden des Vereins ernannt. 


1 Wartenburg, 4. Juli. In tiefe Trauer wurde geſtern 
Herr Hilfsgerichtsvollzieher Strötzel von hier verſetzt. Er er⸗ 
hielt die Nachricht, daß ſein Sohn, der bei den Huſaren in 
Schleswig⸗Holſtein als Unteroffizier ſtand, vom Pferde geſtürzt 
und an den Folgen des Sturzes geſtorben iſt. 

Heute Nachmittag ertrank beim Baden im Piſſafluſſe der 
ſiebenjährige Knabe Thamm. 


. Pr.⸗Holland, 4. Juli. Die hieſige Schmiede⸗Innung 
feierte am Sonnabend das Feſt ihres 250jährigen Beſtehens. 
ee ee Herr Reudant Eiſenblätter, hielt die 


, Goldap, 3. Juli. Bei dem Gauturnfeft des 
maſuriſchen Turngaues gingen als Sieger hervor die Herren 
Caarkowski-Lyck, Klammer-Goldap, Hermann Stephan⸗ 
Goldap, Schmidt⸗Marggrabowa, Bahlo⸗Johannisburg und 
Jatubezig⸗Marggrabowa. Außerdem fanden die turneriſchen 
Leiſtungen der Herren Ziegler-Goldap und Fuhrmann⸗Goldap 


lobende Anerkennung. 

Heute früh wurde in der Nähe des Fußgängerſteiges nach 
dem Bahnhoſe die an einem Stacheldrahtzaun hängende Leiche 
des ehemaligen Fleiſchermeiſters Albien aus Lyck gefunden. 
Ob der Mann den Tod in Folge eines Unfalles gefunden hat, 
oder ob er ermordet und zur Täuſchung der Todesurſache dort 
aufgehängt worden iſt, wird jedenfalls bald durch die gerichtliche 
Sektion feſtgeſtellt werden. 


[1 Raſtenburg, 4. Juli. Ein neues Privatkranken⸗ 
haus ſoll hier gebaut werden. Juhaber des Krankenhauſes 


ſind die Herren Kreisphyſikus Dr. Schmolck und prakt. Arzt 
Dr. Schmidt. * 9 N . 


L. Schippenbeil, 3. Juli. Der Eigenkäthner Ewert 
aus Boritten kam in das Geſchäft des Kaufmanns P. hier⸗ 
ſelbſt, um etwas zu verzehren. Kaum hatte er ſich an den Tiſch 
geſetzt und einige Biſſen genoſſen, als er leblos von der Bank 
fiel. Ein Herzſchlag hatte ſeinem Leben ein Ende bereitet. 

R Wormditt, 4. Juli. Die hieſige katholiſche Pfarr- 
kirche St. Johannis ſoll wieder jo hergeſtellt werden, wie ſie 
im Mittelalter geweſen iſt. Zu dieſem Zweck iſt bereits ſeit dem 
Frühjahr der Regierungsbaumeiſter Rakowski hier anweſend, 
welcher den Bau leitet. Dieſer ſoll drei Jahre in Auſpruch 
nehmen und 104000 Mk. koſten. Der älteſte Theil der Kirche 
entſtammt dem Anfang des 14. Jahrhunderts. Die Kirche in 
ihrer urſprünglichen Anlage war eine gewölbte dreiſchiffige 
Baſilika mit gradem Chorſchluß, bei welcher die Seitenſchiſfe bis 
zur Weſt⸗ und Oſtfront reichten und in den Außenmauern bündig 
mit Thurm und Chorabſchluß und mit Pultdächern überdeckt 
waren. Der heutige Bau zeigt noch deutlich die charakteriſtiſchen 
Merkmale dieſer erſten Schöpfung, vornehmlich in der Weſt⸗ 
und Oſtfront. Durch Einbau von Kapellen zwiſchen den Strebe⸗ 
pfeilern der Seitenſchiffe wurde die Kirche während des 15. Jahr⸗ 
hunderts nach und nach erweitert und ſo allmählich die Anlage 
geſchaffen, welche noch heute beſteht. Um in der Kirche mehr 
Raum zu gewinnen, beabſichtigt man, ſechs Nebenaltäre zu ent⸗ 
fernen. 


* Darfehmen, 4 Juli. Dem Küraſſier⸗Regiment 
Nr. 3 wurde bei den Herbſtübungen vor zwei Jahren aus dem 
Quartier in Kleſchowen ein Karabiner geſtohlen. Trotz 
einer von der Schwadron ausgeſetzten Belohnung waren alle 
Nachforſchungen nach der Waffe erfolglos. Bei einer Hausſuchung, 
welche der Gendarm dieſer Tage bei einem im Verdachte des 
Wilderns ſtehenden Tagelöhner Kutz in Jodszuhnen abhielt, 
wurde von ihm nun der Karabiner unter einem Balken des 
Hauſes verſteckt gefunden. 


* Labiſchin, 4. Juli. Der Kreislehrerverband 
Schubin, welcher die Vereine Schubin, Rynarszewo, Labiſchin 
und Bartſchin umfaßt, hält am 18. d. Is. hier eine Ver⸗ 
ſammlung ab. 


* Wronke, 3. Juli. Geſtern beging der hieſige Männer⸗ 
Turnverein das Feſt der Fahnenweihe. Nachdem die Nach⸗ 
barvereine Birnbaum, Czarnikau, Samter und Poſen eingetroffen 
waren, wurde ein Begrüßungsſchoppen eingenommen. Alsdann 
vereinigten ſich die Turner zu einem Mittagsmahle. Nachmittags 
wurde die Fahne auf dem Marktplatz geweiht. Hier hielt Herr 
Bürgermeiſter Otterſon die Begrüßungsrede, welche in einem 
Kaiſerhoch ausklaug, dem der Geſang der Nationalhymue folgte. 
Dann beſtieg der Vorſitzende des hieſigen Turnvereins die 
Rednertribüne, um den Weiheakt zu vollziehen. Fräulein Balde 
trug einen Prolog vor und überreichte ein von den Frauen des 
Vereins gewidmetes ſeidenes Fahnenband. Glückwünſche des 
Schleſiſch⸗Poſenſchen Gauverbandes überbrachte der Gauturnwart 
Herr Oberturnlehrer Kloß aus Poſen; die Glückwünſche des 
Märkiſch⸗Poſener Gauverbandes übermittelte der Vorſitzende des 
Birnbaumer Turnvereins. Nun bewegte ſich der Zug durch die 
feſtlich geſchmückte Stadt nach dem Feſtplatze, wo eine große 
Menſchenmenge dem Schauturnen zuſah. Kommers und Tanz 
hielten dann die Feſttheilnehmer noch lange beiſammen. Herr 
Bürgermeiſter Otterſon, der zwar nicht Mitglied unſeres 
Turuvereins iſt, dieſem aber ſtets ſein wärmſtes Intereſſe 
entgegengebracht hat, iſt zum Ehrenmitglied ernannt worden. 


Lobſens, 4. Juli. Auf dem Dominium Cozaic ze hatte 
der Vogt dem 12jährigen Sohn eines Arbeiters wegen Un⸗ 
gehorſams bei der Arbeit eine Ohrfeige gegeben. Der Knabe 
eilte nach Hauſe und erzählte dieſes ſeinem Vater. Dieſer, hier⸗ 
über aufgebracht, nahm eine Wagen runge und hieb derartig 
auf den Vogt ein, daß an deſſen Aufkommen gezweifelt wird. 
Der Schläger iſt bereits verhaftet. 


O Kreis Gneſen, 3. Juli. Der Zimmermeiſter D. 
zu S. wurde wegen Verdachts vorſätzlicher Brandſtiftung 
verhaftet. Bei dem Beſitzer Gabler in Welnau war Abends in 
der Scheune ein Holzſtück, welches mit Petroleum begoſſen und 
in welchen ein brennendes Licht geſteckt war, in der Nähe eines 
Haufens Stroh gefunden worden. Die Unterſuchungen haben 
dahin geführt, daß D. jetzt verhaftet wurde. 


h Schneidemühl, 3. Juli. 
ſtand heute der 34jährige Arbeiter Paul Ciegluch aus Lobſens, 
ein wegen Gewaltthätigkeiten mehrmals beſtrafter, dem Trunke 
ſtark ergebener und deshalb in ſeiner Vaterſtadt allgemein ge⸗ 
fürchteter Menſch. Maucher Hauswirth ſträubte ſich dagegen, 


Vor dem Schwurgericht 


ihn als Miether aufzunehmen. Im vergangenen Herbſt war es 
der Frau Ciegluch doch gelungen, bei der Schmiedefrau Emilie 
Eggert eine Wohnung zu miethen. Nach kurzer Zeit brachte 
aber die Wirthin den Miethsthaler zurück mit dem Bemerken, 
daß ſie ihre Wohnung an Ciegluch nicht vermiethe, lieber wolle 
h einen Muſikanten hineinnehmen, der ſolle daun ſpielen und 
e wolle tanzen. Am 13. Januar d. Is. Abends war Ciegluch 
gerade zu der Zeit auf der Straße, als Frau Eggert ſich zum 
Milchholen in den Schauerſchen Laden begeben wollte. Frau 
E. wünſchte dem Ciegluch hierbei noch einen guten Abend, 
Ciegluch erwiderte jedoch murrend: „Du kannſt lauge grüßen, 
ehe ich dir danke!“ Er begab ſich auf die andere Seite der 
Straße zur Kirchhofsmauer, von wo aus er das Herauskommen 
der Frau Eggert aus dem Schauer'ſchen Laden beobachten 
konnte. Niedergekauert erwartete er hier die Frau, brachte ſie, 
ihre Füße erfaſſend, zu Fall und verſetzte ihr mit einem bereit 
gehaltenen Taſchenmeſſer 13 Stiche in den Hals und Rücken; 
dann ging er davon. Ein des Weges kommender Arbeiter, 
welcher die Hilferufe vernahm, brachte die Aermſte mit Hilfe 
anderer Perſonen in ihre Wohnung. Am 19. Januar erlag die 
55jährige Frau ihren Verletzungen. Der Angeklagte wurde zu 
10 Jahren Zucht ha us verurtheilt. 

* Schivelbein, 4. Juli. Die aus Anlaß des 50jährigen 
Jubiläums des 
vereins für den 8. Juli hier geplante Thierſchau wird wegen 
der im Kreiſe verbreiteten Maul⸗ und Klauenſeuche auf einen 
ſpäteren Termin verſchoben. Auch der am 12. Juli hier an⸗ 
geſetzte Schafmarkt kann der Seuche wegen nicht ſtattfinden. 

Dramburg, 3. Juli. Das diesjährige Korpsmanöver 
des 2. Armeekorps findet in dem Geländeabſchnitt zwiſchen 
Roſenfelde⸗Dramburg⸗Köntopf⸗Groß⸗Nellen und Nörenberg ſtatt. 

W Stettin, 4. Juli. Herr Oberpräſident v. Puttkamer 
hat einen ſchweren Anfall von Herzſchwäche erlitten, der durch 
Ueberanſtrengung verurſacht war, befindet ſich aber wieder auf 
dem Wege der Beſſerung. 


Ai 
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. 3 5 DE SEAT. 

a“ 
Bekanntmachung. 

2527] Zufolge Verfügung vom 30. Juni 1899 iſt am 30. Juni 
1899 die in Graudenz beſtehende Handels⸗Niederlaſſung des Kauf⸗ 
manns Otto Kissau ebendaſelbſt unter der Firma 

Fi Otto Kissau 8 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 574 eingetragen. 
Graudenz, den 20. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
* 7 
Bekanntmachung. 

2526] Zufolge Verfügung vom 30. Juni 199 iſt am 30. Juni 
1899 die in Graudenz beſtehende Handels⸗Niederlaſſung des Kauf⸗ 
manus Felix Polakowsky ebendeſelbſt unter der Firma 

BER: F. Polakowsky x 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 573 eingetragen. 
Graudenz, den 30. Zuni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

2525] Zufolge Verfügung vom 30. Juni 1899 iſt am 30. Juni 
1899 die in Graudenz bejtehende Handels⸗Niederlaſſung des Kauf⸗ 
manns Heinrich Kerber ebenbaielbjt unter der Firma 

9 H. Kerber 5 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 572 eingetragen. 
Graudenz, den 30. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


a1 
Befanntmachung. 
Schlachthof⸗Dünger. 

Die Abfuhr des Stall⸗ und Wampendüngers, welcher auf dem 
Schlacht⸗ und Viehhofe in Danzig gewonnen wird (rund 26000 
Centner jährlich), ſoll für die Zeit vom 1. Oktober 1899 auf ein 
oder mehrere Jahre meiſtbietend vergeben werden. 

Falls die Abfuhr durch Geſpanne erfolgt, ſtellt die Schlachthof⸗ 
Verwaltung für die Wampendünger ihre Spezial⸗Düngerwagen 
zur Verfügung. 256 

Die Verpachtungsbedingungen liegen im I. Bureau unſeres 
Rathhauſes zur Einſicht aus und können von dort bezogen werden. 

Bietungsluſtige werden erſucht, ihre Offerten unter der Be⸗ 
zeichnung: 

„Angebot auf Schlachthoſdünger“ 
bis zum Sonnabend, den 22. Juli 1899, Vormittags 11 
Uhr, im I. Bureau unſeres Rathhauſes einzureichen. 


Danzig, den 3. Juli 1899. 
Der Magiſtrat. 


* * % * 
Oeffentliche Verdingung. 
2612] Der Neubau einer maſſiven Biolirbarude auf dem 
Grundſtücke des hieſigen Kreiskrankenhauſes, enthaltend zwei 
Iſolir⸗Kranken räume, Raum für den Wärter, Küche ꝛc. ſoll im 
Wege der öffentlichen Verdingung vergeben werden. 
Die Zeichnungen liegen im Geſchäftszimmer des unterzeich⸗ 
neten Kreisausſchuſſes zur Einſicht- aus. 
Die Verdingungsanſchläge, allgemeinen und beſonderen Be⸗ 
dingungen können gegen Einſendung einer Gebühr von 0,50 Mk. 
bezogen werden. 
Angebote ſind ſchriftlich und verſchloſſen bis 


ſpäteſtens zum 20. Juli d. Js. 
dem Kreisausſchuß einzureichen. 
Zuſchlagsfriſt drei Wochen. 
Wongrowitz, den 1. Zuli 1899. 


Der Kreisausſchuß des Kreiſes Wongrowitz. 
Dr. Schreiber. 


Verdingung. 


— Die Ausführung der Erd⸗ und Maurerarbeiten 
ſowie die Lieferung der Materialien zur Einfriedigung 
des Schulgrundſtückes hierſelbſt ſoll vergeben werden. 

Die Zeichnungen liegen im hieſigen Magiſtrats⸗Bureau — 
Marit Nr. 12 — während der Dienſtſtunden zur Einſicht aus und 
Tönnen die Bedingungen und Verdingungsanſchläge gegen Erlegung 
von 1,50 Mk. in baar ebendaſelbſt entnommen werden. 

u 455 und mit entſprechender Aufſchrift verſehene An⸗ 
gebote ſind bis zum 


13. Juli d. Js., Vormittags 10", Uhr 


an uns einzureichen. 


Dt.⸗Eylau, den 3. Juli 1893 
Der Magiſtrat. Grzywaez. 


Verdingung. 
2559] Die Ausführung und Lieſerung des ſchmiede⸗ 
eiſernen Einfriedigungsgitters von 101 m Länge zur Um⸗ 
währung des Schulgrundſtückes hierſelbſt ſoll vergeben werden. 
Die Zeichnungen liegen im bieſigen Magiſtrats⸗Bureau — 
Markt Ne. 12 — während der Dienſtſtunden zur Einſicht aus und 
können die Bedingungen, Verdingungsanſchläge und die Theil⸗ 
zeichnung gegen Erlegung von 1 Mk. 50 Pf. in baar ebendaſelbſt 
entnommen werden. 
Verſiegelte und mit entſprechender Aufſchrift verſehene An- 
gebote bis zum 


13. Juli d. Js., Vormittags 11 Uhr 
an uns einzureichen. 
Dt lau, den 3. Juli 1899. 
Der Magiſtrat. Girzywaez. 


12568 
k. 


hieſigen lan dwirthſchaftlichen 


Verſchiedenes. 


— Der Bismarck⸗Thurm am Starnberger See trägt 
viel bildlichen Schmuck. Auf der Nordſeite erblickt man die 
Germania, die Brüderftämme, jeder durch einen Geharniſchten 
vertreten, unter ihrem Mantel vereinigt, auf den Nebenſeiten 
ſieht man da einen jungen Dracheutödter die Jungfrau befreien, 
dort dagegen Nord und Sild, durch reckenhafte Kraftgeſtalteu 
vertreten, die Kaiſerkrone beſchirmen. Darüber blickt ein ſchönes 
Frauenhaupt mit milden Zügen nach dem Oſten: der Frieden, 
während nach Weſten der Krieg, ein dräuender Jünglingskopf, 
die Wache hält. Die einzige Beziehung auf Bismarck felbit 
enthält die Rückſeite, welche ſein Wappen und ſeinen Wahlſpruch 
trägt. 
Frauengeſtalten tragen und halten die Wappenſchilder der 
deutſchen Staaten und freien Städte. Außer dieſem „offiziellen“ 
Schmuck hat der Bildhauer (Floßmann) ſelbſtſtändig und aus 
eigenem Antrieb, wie die alten Steinmetzen, da und dort am 
Mauerwerk einen zum Behauen beſonders geeigneten Stein be⸗ 
nutzt, um ſeinen Einfällen, Launen und Witz die Zügel ſchießen 
zu laſſen. Da ragt aus dem Stein ein greiſes Haupt, dem ein 
Rabe ins Ohr raunt, dort wieder treibt ein Pflüger ſein Ge⸗ 
ſpann übers Feld, ein junger Held ſchmiedet eine ungeheure 
Kette, die einen Eichenſchlag umſpannt, da ſteht ſogar der liebe 
Klapperſtorch mit einem Kuäblein auf dem Rücken und die Bei⸗ 
ſchrift beſagt, daß es am 1. April 1815 war, als er dies Kind 
gebracht. 

An Profeſſor v. Leubach iſt vom Oberpräſidenten der Provinz 
Oſtpreußen Grafen Wilhelm Bismarck folgendes Antwort⸗ 
ſchreiben auf die Einladung zur Einweihungsfeier des Bismarck⸗ 
thurms am Starnberger See eingelaufen: 


Königsberg, 28. Juni 1899. 
Mein lieber Freund! 

Ihr freundlicher Brief iſt mir heute früh zugegangen, und 
Sie können ſich denken, wie gern ich ſowohl wie meine Frau 
uns an einer Vereinigung ſympathiſcher Menſchen betheiligen 
würden, welche das Andenken meines theuren Vaters in ſo 
erhabener Weiſe ehren, und zwar durch ein Denkmal, das in 
erſter Linie Ihrer Anregung ſeine Entſtehung verdankt. Aber 
ſelbſt wenn ich meinen Grundſatz, mich während des Traner- 
jahres von Feſten fernzuhalten, die ſich nicht auf mein Amt 


Bekanntmachung. 
In der diesſeitigen Verwaltung ſind die Stellen eines 


Stadtwachtmeiſters 


Polizei⸗Sergeauten 
vakant und ſollen mit dem 1. Auguſt d. Is. beſetzt werden. 

Die endgiltige Anſtellung auf Lebenszeit erfolgt nach erfolg⸗ 
reicher Zurücklegung einer 6monatlichen Probedienſtzeit. 

Das jährliche penſionsberechtigte Einkommen beſteht aus: 

a. Für den Stadtwachtmeiſter 1500 Mark nebſt freier Wohnung 

im Werthe von 150 Mk., ſteigend von 3 zu 3 Jahren um 
100 Mk. bis or Höchſtbetrage von 1800 Mk. 

b. Für den Polizei⸗Sergeanten 900 Mk. einſchl. Wohnung: 
ſteigend von 3 zu 3 Jahren um 100 Mk. bis zum Höchſt⸗ 
betrage von 1200 Mk. 

Die Anzuſtellenden werden Mitglieder derProvinzſal⸗Wittwen⸗u. 

Waiſenkaſſe und haben 1½0% des Gehalts als Beiträge zu entrichten. 

Bewerber, welche eine gute Handſchrift beſitzen und ſchriftliche 
ſachgemäße (Stadtwachtmeiſter) Berichte, (Polizeiſergeant) Anzeigen 
erſtatten können, von geſundem, kräftigem Körperbau, zuverläſſigen 
und energiſchen Charakters und der polniſchen Sprache mächtig 
find, wollen ihre Zeugniſſe nepſt ſelbſtgeſchriebenem Lebenslauf 
und einem Kreisphyſikatsatteſt ſpäteſtens bis zum 17. d. Mts. 
an uns einzuſenden. 

Civilperſorgungsberechtigte Bewerber, ins beſondere ſolche, die 
bereits eine ähnliche Stellung bekleidet haben, erhalten bei gleicher 
Qualifikation den Vorzug. 

Ob die Militärdienſtzeit bei einer eventuellen Penſionirung in 
Aurechnung gebracht wird, bleibt ſpäterer Regelung vorbehalten. 
88 Vorſtellung hat nur auf beſondere Aufforderung zu 
erfolgen. 


und eines 12641 


winnung eines Rathausbauplatzes. 

Loos II: Erd», Maurer⸗, Asphalt⸗ und Staaker⸗Arbeit. 

Loos III: Lieferung von 610000 Hintermauerungsziegeln. 

Loos IV: Lieferung von Feldſteinen. 

Loos V: Lieferung von 2600 hl gelöſchtem Kalk. 

Loos VI: Lieferung von 587 obm Mauergrand. 

2008 VII: Simmerarbeiten, 

Die Angebote können auf alle Looſe oder auch auf einzelne 
Looſe erfolgen. 3 h 

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen liegen in unſerm 
Bureau aus. — Verdingungshefte werden gegen Erſtattung der 
Kovialien verſandt. 

Die Angebote ſind uns unter Benutzung des gegebenen Vor⸗ 
drucks unter Beifügung der anerkannten Bedingungen verſchloſſen, 
poitfrei, mit Aufſchrift „Rathhausban Johannisburg“ bis zum 
Eröffnungstermin 

Montag, den 24. Juli 1899, 
Nachmittags 4½ Uhr 
einzureichen. Zuſchlagsfriſt 1 Woche. 
Johannisburg, den 3. Juli 1899. 
Der Magiſtrat. 


Wegen Aufgabe der Pacht 


nn re U — 
öffentlich verdungen werden: Skrobacva per Szcane (Bahn 
Loos a. Die Entwäſſerungsan⸗ den 11. 8 1 0 Dich kan, 
lage einſchl. Materials dan AL. Jun, 3 9 
lieferung mittags Ab, ſämmtliches todte u. 

Loos b. Die Terrainregulirung 7 7 ſerd 7 
u. Hofbefeſtigung einjchl. - Arbeitspferde nebſt 
Materiallieferung. Geſchirr, 9 Fohlen, 24 

2008 c. Pflaſterung d. Kaſernen] Milchkühe, 26 Stück Jung⸗ 
hofes einſchl. Material. vieh, 50 Schweine, ver⸗ 

Die Verdingungsunterlagen ſchiedener Größe (geimpft 
liegen werktäglich während der] Lorentz), 5 Arbeitswagen 
Dienſtſtunden im Kaſernen⸗Neu⸗] mit Zubehör u. 3 Arbeits⸗ 
bau⸗ Bureau hierſelbſt, Heilige⸗ ſchlit G N A 
geiſtſtraße Nr. 60 zur Einſicht⸗ hlitten, Eggen n. Pflüge, 
nahme aus. 1% 2= u. 4=Schaare, 1 vier⸗ 
welche] ſpännige Dreſchmaſchine 

mit Roßwerk, 1 Häckſel⸗ 


Neubau eines 
Artillerie⸗Kaſernements 
zu Inowrazlaw. 

Bei obigem Neubau ſollen 


Angebotsformulare, \ 
rechtzeitig zu beſtellen find, 
können von dort gegen 3 maſchine nebſt Roßtwerk, 
. ne 1 Drewitz⸗Breitſäemaſch., 
ezogen werden. dre As E 

Angebote nebſt Proben ſind 9 2 I Ringel 
verſiegelt und mit entſprechender alze und verſchiedene 
Aufſchrift verſehen, bis zum andere Geräthe. 
Sonnabend, den 15. Juli er. Fuhrwerke werden zum Früh⸗ 

Vormittags 10 Uhr, zuge um 9 Uhr in Strasburg 

poſtfrei an das Kaſernen⸗Neu⸗ zur Dispyſttion ſteben. 
baubüreau einzureichen, zu J. v. Lyskowski. 
welcher Zeit die Eröffnung der 5 re 
Angebote in Gegenwart der 
aus erſchienenen Bieter erfolgen 
wird, 

Zuſchlagsfriſt 14 4. 12418 

Die Auswahl der Bewerber 
bleibt vorbehalten. 

Der Magiſtrat. 
Hesse. 
Tapeten 

kauft man am billigſten bei [1369 
. Dessonneck. 


Ein gemeißelter Fries zieht ſich um die Sock 


7 


beziehen, durchbrechen wollte, ſo kaun ich doch gerade jetz 
meinen Dienſt nicht verlaſſen. Sprechen Sie, bitte, dem 
Komitee meinen Dank für die Einladung aus, und ſeien Sie 
verſichert, daß ich am Sonnabend mit meinem Herzen bei 
Ihnen ſein und daß ich in Gedanken mit den treuen deutſchen 
Männern feiern werde, welche das Lebenswerk des großen 
Todten als ein Vermächtniß an das ganze Volk zu halten ge 
ſonnen ſind. Hoffentlich wird es mir ſpäter bald vergönnt 
ſein, den Bismarckthurm an dem mir ſo lieben Starnberger⸗ 
ſee in Augenſchein zu nehmen. Auf dem Bilde macht er 
einen machtvollen Eindruck. Mit herzlichen Grüßen auch von 
meiner Frau bin ich in ſteter Freundſchaft 
Ihr aufrichtig ergebener 
Bill Bismarck. 

— Der Snlonivagen des verſtorbenen Fürſten Vis 
marck, welchen der Verein deutſcher Eiſenbahnverwaltungen im 
Jahre 1873 dem Altreichskanzler zur freien Benutzung für ſich 
und ſeine Begleitung zur Verfügung geſtellt hatte, wird dem 
National⸗Muſeum in Nürnberg als hiſtoriſches Stück über⸗ 
geben. Der Wagen ſteht ſchon ſeit Jahren unbenutzt im Bahn⸗ 
hofsſchuppen zu Friedrichs ruh. : 

— Der Klub der Landwirthe zu Berlin, der durch die 
Kündigung des Magiſtrats ſein Heim im Markthallengebäude in 
der Zimmerſtraße verliert, hat den Ankauf eines Hauſes be⸗ 
ſchloſſen, falls der an die Klubmitglieder zu erlaſſende Aufruf 
Beiträge (in Form von Antheilſcheinen à 500 Mk.) in Höhe eines 
Dritttheils des in Ausſicht ſtehenden Kaufpreiſes ſichert. In der 
letzten, unter Vorſitz von Miniſterial⸗Direktor Dr. Thiel ſtatt⸗ 
gehabten Ausſchußſitzung wurde bereits eine Anzahl von Antheil⸗ 
ſcheinen gezeichnet. 

— 112 000 Mark hinterm Spiegel.] Im Jahre 1897 
wurde der Sparkaſſenſchreiber Gärtner in Nienburg a. d. Weſer 
wegen Unterſchlagung von 12 000 Mk. amtlicher Gelder zu mehr⸗ 
jähriger Gefängnißſtrafe verurtheilt, welche er zur Zeit noch 
verbüßt. Ueber den Verbleib der genannten Summe konnte bis 
jetzt trotz eifriger Nachforſchungen nichts ermittelt werden. Bei 
einer nochmaligen Durchſuchung der früheren Wohnung des G. 
find die 12 000 Mk. hinter einem Spiegel, und zwar zwiſchen 
= und Rückwand, aufgefunden und der Behörde übergeben 
worden. 


= 
Konkursverfahren. 
In dem Konkursperfahren über das Vermögen der Händlerin 
Wittwe Marie Wolff geb. Friedmann in Culmſee iſt zur 
Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters und zur Ver hand⸗ 
lung über die den Gläubigerausſchußmitgliedern zu bewilligende 
Vergütung der Schlußtermin auf 0 


1264 
den 14. Juli 1899, Vorm. 11½ Uhr 


vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer, Nr. 2, 
beſtimmt. 


Culmſee, den 28. Juni 1899. 


} Duncker, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Im Namen des Königs! 


2546] In der Privatklageſache des Gutsverwallers Nickel in 
osnica, Privatklägers, gegen den Gutsverwalter Perle in 
embowalonfa, Angeklagten, wegen öffentlicher Beleidigung 
hat das Königliche Schöffengericht zu Brieſen in der Sitzung vom 
7. Juni 1899, an welcher Theil genommen haben: 
1. Amtsgerichtsrath Wieſe 

als Vorſitzender, 
2. Kreisbaumeiſter Janus zewski, 
3. Kaufmann Saß 

als Schöffen, 
u Breite 
a erichtsſchreiber, — 

für Recht erkannt. 


Der Angeklagte Gutsverwalter Perle zu Dembowalonka 
wird der öffentlichen Beleidigung des Privatklägers in 2 Fällen 
für ſchuldig erklärt und dafür zu 100 — Einhunderk — Mark 
Geldſtraſe, im Unvermögensfalle zu 20 — zwanzig — Tagen Ge⸗ 
fängniß und zu den Koſten des Verfahrens verurtheilt. 

Dem Beleidigten Gutsverwalter Nickel in Sosnica wird die 
Befugniß zugeſprochen, den entſcheidenden Theil des Urtheils 
innerhalb 4 Wochen nach beſchrittener Rechtskraft des Urtheils 
einmal auf Koſten des Angeklagten im „Graudenzer Geſelligen“ 
und „Briejener Kreisblatt“ zu veröffentlichen. 

Ausgefertigt und zugleich beſcheinigt, daß das vorſtehende 
Urtheil die Rechtskraft beſchritten hat. 


S 
D 


Brieſen, den 10. Juni 1899. 
Sowinski 
ent 


yon Amtsgerichts, Abth. 1. 


Oberförſterei Lindenberg. 
Dienstag, den 18. Inti 1899, im G. Wolffrom'ſchen 
Gaſthauſe zu Schlochau Holzverkauf. Beginn 10 Uhr Vorm. 
Belauf Lindenberg Jagen 10: 25 Rothbuchen II./V. mit 16,55 fm 
Jagen 19: 81 Birken V. mit 9,75 fm, 31 Fichten⸗Stangen 1. III. 
Jagen 29a: 51 Rothbuchen V. = 5,70 fm, 104 Birken V. = 17,06 
fm. Belauf Pollnitz II Jagen 52b: 16 Eichen IV. = 21,92 fm. 
Ferner Brennholz noch Vorrath. 2639 


Auktionen“ 
Vekauntmachung. 


Alleinſtehender Wittwer, mo⸗ 
du facht ich on * en 
) rüſtig, ſucht ſich zu verheirathen 
Montag, den 10. d. Mts., N eine Perſon zwiſchen 40 bis 
Vorm. 11 Uhr, 50 Jahre alt. Dieſelbe, mit 
werde ich in Siſchofswerder gutem Charakter, muß die Wirth⸗ 
auf dem Marktplatze im Auf⸗ ſchaft verſtehen und im Geſchäft 
trage des Herrn Rechtsanwalt] rüſt. thät. ſein Eine Wittwe ohne 
Lewinsky in einer Streit-] Kind. nicht ausgeſchl., ihr Verm. 
ache Albei 2543 us . derſüul mc bor⸗ 
N . in auch bereit, perſönl. mich vor⸗ 
zwei eitswagen, zwei zuſtell. Vermittl. ausgeſchloſſen. 
Pflüge, eine Holzlade Fest Distretion, Ehrenjache, 
‘ efl. . unter . 2 an den 

und eine Pelzdecke Geſelligen erbeten. 


öffentlich gegen Baarzahlung — —ᷣ— 
verſteigern. 0 = 5 

Di Ehle, Reel Heiralhsgeſuc. 

Sadowski, . Suche für meinen Verwandten, 


Gerichtsvollzieher. 
Verloren, Gefunden: 
Eine engliſche Hühnerhündin Sn m. NUR ba TE en 
in af iskr Ehrenſ., eg. 
ee Won auf Fan amen der Perg bitte unk Mr. 2573 an 
Diana börend, abhanden ge“ den Geſellinen zu richten. 
kommen. EE Kb 
Gegen gute Belohnung abzu- —ü ü %ꝑſĩ 
geben bei 12535 en n a 


. Gaſtw. Senkbeil Send. 300 m. Bild z. Aus. w f. Dam. 
in Godziskien bei Konvjad. | koſtf. Herr. 10 Pf. Port. D. K. Berling. 


Ende 30er, monde Kaufm., in ges 
ſicherter Lebensſtell., von angen. 
Aeuß. u. liebensw. Charakt,, eine 
brave Lebensgef., tücht. Hausfr., 
Verm. 6000 Mk. erw. Vermittl. 
verb. Off. n. anonym, da ſtrengſte 


8 88 
Schuaten, Schwaben, Ruſſen, Flöhe 
und Wanzen kauft nur Bein 3 8 8 88 
Es tödet in 10 Minuten alle Fliegen im S 88 
immer. Nicht aas Ueber tauſend Dank⸗ 8 
chreiben! Nur ächt zu haben in Flaſchen Scar 8 
zu 15, 30 und 50 Pfennigen. Staubbeutel 8 8 
5 Pig. in Graudenz in der Drogerie 8 82 
8 


Dro 
ni 
Alt⸗ K 
theke. 


2 


18 


1 i- 0 


Sr 


ech Je 


f. Tel. 


bei Danzig - Zoppot 
Sonntag, den 9. Juli, Nachmittags 3 Uhr, 


7 Rennen = 3540 Mark Geldpreife, 


4 Ehrenpreise 3 
53 Unterschriften, 


Preis von Marienburg = 750 Mark. 
Preis von Zoppot = 1700 Mark, 


davon 1000 Mark gegeben von der Landgemeinde Zoppot. 


Damen⸗P 


reis, 


23 Ehrenpreise = 


gegeben von den Damen der 


Stadt Dauzig und Umgegend. 


Billets im Vorverkauf in der Konditorei von Herrn Grentzen- 


Fri 


berg, in der Weinhandlung Denzer, im Nathskeller, bei Herren 
eur Schubert und Judöe, bei Herrn Juwelier Danziger-Lang- 


aſſe, im Hotel Tite-Langfuhr und im Bureau der Bade 
2598 
Preiſe der Plätze: 


irektiou⸗Zoppot. 


Logen⸗Platz 4 Mk. im Vorverkauf 3,50 Mk. 
plätze 4 Mk. im Vorverkauf 3,50 Mk. 


verkauf 3 Mk. 
Dritter Platz 50 
mindeſtens ein Billet zum 3. 


Beet Platz 


Pfg. Wagenkarten 1 Mk. 
Platz haben. 


2596 


Nummerirte Tribünen⸗ 
Sattelplatz 3,50 Mk., Vor⸗ 
Mk., Vorverkauf 1,00 Mk. 
Die Inſaſſen müſſen 
Rennplatz 20 Pfg. 


1.50 


Schulpflichtige Kinder wirklicher Mitglieder und Militär⸗Perſonen 
zahlen auf allen Plätzen den halben Preis. 
Abfahrt der Züge: 
Von Danzig: 2,05, 2,15, 2,25, 2,35, 3,05. Ankunft am Renn⸗ 
platz: 2,23, 2,33, 2,43, 2,53, 3,23. 
Zur Erhebung gelangt in Danzig und Langfuhr der einfache 


Perſonenzug⸗Fahrpreis für eine 


Rücgfahrkarte nach Zoppot. Zur 


Weiterbeförderung des Publikums nach Zoppot werden nach Bes 
endigung der Rennen Sonderzüge bereit gehalten werden. 
Vereins ⸗Totaliſator nur für Mitglieder. 
Mitgliedskarten für 1899 für außerordentliche Mitglieder des 
Weſtyr. Reiter⸗Vereins, welche zum Zutritt zum Totaliſator und 
Beſuch aller Plätze, außer den nummerirten, berechtigen, find einen 
Tag vor dem en zunächſt bevorſtehenden Rennen im 


Bureau der Ba 


e⸗Direktion zum Preiſe von 12 Mk. zu haben. 


Anmeldungen dazu find an den Vereins beiſitzer Herrn Sberſt⸗ 


leutnant von Dewitz gen. v. Krebs, 


u richten. 


Amtsvorſteher zu Zoppot, 


uf dem Rennplatze werd. keine Mitgliedskarten ausgegeben. 


Reſtauration am 


Platze. 


Nächſter Renntag: Sonntag, d. 8, Oktober, Nachm. Uhr. 


Alles Nähere ergeben die Programme. 


2584] Die vollſt. Einricht. zur 
Selters⸗ u. Limonad.⸗Fabrit, 
wie neu, theils g. neu, zu verkf. 
H. Baranowski, Y. 


EEE 


3 3 
Geſucht Wohnung 

auf d. Lande, etw. Land dazu, von 
ein. Beamten witwe, gm liebten 
i. gr., ev, Kirchdorſe, z. 1. Oktbr. 99. 
Off. u. Nr. 2651 an d. Geſell. erb. 


2 Wohnungen 


e zu 3 großen Zimmern, Küche, 
ämmtl. Zubeh., zu verm. u. 1. Ok⸗ 
ober zu beziehen. A. Nitſch, 
Graudenz, Unterthornerſtr. 24. 


Wohnung. 


Die von Herrn Hauptmann 
Rauſchning innehabende Woh⸗ 
nung (8 Zimmer) iſt vom 1 Otktb. 
er. im ganzen oder auch getheilt 
zu vermiethen. Pferdeſtall. [7959 

Alexander Loerke. 


Ein Laden 


nebſt kleiner Wohn. v. 1. Oktbr. 
1 vermieth. Marienwerderſt. 32. 
äheres bei C. Hapke, Grau⸗ 
denz, Marienwerderſt. 30.2218 
ia "nu 
mit gr., ſchön. Garten, dicht bei 
Graudenz, gleich oder ſpäter zu 
vermiethen. Meld. briefl. unter 
Nr. 2462 an den Geſelligen erb. 


Mewe. 
Großer Laden 


mit Schaufenster u. Wohnungen 
in Mewe, am Markt, j. Mater.» 
Geſch., a. z. jed. and. Geſch. paſſ., 
p. 71 od. 1. Oktbr. z. vermieth. 
257 Resmer, Mewe. 


Beihäitslofnl in 


Mewe 

am Markt, beſte Geſchäftslage, 
grußer Keller, ſchöne Privat⸗ 
wohnung, per 1. Oktober d. Js., 
auf Wunſch auch früher, zu ver⸗ 
miethen ev. ſteht das Grundſt. 
preiswerth 3. Verkauf, Hypoth 
feſt, bei genügender Sicherheit 
geringe Anzahlung. Gefl. Off. 
unter Nr. 2330 an den Geſellig. 
erbeten. 


In Insterburg 


— — — — — 
im verkehrsreichſter Gegend iſt 
ein ſchöner großer N 12530 


Laden 


mit zwei Schaufenſtern, zu jedem 
Geſchäfſt paſſend, von jo leich oder 
1. Oktober billig zu — — Auf 
Wunſch ſteht Wohnung von 3 bis 
4 Zimmern zur Verfügung. Näh. 
I t ertbeilt die Exved. d. 
ageblattes in Inſterburg. 


2 


. 


Thorn. 


Caden 


zum Kolonialwaaren⸗-Geſchäft ꝛc. 
ſich eignend, in dem neuerbauten 
Hauſe Friedrichſtr. 10/12 auf der 
Wilhelmſtadt, zu vermiethen. 

8331JUlmer & Kaun, Thorn. 


Brem berg. 


Laden nebſt Wohnung für 
jedes Geſchäft paſſend, iſt in der 
Danzigerſtraße in Bromberg p. 
1. Septbr. er. zu vermlelhen. 
Offerten unt. X. Y. 1000 Poſt⸗ 
amt 1, Bromberg erbeten. [2208 


Er find. bill. liebevolle 
Damen Aufn. bei Wittwe 
Eckert, Bromberg, Karlſtr. 24 


5 = ug ent 

Geld in größ. u. kleiner. Poſten 
guf Hypotheken zu vergeb. 

Off. u. Nr. 1450 a. d. Geſelligen. 


30000 Mark. 


werden direkt hinter Landſchaft 
und vor 58000 Mk. auf ein Gut 
geſucht. Gefl. Offerten unter 
Nr. 2588 d. d. Geſelligen erbet. 


18000 Mark 

zur erſten Stelle, mündelſicher, 
auf ein Landgut don 300 Morg. 
in guter Verfaſſung, zum 1. Ok⸗ 
tober ex. od. 2. Jan. 1900 geſucht. 
Zinſ. 3½ bis 4% pro anno. 
Offerten poſtlagernd Rojewo 
Kreis Inowrazlaw unter X. 
X. 101. 12015 
2412] Auf gut gehende Brauerei 
wegen bedeutender Vergrößerung 
derſelben erſtklaſſiges Hypo⸗ 
thekendarlehn von 


02000 Mark 


zu mäßigem Zinsfuß geſucht. Gefl. 
Offert. unter Chiffre K. 143 ai 
Haasenstein & Vogler A. G., 
Königsberg i. Pr., erbeten. 


Geld gejucht auf mehrere abſolut 
10 ſich. Hypoth. 3. 4½ b. 51/20/0. 
Gefl. Off. u. Nr. 1451 a. d. Geſ. 


Eine gebrauchte, aber ut 
erhaltene 10—12 HP a 


Lokomobile 


um er un —.—9 
ägemühle zu kaufen geſucht. 
Gef 5 möglichſt mit Aha 
Keſſelpapieren, zu richten an 
Maſchinenfabrik 
C. Blumwe & Soh 


t.⸗Geſ., 2396 
Bromberg⸗Prinzenthal. 


2461] Ein gevrauchter 


Herrenſattel 


zu kaufen geſucht. 
Mahraun, Neudorf 
bei Graudenz. 


Ein leichter, eleg., einſpännig 


Wagen 
(Britſchke) wird zu kaufen geſucht. 


Offerten unter Nr. 2454 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Gruben holz 


Kiefernbeſtände, ca. 50 Jahre alt 
u. ält., a. Waldgüt. geg. Baarz 
zu kaufen geſucht. 
Angebote unter K. T. 699 beförd. 
Rudolf Mosse, Köln. 11741 


Beereupreſſe. 
Eine größere, noch recht gut 
erhaltene Beereupreſſe ſucht zu 
kaufen 12453 
A. Nord, Graudeuz, 
Oberbergſtraße 12. 


Rothe, reije 


Johannisbeeren 


abgeſtreift, werden zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Off. mit Angabe der Preiſe 
und ungefähren Quantums unt. 
W. M. 610 In.⸗Aun. d. Geſellig., 
Danzig, Jopeng. 5. 11376 


7 ” * 
Eiſernts Rtſervoir 
ca. 7 bis 8000 Liter Inhalt, zu 

kaufen geſucht. 259 
Freiherr von Senden, Natzlaff 
in Pommern. 


Württ. Geſt., Reitpferd. 10 J. alt, 
5“ gr., kerngeſund, ſchönes Ge⸗ 
bäude, lammfr., evtl. zur Nach⸗ 
zucht geeign., für 900 Mark ver⸗ 
käuflich. Bromberg, Danziger⸗ 
ſtraße 38. Höfer, Oberſtleutn. 


2542] Zwei ſehr gute, ſchwere 


Abſatzfüllen 
hat zum Verkauf 
Emil Hoffmann, Sadlinken 
bei Jablonowo. 
26361 Ein vier⸗ 
jähriger brauner 


Wallach 


edel gezogen, etwas angeritten, 
5“ 2“ groß, billig zu verkaufen. 


2 Doggen 


3 und 1 Jahr alt (Hündinnen), 

ſehr wachſam, verkäuflich. 

Gr.⸗Hanswalde, Station der 
Elbing⸗Oſteroder Bahn. 


Trakehner 
brauner Wallach, 10 Jahre alt, 
truppenfromm, Damenpferd, iſt 
für 1000 Mark zu verk. Aus⸗ 
kunft ertheilt Oberroßarzt 
Krüger in Rieſenburg. [2517 


Hellbraune Stute 


6 Jahr alt,?“ groß, vornehmes 
Exterieur, ſehr edel, gut an⸗ 
geritten, flott und ausdauernd, 
mit ganz hervorragend. Gängen, 
für ſchwer es Gewicht, verkäuflich. 
Preis 1300 Mt. 
Wagen auf 

Pelplin. 
Münchmeyer, Adl.⸗ Liebenau 

b. Pelplin Wpr. [1967 
2509] Einen importirten Sim⸗ 
menthaler 


Zuchtbullen 


ſehr ſchön, eirca ein Jahr alt, 
giebt preiswerth ab 
A. Sierigk, Kaufmann, 
Mehlſack Opr. 
2507] Dominium Klauken⸗ 
dorf Oſtpr., Eiſenbahnſtation, 
verkauft 14 etwa 2 jährige 


chien 


150 leichte 


Kreuzungslämmer 


2 mausgraue, 5 jährige 


Ponies 


von Kindern geritten u. gefahren, 
und 100 Klafter kleingeſpaltene, 
trockene, kienige 


Stubben. 


2489] In Halbersdorf per 
Rieſenburg ſtehen junge 


Bullen 


v. Heerdbuchthieren 
abſtammend, zum 


Wunſch Station 


481] 20 Stück 


jährige 


Stiere 


(Prima), Durchſchnittsgewicht 
11½ Centner, ſehr paſſend zu 
Arbeitsochſen, und 4 fünfjährige 


Arbeitsochſen 


ca. 15 Centner ſchwer, für 30 Mk. 
pro Centner, verkäuflich bei 
J. Bludau, Mehlſack Oſtpr. 


2474] 200 ſtarke, ausgefleiſchte 
Hammel 5—95 Pfd. Turch⸗ 

„ ſchnittsgew., preisw. 
abzugeb. Ku jath, Flatow Wpr. 


Umſtände halber 
verkaufe 4jährigen 


Fuchswalach 
5° 1", Wagenpferd, für 450 Mk. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 2561 durch den 
Geſelligen erbeten. 

2485] Ein hervorragend., ſprung⸗ 
fähiger 


Suchtbulle 


neun gut angefleiſchte, junge 


Stiere 
preiswerth verkäuflich. 
Dom. Gr.⸗Uszez b. Culm Wp. 


Hampſhirebownböcke 


von importirten Müttern ſtam⸗ 
mend, hat preiswexth abzugeb. 
Flemming, Kl.⸗Malſau bei 
Rutoſchin Weſtpr. [1210 
Orſordſhiredown⸗ 
Vollblut⸗Heerde 
Russoschin 
Poſt, Telegraph, Bahn Prauſt 
in Weſtpreuſßen. 
Der freihändige Verkauf der 
vorzüglich entwickelten 
DJährlingsböcke "TaU 
bat begonnen. Auf Anmeldung 
Wagen Bhji. Prauſt. 17696 
V. Tiedemann. 


Verlauf. 


—— : Nach Verkauf 
meines Gutes Lichtenthal habe 
ich die Jährlingsvöcke der dor» 
tigen Hampſhiredown⸗Stamm⸗ 
heerde nach Gruppe genommen 
und verkaufe ſie von hier aus zu 
Preiſen von 120 und 100 Mark. 
B. Plehn, Gruppe. 


380 Stück 


zur Zucht geeignete 


12613 


Muttern (Kanbonillet) 


hat abzugeben 
Dominium Hohenjeſar 
bei Schönfließ, Kreis Lebus. 


Zuchtſchweineverkauf 


* * 
große Dorkihire 
hieſiger,dreißigjährigerzüch⸗ 
tung, jeden 6. Monat geimpft 
nach Lorenz, fortlaufend zu ſo⸗ 
liden Preiſen. 13816 
Dom. Kraftshagen 
per Bartenſtein. 


hat abzugeben 12497 
Dom. Kl.⸗Schlanz b. Subkau. 


Mit Staats⸗Ehreupr 
Mit Staats⸗Chrenpr. 
vielen I., II. u. ſ. w. Preiſen 
prämiirte große weiße Porkſhire⸗ 
Heerde zu Roſchenen bei 
Schippenbeii Oſtpreußen verkauft 
ſprungfähige 12112 


ber 


u 170 Mk., belegte junge Säue 
A 70 Mk., Preis loko Station 
Woeterkeim (Oſtpr. Südbahn). 


1 Ponny⸗HGeſpann 


2 Stuten, 3⸗ und 4⸗jährig, weiß, 
rothbraun gefleckt, eingefahren 
hat zu verkaufen 1224 
Wilhelm Franke, 
R 
a 


Rate 


150 weidefette 
Hammel 


bat ſofort abzugeben. 12268 

Dom. Per kau bei Siddau, 
Bahuſt. Glommen. 

E. vorz. Vorſtehhund im 6. 
Felde preisw. z. verk. Off. unter 
1 d poſtl. 

255 E 


Rent. Kolonialw.⸗Geſchäft 
mit Bier⸗ u. Spirit.⸗Verkauf p. 
1. Oktbr. evtl. p. ſof. zu vergeh. 
Zur Uebern. ſind nur 7= bis 800. 
Mk. erforderl. Off. unter II. 
Nr. 10 Pr.⸗Stargard voſtl. 


Selterwaſſer⸗ 
Fabrik 12548 


in einer Stadt von 70000 
Einwohnern, mit 3000 ME. 
Anzahl. zu verkaufen. Meld. 
u. 1. 7 poſtl. Bromberg erb. 


Großes Hotel 


beſtes am Platze in aufblühend. 
Stadt des Kreiſes Kolmar i. P. 
am Markt, verbunden mit 


Material-. Schankwirthſchaft 
nebit Baumaterialien⸗Handlg. 


Umſatz 75° bis 80000, estl. be⸗ 
deutend zu vergrößern, umſtände⸗ 
halber ſofort für 60000 Mark 
inel voller Einrichtung bei 20000 
Mark Anzahlung zu verkaufen. 
Offerten unter Nr. 2394 durch 
den Geſelliaen erbeten. 


Wegen Alter und Krankheit 
beabſichtige ich mein in Werners⸗ 
dorf, Kreis Marienburg, an 
Kleinbahn und Chauſſee belegen. 


Grundstück 


in Größe von 6 Hufen, 22 Morg. 
culm. Innenland, guter Werder⸗ 
boden, außerdem Außendeichs⸗ u. 
Kämpenantheil, gutem lebenden 
und todten Juventar, über 60 
Jahre in der Familie, mit voller 
Ernte freihändig zu verkaufen. 
Selbſtkäufer können ſich jederzeit 
melden bei 25 

Napromski, Wernersdorf Ron 


Schöne 


Beſitzung 


Kreis Graudenz, 310 Mrg. groß, 
vorz. Rüben⸗ u. Weizenbod., neue 
maſſ. Geb., vorz. leb. wie todt. 
Inv. 50 Stck. Rindv., Milch wird 
zur Molker.⸗Genoſſenſch. geliefert, 
ein. Kilom. v. Bahnhof, zu ver⸗ 
kaufen, Off. u. Nr. 1697 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


Gut Weſtpr. 


600 Morgen Acker, 200 Morgen 
Wieſen, Torf, nur Landſchafts⸗ 
geld darauf, 30 bis 40000 Mk. 
Anzahlung, zu verkaufen. Offert. 
poſtlagernd Rybno Weſtpr. unt. 
Nr. 300 erbeten. 12541 


Veſitzung bei Osterode 


270 Morgen, mit 12000 Mark 
Anzahlung zu verkaufen. Selbſt⸗ 
käufer erhalten Näheres brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 2540 durch den 
Geſelligen. 


Gelegenheitskauf. 

24:9) Weg. and. Uuternehm. 
verkaufe m. Beſitz. i. Ganz. od. 
in Parzellen. Ca. 100 Morgen 
Weizenboden u. Kuhheuwieſen. 
Brennmat. reichl. vorh. Eignet 
ſich auch z. Anlage ein. Ziegelei. 
v. Grabowski, Kl.⸗Brudzaw 

bei Bahnh. Hohenkirch Wpr. 


Für penſiauirte Beamte. 
2563] Mein 


Londgrundſück 


20 Morgen, von ſofort ganz oder 
theilweiſe zu verpachten, eventl. 
ſpäter zu verkaufen. Bei geeig⸗ 
neter Perſönlichkeit iſt Ueber⸗ 
nahme der Poſtagentur ausſichts⸗ 
voll. Schroeder, Poſtagent, 
Schroedersfelde, 18 km ſüd⸗ 
lich von Lauenburg, Pommern. 


der 0 000 Mark 
Ver Maar 
beſitzt, kauft ſof, ein 3 ſtöck. Eck⸗ 
haus. Gaſtwirthſch., Deſtill.⸗ u. 
Materialgeſch, flottgehend. Näh. 
bel Julius Krüger, Schneide⸗ 
mühl, am Markt. 12647 
Zehn Minuten von Königs⸗ 
berg Oſtpr. entfernt liegendes 


Gut 


verkauft, 20 Morgen, zwiſchen 
Chaufjee und angrenzendem 
Bahnhöfe. Auf den 20 Morgen 
können zwei Fabriken od. viele 
Villen erbaut werden. 

Agenten ausgeſchloſſen. 

Offerten unter Nr. 2638 an 
den Geſelligen erbeten. 


Donnerſtag, d. 13. Juli 1899, 


von 9 Uhr an, werde ich Unter⸗ 


Ein flott. Neſteurant 


mit Saal und vollſtändiger Ein⸗ 
richtung, in Bromberg, iſt von 
ſogleich oder ſpäter zu vernacht. 
Zur Uebernahme erforderlich ca. 
2000 Mark. Voller Konſens bis 
2 Uhr Nachts. Off. unter Nr. 
2350 an den Geſell. erbeten. 
1484] Wir ſind Willens, unſer 
am Markt belegenes, der Neu⸗ 
zeit entſprechend gut eingericht. 


Hotel 
und Kolonialw.⸗Heſchäft 


nebſt Saal, mit feſter, treuer 
Kundſchaft, ſowie Garten und 
Kegelbahn und großem Neben⸗ 
grundſtück erbtheilungs halber 
preiswerth zu verkaufen u. bitten 
Reflektanten, ſich mit uns in 
Verbindung zu ſetzen. 
Die Hammler'ſchen Erben, 
Mrotſchen. 
2486] Wegen Erbſchafts⸗Regu⸗ 
rung beabſichtige ich das unter 
der Firma Simon Caminer hier 
betriebene, gut eingeführte 


Getreide, Spiritus⸗ 
pp. Geſchüft 


mit guter, ſolider Kundſchaft, ſo⸗ 
gleich abzutreten. Hausgrundſtück 
und Speicher können eventl. auch 
pachtweiſe übernommen werden. 
Frau Nanny Caminer, 
Bärwalde (Pomm.). 


Mein Kolonial⸗ 
Waaren⸗Geſchäft 
nebſt Bäckerei, auch zu jedem 
anderen Geſchäft geeignet, in ein. 
großen Kirchdorf, ſuche v. 1. Juli 
d. Is. ab zu verkaufen oder zu 
verpachten. A. Kottows 

15 rn 


ki in 
Barloſchno, Babuſt. Czerwinsk. 
7 


* Kia 5 2 2 

Reſtauraut J. Ranges 
Restaurant J. Ranges 
in Poſen, ſehr gut eingeführt, 
Familienverhältniſſe wegen zu 
verkaufen. Beſte Lage u. ſehr 
gute Kundſchaſt. Off. unt. J. E. 
3853 poſtlag. Poſen erbeten. 


— 


2628] Ein gut gebendes 


Holz- U. Kohlengeſch. 


über 20 Jahre im Betriebe, iſt 
Krankheitshalber zu verkaufen. 
W. Neumann, Elbing, 
Sun, Georgendamm 13. 
Meine in Copiehnen bei 
Pr.-Holland gelegene [2283 
Beſitzung 
147 Mg. groß, gut. Gebäud., mit 
ſämmtl. todt. u. lebenden Invent., 
vollſt. Ernte, beabſ. ich weg. Alter 
u, krankheitsh. ſof. zu verk. Selbſt⸗ 
käufer wollen ſich melden bei 
Friedrich Raikowski, Copiehnen. 


— Mein — 


eſchäfts⸗Orundffüc 


beſtehend aus Hotelwirthſchaft 
verbunden mit Materials, Deſtil⸗ 
latious⸗ und Eiſen⸗Geſchäft, alte, 
nachweislich beſte Broditelle, fast 
neue Gebäude, in einem großen 
Kirchdorf an der Chauſſee und 
Bahn gelegen, Arzt u. Apotheke 
im Orte, bin ich Willens, anderer 
Unternehmungen wegen zu ver⸗ 
kaufen. Zur Uebernahme würden 
15= bis 20000 Mk. erforderlich 
briefl. unter 


ſein. Meldungen 


Nr. 1702 an den Geſelligen erb. 


n zeichneter die den Beſitzer Ernst 
0 e Bold'ſchen Eheleuten zu Culm.⸗ 


Neudorf gehörige Beſitzung, 
welche bereits 50 Jahre in einer 
Hand iſt, beſtehend aus durchweg 
gutem Acker, beiten Kuhheuwieſen 
und an einer Molkerei gelegen, 
in einer Größe von ca. 55 Hektar 
im ganzen oder auch in kleineren 
Parzellen in deſſen Behauſung 
unter jehr günſtigen Bedingungen 
verkaufen. 11807 
Culm, im Juli 1899. 


J. Mamlock, 


Culm Weſtpreußen. 


Die Geueral⸗Gütei⸗Agentur 
von J. Popa, Flatow Wpr., 
empfiehlt ſich z. reellen Vermit⸗ 
telung von Gütern jeder Größe. 


Mein Geſchäftshaus 
mit großem hellen Verkaufslokal 
u. 6 Wohnzimmern, in befter Ge⸗ 
ſchäftslage Elbings, darin ſich 
ſeit 30 Jahren ein Manufaktur⸗ 
u. Garderoben⸗Geſchäft befindet, 
ferner ein Geſchäftskeller darin 
mit Wohnung, am Fiſchmarkt ge⸗ 
legen, iſt von gleich ſehr Preis» 
werth zu verkaufen. Näh. bei 

Fröhlich, Elbing, Waſſerſtr. 50. 
Mein. neuerb. Abhaubeſſitzung, 
maſſ., ca. 34 Mrg., hart a. Chauſſ. 
neleg.,nebit vollſt. ſchön. Ernte u. 
ſchön. Inventar, auf Wunſch noch 
Wieſen, beabſicht. ich fortzugsh. f. 
9000 Mk. b. 4500 Mk. Anz. z. ver⸗ 
kaufen. Von ſicher. Käufern evtl 
weniger Anzahlung. 19 

Frau Wilhelmine Röhr, 

Locken Oſtpr. 


Eine Waſſermühle 
in Hinterpom., vor 7 Jahr. nach 
neuſter Konſtr. erb., iſt krankheith. 
preisw. zu verkauf. Näh. durch 

Frau L. Graumann, 

Oberhammer bei Steglin. 


Mein Grundſtück 


in Dombrowken, Kreis Pr.⸗ 
Stargard, 323 Morg. gr., mit 
Ziegelei, beabſicht. ich mit totem 
u. lebendem Invent. krankheith. 
zu verkaufen. Karl Drews. 


In einer weſtpr. Stadt iſt ein 


Grundstück 


Kauf reſp. Pachtung eines 


Suche für mein in Jnowrazlaw 
gutgehendes Kolonialw.⸗Geſchäft 
verbunden mit Gaſtwirthſchaft u. 
Rejtauvation einen ordentlichen 
Pächter. 
Gute Stadtlage u. beſte Chancen. 
Zur Uehernahme gehören 4⸗ bis 
5000 Mk. Offert. erbitte briefl. 
unter Nr. 2244 a. d. Geſelligen. 


E. Materialw.⸗Heſch. 


hochfein zur Gärtnerei pafjend, mit Gaſtwirthſchaft 


illig u. ü Bedi „v. ſogl. zu verm. Reflekt., welche 
e eren f Sf. u . mindeſtens über ein Vermögen 


2380 an den Geſelligen erbeten.] v. 3⸗ bis 4000 Mk. verf, wollen 


Mein Grundſtück ihre Adr. unt. Nr. 2189 an den 


worin eine gb. Bäckerei betrieb.“ Suche von ſof, od. ſpäter eine 
wird, ſow. auch ein flott gehend. 


Waſſermühle (Kundenmühle), 
Material» u. Kurzw.⸗Geſch. ſich 


wenn auch Schneidemühle und 
befindet, will ich krankheitshalb.] Gaſtwirthſchaft dabei, zu pacht. 
ſofort verkaufen. Gefl. Offert. 


Offerten unter Nr. 2579 durch 
unter Nr. 2288 d. d. Geſell. erb.] den Geſelligen erbeten. 


909 I29HEH9 94 neee, 


i Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt i 


erlangt man durch eine gründliche 


kaufmännische Ausbildung 


welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden 
kann. Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. 255 
4 Damen, Eltern und Vormünder belieben gratis $ 
ee A zu verlangen. [5533 
Erstes Dentsches Handels-Lehr-Institut, 7 


Otto Siede, Elbing, 


Königl. behördl. bende Renfrte Anstalt. 
00990960000000099000090000000009000 . 
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Vor den bevorſtehenden Sommerreisen 
empfehlen wir dringend, Hausmobiliar und Werthgegenſtände gegen 


Einbruchs- Diebstahl, 
Aachener u. Münchener Poren. Versicherungs- Kesellsehalt 


zu verſichern. Die Prämien ſind billig. die Bedingungen ein- 
fach und günsti Prospekte werden auf Wunſch Kosten- 


frei zugeſandt. Auskunft ertheilen die Agenten der Geſellſchaft und 
die General⸗Agentur ne. scar Hempel, Burgſtr. 6. 


Nächste ae ww iram-Chance! 
Ziehung schon 20. Juli zu Briesen: 
Westpreuss. Pferde-Loose a 1 M. 
11 Loose 10.4, Porto u. Liste 20 Pf. extra. 


N Nur 120,000 Loose und doch Hauptgewinne: 
Ur 1 elegante Equipage mit 4 Pferden, 
1 elegante Equipage mit 2 Pferden, 
1 elegante Equipage mit 1 Pferd, 
40 Reit- und Wagenpferde. Ferner noch 
viele werthvolle Gewinne: Fahrräder, Silber- 
Besteckkasten (1000 M. W.), gold. und silb. 
Mark i s 
* und event. leicht verwerthet werden können. 
Loose empf. u. vers. auch unter Nachnahme 
Loos. das General-Debit: Bankgeschäft 
Loose hier bei Eugen Sommerfeldt, vorm. Otto Alberty' 
Marienwerderstrasse 38, Frau L. Kauffmann, W „m; 
Jul. Ronowski, Grabenstrasse 15. [10 


BES Alles Gewinne, die jedem Gewinner Freude machen 
Telegr.-Adresse: Glücksmüller, 


Taschenuhren, silberne Ess- und Kaffeelöffel. 
u lunge 10 Mart. Lud. Müller & Co. — 


Langnese's 


Nutrose-Nähr-Biscuits 


Nahrhafter als bestes Fleisch. 
Kräftigungs- und Mähr mittel 
e sten Ranges. 


Von medizinischen Autoritäten mit 
Erfolg angewandt. 

Für Blutarme, Bleichsüchtige, 
Schwächliche, Nervöse, 
Magenkranke, Darmkranke, scroph. 
und rhachit. Kinder, sowie bei 
anstrengenden Märschen, Rad- 

touren etc. [7637 


— 


n 


Nutrose ist ein patentirtes, reines, 

aus Milch gewonnenes Eiweiss- 

präparat der Farbwerke vorm. 

eister, Lucius& Brüning 
Höchst a.) 


Alleinige Falrikanten 
J. F. Langnese Ww. & Co., 
Biseuit- Fabrik, Hamburg. 


Zu haben: in Graudenz bei Otto Schmidt, in 
Osterode bei Rudolph Zube. 


nt A 


— wenn, 
Kersten uns 


ge 


Um vielen hier 

laut gewordenen 
Wünschen der® 
Herren Land- 
wirthe nachzu- 
kommen, unter- 
halte ich in mei- 
nem Grundstück 


Steinstrasss 


(nach dem Bahnhof führend) eine 


Niederlane Jandwirthseh, Maschinen 


und Acker-Geräthe 


A von nur eingeführten, bewährten Fabriken und, falls ich die 


Unterstützung der Herren Landwirthe finde, gedenke auch 
eine moderne Reparaturwerkstatt einzurichten. 


Ich bitte um gütige Unterstutzung meines Unternehmens 
und empfehle zur Saison: [5896 


Gras- und Getreide-Mähmaschinen, 
Heuwender, Pferderechen, Drillmaschinen, 
Rosswerke, Dreschkasten, 
Reinigungsmaschinen, Centrifugen, Butter- 
fässer und Butterkneter, Benzin-Motore, 
Dampfdreschmaschinen etc. 


Ernst Kreischmann 


Strasburg Wpr. 
Vertreter der Haschinenfahrik Lrich Müller, Elbing-Tilsit, 


— Ohne Ziehungsverlequng, ohne Redueirung des 
Vierte Berliner 


Pferde- 
Lotterie 


= 
Carl Heintze, General-Debit, 
— Reiohsbank Giro-Conto. R 


3233 Gewinne —= 


15000, 10000, 


Loose A 1 M., auf 10 Loose 


mit perfekten Kugel⸗ und Rollenlagern find unſtreitig 


und im Gebrauch die billigſten Maſchinen auf dem Weltmarkt. 


Ich offerire, ſo lange der Vorrath reicht: 


8 — Harte 
| e ſſeh⸗ Harris 
Maſſey⸗ Harris⸗ Stahf-Seumender mil 


Reſervetheile zu dieſen Maſchinen ſtets vorräthig am Lager. 


Illuſtrirte Kataloge gratis und 


ee und Maſchineufa 


1 art Srsönihe, 


Beer Thorn 


Gewinnpianes. TEEIEEEREREER 


Ziehung unwiderruflich 
am 11. Juli 1899 ms 


Mark 102000 Werth 


Hauptgewinne 


9000, 8000 M. 


ein Freiloos, Porto und Liste 


20 Pfg., empfiehlt u. versendet auch gegen Briefmarken 
Ber!in W. (Hotel Royal) 


nter den Linden 3, 


Massey- Harris- Mähmaschinen 


die beſten, leichtzügigſten 


14289 


Imperial⸗ Betredenähe, 
off. Elevator⸗Bindemäher, 
Rollenlagern. 


franko. = 


brik. 


schütze das Gebäude gegen aufsteigende Feuchtigkeit 
Schwamm ete. durch Abdecken der Fundamente mit Dehn’ 8 
Asphalt-Isolirplatten. Billig u. einfach. Proben gratis 


Di.-Eylauer Dachpappen-Fabrik | 


257077 Eduard Dehn, Dt-Eylau. 


Pafhinenban-Aufalt ı u. Gifengiefere 


vorm. Th. Flö her 
i Filiale Bromberg 


empfiehlt 


Geg. Rad, 8 pid. Kiste chu, 


auoh Spe Finden 


Dägner, Räuch., Swinemünde. 


ff. Kümmelkäschen 
ſpeckig und woblſchmeckend, Poſt⸗ 
kiſtchen 60 Stück Inhalt 2,30 Mk. 
Verſand franko gegen Kaſſe oder 
Nachnahme. Molkerei Friedeg 
per Wrotzk Weſtpr. 22 


Tilfter Mager⸗Kiſe 


ſchöne reife Waare, per Centner 
15 Mk. 0 Nun ebenſo ſchöne, reife 


Limburger 


ver gtr. auch 15 Mk. ab hier, 


offerirt unter Nachnahme 


5 Central⸗Molkerei Schöneck 


Weſtpreußen. [3378 
91691 | Borzüglidien 
Tilſiter Käſe 


in Poſtkolli pro Pfund 25 Pfg., 
größere Poſten billiger, hat ab⸗ 


zugeben nur gegen 1 8 8 


10 H. Müller, Molk. Kl.⸗Baum⸗ 


Eckomahilin 
garantirt größte Leiſtung bei gleichmäßigem Gang und 
geringſtem Kohlen verbrauch. 


Patent-Dampf- 
Dreschmaschinen 


mit doppelter Reinigung und Sortircylinder, 


außerordentliche Leiſtungsfähigkeit. 


DEF Weitgehendfte Garantien. 
BEE” Günftigfte Zahlungsbedingungen. ER 


Maſchinenfabrik A. 3 Pr.⸗ Stargard 


empfiehlt zur Ernte 


Osborne- 


Getreide⸗ u. Gras⸗Mähma⸗ 
chinen mit Rollenlagern, 
Sborne's Selbſtbinder, 

präm. v. d. Deutſch. Landwirth⸗ 

- ſchafts⸗Geſellſch., [6778 

Dsborne⸗Heuwender, Heu⸗ 
Rechen, Roſſwerke, S lag⸗ 
we leiſten⸗ und Stiften⸗ 
m i „Breit⸗ 
WDidreſchmaſchinen, Lo⸗ 
komobilen, Dampf⸗ 
ee 


N 


* a 
| Rothlauf der Schweine 
wird auf das Erfolgreichſte bekämpft durch die 
Pasteur'ſchen Schutzimpfungen. 
Impfſtoff (à 20 Pfg. belieben durch das iſt jederzeit 1528 zu 
Laboratorium Pasteur in Stultgart. 


Ausk., ausführl. Proſpekte mit Zeugniſſen koſtenl. u. portofr. 


gart bei Nikolaiken Wor. 


5 1 N 
Limburger Käſe 
ſchöne reife Waare, per Ctr. 
13 Mark ab hier, offerirt unter 
Nachnahme 12065 
Molkerei Zu ckau Weſtpr. 


Matjeshering 


feinſte, dickrückige Waare, Poſtfaß 
Mk. 3,50, verſendet franko gegen 
. Nachnahme 15355 
4 _W. Schneider, Stettin. 


& ' Arbenz’ Patent- 


Hühneraugen-Zuszicher! 
Außerordentlich zweckmäßig. 
Ju. vorzügl. Juſtrument um 
Hühnerangen ſchmerz- u. ges 
fahrl. auszuzieh u. harte Haut 
v.d. Füß. zu entf. Keine Schnitte, 
Blutvergift. u. Schmerz. mehr 8 
d. ſcharfe Meſſ., Bflait. u. Salb. 
Det.⸗Pr. Mk. 2. fr. Engros & j 
detail b. H. Ed. Axt, Danzig. 


| Buchen⸗Eſſigſpähne 


ſachgemäß bearbeitet, zweckmäßig 
gerollt, ſofort gebrauchsfertig 


offerirt Hugo Nieckau, 
Fabrik für Wein⸗ u 4. Male 


E Dit.⸗Eylau. 


Tausende 
v. Anerkennungen be- 
weisen es, dase meine 


8 ) 
nur fe besten, sondern 
Buche die allerhilligsten sind. 
Wiederverkäufer gesucht, 
IIlustr. Preisliste gratis u, franko, 


J. F. MEYER, Bromberg. 
Erstes u. grösstes Ostdeutsches 
Fahrrad-Versand-H aus. 


Senſen! 


u. Gaxant. verſend. f. 7½ Mk. poſtfrei 
die altbewährte Senſenſchmiede v. 
Splett, Bromberg. Klopfzeug bill. 


Jeinſte Hausſeife iſt: 


aromatiſche 


parkernselle Egal 


in Preßſtücken her pen zu 


20 Pf. bis 
Erhältlich in les on. Geſchäften. 
10281. Seifenfabrik 


S. Engel, Posen. 


Landbau = Fachſchule 


z. Ausb. v. Poliren u. v. Maurer⸗ 
bezw. Zimmermeiftern f. d. Land 
und kl. Städte; 2 bis 3 Sem. 

Tiſchterſchule, Zieglerſchule 
Progr. v. Progr. v. Technik. 3. Lemgo. Lippe. 


— — 


Pflegeſchülerinnen 


ſucht das Mutterhaus für 
Schweſtern vom Rothen Kren 
Bethesda in Gneſen. Auskunt 
extheilt Fr. Oberin Dyckerhoff. 


Kachelöfen, feuerfeſte 


in allen Farben, 1662 


[ aeſchriet geſchliffen. mm 


ſow. altbeutſche Oefen empfiehlt 

Weſtpr. Ofen ⸗ u. Thonwaaren⸗ 
abrik Aet. Geſ. zu Grunau 
ez. Bromberg, Bahnſt. Buchholz. 
266] Die geehrten 


Milch⸗Abnehmer innen 


5 mache ich darauf aufmerkſam, 


daß meine Milch nur von meinem 
mit „Gruppe“ bezeichneten Wagen 
verkauft wird, und daß es 
Täuſchung iſt, wenn eine Frau 


Milch zuträgt und jagt, daß fie 


aus Gruppe ſtamme. 
B. Plehn, Gruppe. 


Gelöſchraut 


beſtes Fabrikat, billig zu vers 


kaufen. Anfragen unter Nr. 
1385 an den Geſelligen erbeten. 


Carl Draing, Uhrmacher 


Marienwerder Weſtpr. 


empfiehlt ſein großes Lager in 


Gold- und Silberwaaren, 
Reichhaltige Auswahl in Ver⸗ 
lobungs⸗ und Hochzeits⸗Ge⸗ 
ſcheuken. — Trauringe jeden 
Feingehalts auf Lager. 


Eigene Revaratur⸗Werkſtatt. g 


Verlangen Siesfaffs! 
(&| meinenneuesten PaackTCHTALOG über 
aasee R- EN 
e un 
He To R- RÄDER 5 


d fi 5% 
unddtealler billigsten Preise A 


Se, . A 
A-H-UELTZEN. HAMBURG & 


Flundern 


tägl. friſch neräuch., in ganz vor⸗ 
zügl. Waare, verſende die Poſt⸗ 
kiſte mit 22 bis 28 Stück Inhalt 


4 zu 4,50 Mk.franko Poſtnachnahme 


S. 2 Cröslin 
9666] a. d. Hitfee. 


Für die Küche! 


Dr. Deters Backpulver 
Dr. Detfers Vanille⸗Zucker 
Dr. Deifers Pudding⸗ Pulver 
a 10 Pf. Millionenſach bewährte 
Rezepte gratis in Graudenz von 
e Fehlauer, G. Buntfuss, 

A.-Gaebel Söhne, Gebrüder 
Roch: in Culmſee von W. 
Kwieczynski. [3867 


Heilung eg 
b. Arznei n. Berufsſtör. d. b. Jchwerſt. 
Unterleibs⸗, rheum., Magen⸗, 
Ne rvenleid elſihma, Flechten, 
Mannesſchwäche, veralt. Ges 
ſazlechts⸗ u. ſämmtl. Frauenkr. 
Kudie. 1 10 ‚abjol.jich. Erf. Sprech⸗ 
ſtd. 0 — 11, 4—6. Sonnt. n. Vorm. 
Kuvanftalt Berlin, e 10. 
irector Bruckhof 
AH Retourm. age 
Ein gebrauchter, noch ſehr aut 
erhaltener [2060 


Daſeling⸗ 
Milchentrahmer 


ca. 100 J. ſtündliche Leiſtung, iſt 
billig abzugeben. Gefl. Offert. 
unt. Nr. 2060 an den Geſelligen 
erbeten. 


Dampfkeſſel 


(Pauckſch'ſcher Röhren⸗) v. 65 
Heizfl., gebraucht aber guterha . 
billig zu verk. Leſſer “ner 
Crone a. B. [21 


Gelben Seuf 
Buchweizen 


Herbſtrüben ꝛe. 
empfiehlt zur Saat 


Max Scherf, Graben. 


>» Tonnen Roggen 


mit Wide Viein villosa be 
El jest, ver To. Mk. 137, verkauft 
Adl.⸗Domkau bei Geyerswalde 


Oſtpr. Die Verwaltung. 
98] Prima amerikaniſchen 


Mixed⸗Nais 


giebt ID: zur prompten 
und ſpäteren Lieferung ab 


Max Scherf, 


Grandenz. 


Saat- wie 
Speiſekartoffeln 


jeder Sorte habe billigſt ab. 
zugeben, desgleichen oſſerire 
ich ſibirlſche oder ſchwarze 


Cupinen. 


4, 2 rport 
ausleihen 


inch rr ee 


e r 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Donnerſtag] 
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Zwiſchen Lipp' und Bechersrand. 
Roman von B. Herwi. Nachdruck verb. 

Tief im Schatten der . Tannen verſteckt lag 
die kleine, elegante Villa der Kommerzienräthin Wolfers. 
In dem Erkerfenſter des altmodiſch, aber ſchön eingerichteten 
Wohngemaches im Parterre ſaß die Beſitzerin, eine ältere 
Dame, in feiner Morgentracht. Die grauen Löckchen, die 
das durchfurchte Antlitz umgaben, waren von einem Spitzen⸗ 
häubchen bedeckt, Spitzen fielen auf die zarten, mageren 
Hände, die eben die Zeitung ſinken ließen. Unruhig wendete 
die alte Dame ihre Augen zur Thüre. „Wo nur Julie 
bleibt“, ſprach ſie leiſe vor ſich hin, und dem Gedanken 

olgend, drückte fie auf den Knopf der elektriſchen Glocke, 
ie neben ihr am Fenſter angebracht war. 

„Iſt meine Tochter ſchon aufgeſtanden?“ fragte ſie das 
eintretende Mädchen. 

„Fräulein Julie kam ſpät mit den Herrſchaften von 
oben vom Ball und ſcheint noch zu ſchlafen, befehlen gnädige 
Frau, daß ich nachſehe?“ Auf ein Kopfſchütteln der Kom⸗ 
merzienräthin fuhr das Mädchen fort: „Das gnädige Fräu⸗ 
lein iſt erſt nach 4 Uhr zur Ruh' gegangen, ſo lange brannte 
noch das Licht in ihrem Zimmer“. 

„Zünden Sie die Spiritusflamme wieder an“, befahl 
die Herrin, „und nehmen Sie friſche Theeblätter.“ 

Die Flamme glühte, das Waſſer brodelte, ſonſt regte 
fh nichts im Gemach. Die Kommerzienräthin hatte ſich 
n den Seſſel zurückgelehnt und ſtarrte vor ſich hin. So 
einſame Morgenſtunden hatte ſie lauge nicht erlebt, das 
Beiſammenſein mit der einzigen Tochter hat ſie grenzenlos 
verwöhnt, fie ſehnt ſich nach ihr und ihrem Anblick, früher 
wünſchte fie glühend, das ſchöne, gute und kluge Mädchen 
glänzend verheirathet zu wiſſen — faſt unbewußt hat ſie 
ober Freude daran gehabt, daß Julie ſich nicht entſchließen 
konnte, ihre Freiheit aufzugeben, der Mutter Egoismus 
überwand die Sorge vor dem ſpäteren Alleinſtehen, ſie hatte 
es mit der Zeit zu dem Erfolg gebracht, daß Julie mit 
ihren — der Mutter — Augen jah, mit ihren Ohren hörte, 
ſie hätte es faſt als ein Auflehnen betrachtet, wenn die 
Tochter eigene Entſchlüſſe gefaßt haben würde. Den Gatten 
hatte ſie beherrſcht, ſo lang er an ihrer Seite weilte, die 
feine, hingebende Natur des Mädchens kannte nichts anderes, 
als Unterwerfung unter den Willen der Mutter. Das 
Seil, an dem ſie dieſe führte, war von feiner Seide, mit 
Blumen des Wohllebens durchflochten, es zog nicht mächtig 
und ſchnitt nicht ein, das konnte man ſich gefallen laſſen. 

Es klingelte. Der Diener kam und brachte einen herr⸗ 
lichen Strauß Frühlingsblumen, Maiglöckchen, Veilchen, 
Hyacinthen. Ein Brief war dabei für Fräulein Julie 
Wolfers. 

„Legen Sie es auf den Tiſch“, befahl die Kommerzien⸗ 
räthin, „Fräulein wird wohl bald kommen.“ 

Da ſtand ſie ſchon in der Thüre, wie von den Blüthen 
herbeigelockt, eine ſchöne, ſympathiſche Mädchenerſcheinung, 
mittelgroß und edel gebaut, mit einem feinen, bleichen 
Geſichtchen, dem nur die erſte Jugendblüthe fehlte, um 
vollendet aumuthig zu ſein. „Mutter, nun ſchilt die Lang⸗ 
ſchläferin“, ſagte ſie liebevoll und beugte ſich zu der welken 
Hand nieder, um ſie zu küſſen. 

Das Antlitz der Frau hatte ſich verklärt. „Guten 
Morgen, mein Kind“, ſagte ſie und ſtrich liebevoll über den 
glatten, braunen Scheitel, „wo bleibſt Du nur, ich hatte 
ſchon Sehnſucht nach Dir.“ Dann ſtand ſie auf, beſorgte 
eigenhändig den Thee und reichte der Tochter die Taſſe. 

Julie hatte einen eigenthümlich ſcheuen und doch freudig 
überraſchten Blick auf Blumen und Brief geworfen und 
ſchlürfte nun ſchweigſam ihren Thee. 

„Du haſt Dich geſtern nicht amüſirt, liebe Tochter, das 
merke ich Dir au, ſonſt würdeſt Du ſchon längſt mit dem 
a a angefangen haben — tanzen wollteſt Du ohne⸗ 
hin nicht —“ 

„Das iſt auch nichts mehr für Mädchen meines Alters, 
liebe Mutter.“ 

Ein faſt ſtrafender Blick traf die Sprecherin. „Deines 
Alters! Es werden nicht viele dageweſen ſein, die Dir — 
trotz Deiner 32 Jahre — nur annähernd gleichkommen. 
Die ſchwarze Sammettoilette ſteht Dir prächtig — was 
ſagten Gunthers von oben dazu? Für ſein Malerauge muß 
dies doch ſo recht geweſen ſein.“ 

„Ich glaube, ſie fanden es gut, Mütterchen. Eva 
Gunther, meine kleine Verehrerin, die ihren erſten Ball 
beſuchte, ſagte mir ſehr viel Liebes und Schmeichelhaftes.“ 
Nun hielt Julie die Blumen wieder in der Hand, nun 
hatte ſie das Brieſchen geöffnet und athmete tief auf, ein 
unſicherer Blick traf die Mutter, die ſie fragend anſah. Sie 
reichte ihr die Karte hin. 

„Baron Gerhard von Burgſtetten“ ſtand darauf gedruckt 
und darunter mit eleganter Mäunerhand geſchrieben: „Einen 
ſchönen Morgengruß“. 

„Burgſtetten — iſt das nicht der Schriftſteller, der unter 
dem Namen Stetten ſchreibt, deſſen „Ideale“ Du mir neu⸗ 
lich vorgeleſen, mit dem Du korreſpondirſt?“ 

„Derſelbe, Mutter.“ 

„Du keunſt ihn perjönlich, Julie?“ 

„Komm, geliebte Mutter“, ſagte dieſe, legte ihren Arm 
um den Nacken der zierlichen Geſtalt der Greiſin und führte 
ſie zu ihrem Lieblingsplatze, dem Erker, „ich habe Dir viel, 
viel zu ſagen.“ 

Und ſchuell, beinahe athemlos, gleichſam, als wollte fie 
ihr keine Zeit zu einer Entgegnung gönnen, fügte ſie hinzu: 
„Du weißt es ja, daß ich ihn, den Baron Burgſtetten, lange 
aus ſeinen Büchern liebe und verehre, daß wir uns ſchreiben, 
daß er liebevoll meine kleinen Arbeiten prüft und beurtheilt, 
daß er mir neue Anregungen gegeben hat; ſeit länger denn 
einem Jahre dauert dieſer Verkehr, der immer freundſchaft⸗ 
licher, herzlicher wurde. Geſtern auf dem Schriftſtellerball 
wollten wir uns endlich ſehen, perſönlich kennen lernen, 
daher mein inniges Verlangen, das Feſt mit Gunthers zu 
beſuchen, daher meine Dir ungewohnte Eitelkeit, ſo gut als 
möglich auszuſehen, daher meine Erregung, die Du Dir 
nicht zu deuten wußteſt — nun iſt der Würfel gefallen, 
Mutter, nun haben wir uns geſehen, das Bild, das ich 
mir von ihm entworfen, iſt i von ſeiner Perſön⸗ 
5 Mutter, ich bin namenlos glücklich, er liebt mich, 
un ich, ich liebe ihn wieder, wahr und unausſprechlich.“ 


Die Kommerzienräthin hatte ſich aus dem Ruheſeſſel 
erhoben und griff mit zitternden Händen nach denen der 
Tochter, die vor ihr ſtand mit leuchtenden Augen, mit 
glückdurchſtrahltem Antlitz. „Julie, ich verſtehe Dich nicht 
— ſo ſah ich Dich nie, Du, die Stolze, die Unnahbare, 
die Gefeierte, die die brillanteſten Parthien von der Hand 
gewieſen hat, die noch im vergangenen Jahre den jtein- 
reichen, einflußreichen Konſul Ellern verſchmähte, um ſich 
ganz der Poeſie zu widmen, um nicht durch kleinliche 
Sorgen des Lebens, wie Du damals ſagteſt, abgelenkt zu 
werden — es iſt nicht zu faſſen, ich verſtehe Dich nicht — 
wie kann ein Mann, den Du zum erſten Mal geſehen, einen 
derartigen Einfluß auf Dich üben — mir iſt's, als habeſt 
Du mir einen Traum erzählt.“ Und auf's Tiefſte erregt 
ging die kleine Dame im Zimmer auf und ab, kopfſchüttelnd 
und die Hände ringend. 

„Ich kannte ihn ja längſt, Mutter, o, beſſer, als Du 
glaubſt, ich wußte, daß nur in einer männlich ſchönen Hülle 
dieſer edle Kern ſein könne, er hatte nie ein Bild von mir, 
ich nie von ihm eines geſehen, und doch, als er geſtern zu 
mir herantrat, die ſchöne, hohe Männergeſtalt mit dem 
ergrauten Haar und dem milden, bärtigen Antlitz — ehe 
er ein Wort geſprochen, wußte ich — Gerhard von Burg⸗ 
ſtetten ſteht vor mir, ach, geliebte Mutter, im Augenblick 
verſank die Welt vor mir — ich vermochte kein Wort zu 
ſprechen, die Kehle war mir wie zugeſchnürt, ich reichte 
ihm beide Hände hin, die anderen um mich herum exiſtirten 
nicht mehr für mich, Mutter, habe doch jetzt einen Blick, 
nur ein Wort für mich —“ 3 

„Mit ergrautem Haar, ſagteſt Du, Julie, iſt er denn alt?“ 

„Wohl über fünfzig, liebe Mutter“, erwiderte Julie, 
traurig darüber, daß dies die erſte Frage der überraſchten 
Frau war, „aber, glaube nur, wenn man ihn ſieht und 
hört, denkt niemand an die Jahre, er iſt ja ſchon lange 
Wittwer und — —“, nun kam es zögernd über die Lippen: 
„hat erwachſene Kinder —“ 

„Um Gotteswillen“, brach es wie ein Schmerzensruf 
aus dem Munde der Kommerzieuräthin, „wie haſt Du Dich 
nur ſo übereilen köunen, Du haſt ihm doch kein bindendes 
Verſprechen gegeben, das haſt Du nicht thun können, ohne 
mich, ohne den Onkel zu fragen, wir, die wir verautwort⸗ 
lich ſind für Dein Glück, wir müſſen doch erſt hören, prüfen 
und erkundigen — wer iſt denn dieſer Mann, der ſeine 
Hand nach Dir ausſtreckt, ein armer Schriftſteller wahr⸗ 
ſcheinlich, der ſich den blind gewordenen Baronstitel mit 
Deinem Golde wieder neu vergolden will —“ 

„Mutter!“ ſchrie Julie auf und ihr todtenbleiches Ge⸗ 
ſicht nahm einen Ausdruck tödtlicher Angſt an, „mach' 
Dein Kind nicht unglücklich mit Deinem ungerechten Vor⸗ 
urtheil, Du haſt es immer gewollt, daß ich mit Deinen 
Augen ſehen, mit Deinen Ohren hören ſoll, nun wohl, dann 
will ich Dir ähnlich fein, dann kämpfe ich um meine Liebe, 
die mein Lebensglück iſt.“ 

Sprachlos ſtarrte die Mutter ihre Tochter au. „Steht 
es ſo?“ ſagte ſie leiſe, „ſoll ich Dich wirklich verlieren, 
kannſt Du die Mutter, deren Ein und Alles Du biſt, hin⸗ 
geben für den fremden Mann? Haft Du vergeſſen, wie 
Du in der letzten Novelle „Krone des Lebens“ die Worte 
des großen Dichters verändert und geſchrieben: „Glück ohne 
Ruh', Krone des Lebens, Mutterliebe biſt Du?“ 

„Ich habe das andere Glück nicht gekannt“, rief das 
Mädchen ſchluchzend und barg ihr Haupt am Herzen der 
Mutter. Tiefe Stille herrſchte im Gemach. Die Blumen 
dufteten, die Sonnenſtäubchen zitterten in den ſchrägen 
Strahlen und zwei Frauenherzen ſchlugen bang, eins vom 
anderen Erlöſung hoffend. 

Da tönte die Glocke. 

Julie fuhr auf, richtete ſich in die Höhe, horchte erregt 
hinaus — die Kommerzienräthin ordnete mechaniſch die 
zerdrückten Spitzen an den feinen Handgelenken. Der ein⸗ 
tretende Diener brachte auf ſilberner Platte die Viſiten⸗ 
karte: „Baron Gerhard von Burgſtetten“, tönte es wie ein 
Klagelied von den Lippen der alten Frau. 

Julie ſtand mit gefalteten Händen und flehenden Augen 
vor der Mutter. Dieſe that einen tiefen Athemzug, dann 
ſagte ſie: „Der Herr Baron iſt willkommen, führen Sie ihn 
in den Salon.“ 

Der Diener verſchwand. 

„Empfange Du ihn zuerſt, mein Kind, ich muß mich erſt 
ſammeln, es kam ja zu unvorbereitet, geh' nur, geh',“ 
fügte ſie hinzu, als Julie ſie liebevoll geleiten wollte, „ich 
muß ja nun anfangen, mich aus Alleingehen zu gewöhnen —“ 

Tief Athem holend, wie jemand, der einen ſchweren 
Sieg errungen, ſtand Julie einen Augenblick ſtill — dann 
nahm ſie den Blüthenſtrauß und ging eilig in den Salon. 


F. f.) 


Verſchiedenes. 


— Die nächſte totale Sonnenfinſternißt findet nach den 
Berechnungen der Aſtronomen am 28. Mai 1900 ſtatt; fie wird 
außer in Spanien und Portugal auch im Süden der Vereinigten 
Staaten von Nordamerika in ihrem ganzen Verlauf ſichtbar ſein. 
Die Marine⸗Sternwarte in Waſhington verſendet jetzt ſchon 
Rundſchreiben, in denen ſie mittheilt, daß alle zur Beobachtung 
dieſes Phänomens dienenden Inſtrumente zollfrei eingeführt 
werden dürfen, und daß alle Expeditionen ohne Ausnahme durch 
die amerikaniſche Regierung jede nur immer mögliche Unter- 
ſtützung und Förderung erfahren ſollen. Um die Auswahl des 
Beobachtungsortes zu erleichtern, werden von denjenigen 
Gebieten, innerhalb deren die Finſterniß total iſt, jetzt ſchon 
Karten in großem Maßſtab verſandt. 

— [Erdbeeren gegen Gicht.] Die Zeit der Erdbeeren 
iſt gekommen, aber nicht alle dürfen ſich dieſer wohlſchmeckenden 
Frucht erfreuen, denn gerade ſie wird von Aerzten häufig auf 
die Liſte der verbotenen Nahrungsmittel geſetzt. So geht es 
auch gewöhnlich den Gichtkranken. Im Gegenſatz dazu erinnert 
ein Mitarbeiter der Londoner Zeitſchriſt „Natur“ an eine von 
dem großen Naturforſcher Liuné aufgezeichnete Erfahrung aus 
deſſen eigenem [Leben. Linns erzählt, daß er während eines 
Spazierganges plötzlich einen ſo ſchweren Gichtanfall bekam, daß 
er ſich kaum bis nach Hauſe zu ſchleppen vermochte und eine 
Woche lang vor Schmerz des Schlafes beraubt blieb. Da bot 
ihm ſeine Frau Erdbeeren an, und Linné, von dem Standpunkte 
des echten Philoſophen aus, antwortete: „Ich kann es ja ver⸗ 
ſuchen“. Er that es und verfiel alsbald in einen erquickenden 
Schlaf, der zwei Stunden währte; beim Erwachen hatten die 
Schmerzen merklich nachgelaſſen. Er fragte, ob noch mehr Erd⸗ 


beeren vorhanden ſeien, und erhielt darauf alle übrigen, die er 
ohne Reſt aufaß. Er ſchlief nun die ganze Nacht hindurch und 
verzehrte am folgenden Tage ſo viel Erdbeeren, als er irgend 
konnte. Schon am nächſten Morgen waren die Schmerzen ganz 
verſchwunden, und Linns fühlte ſich kräftig genug, um das Bett 
zu verlaſſen. Die Gichtſchmerzen kehrten im nächſten Jahre zur 
ſelben Zeit wieder und wurden wiederum durch maſſen⸗ 
haften Genuß der köſtlichen Frucht vertrieben. Dasſelbe wieder⸗ 
holte ſich noch im dritten Jahre. Der Engländer, welcher dieſe 
Aufzeichnungen jetzt wiedergiebt, iſt von dem Gedanken an eine 
Erdbeerenkur für Gichtkranke ſo erfüllt, daß er die Er⸗ 
richtung eines Kurhauſes zu dieſem Zwecke in der Grafſchaft 
Kent, der engliſchen Erdbeerengegend, plant. 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


E. A. Nierenentzündungen find nicht ſelten die Folgen von 
Schwangerſchaft, ſie charakteriſiren ſich durch Anſchwellungen der 
Füße, ſpäterhin des ganzen Leibes, d. h. durch Waſſerſucht neben 
anderen Symptomen, verminderte Herzthätigkeit, Etweißverluſte 
durch den Urin, die ein Arzt leicht feititellen wird. Die Behand⸗ 
lung mit alkaliſchen Brunnen (3. B. Salzbrunn), warmen Bädern, 
Milchdiät führt in vielen Fällen Heilung herbei, nicht immer. Ein 
beſtimmtes Urtheil über Ihren Fall läßt ſich ohne vorherige 
Unterſuchung der Eigenthümlichkeiten desſelben nicht abgeben. 

Achtung A. 1) Iſt der Oberinſpektor zugleich Vertreter des 
Gutsherrn, ſo hat er an deſſen Stelle auch dem Brennerei⸗ 
verwalter die nöthigen Weiſungen zu geben und dieſem die Stelle 
ſogax ſofort zu kündigen, wenn jener ſich weigert, ſeinen Ver⸗ 
pflichtungen, alſo auch den Anordnungen des Oberinſpektors, nach⸗ 
zukommen. 2) Zu einer „ſchlechten Behandlung“ des Brenners 
iſt der Oberinſpektor nicht berechtigt. 3) Es iſt weder ein Ver⸗ 
brechen noch ſonſt eine Strafthat, wenn ſich der Brenner über 
ſchlechte Behandlung ſeitens des Oberinſpektors beim Gutsherrn 
ſchriftlich beſchwert, wenn nicht etwa die Beſchwerdeſchrift Belei⸗ 
digungen oder Verleumdungen enthält. 4) Der Brenner hat das 
zu fordern, was ihm vertragsmäßig zuſteht. Eigenmächtige Ab⸗ 
züge kann ihm der Oberinſpektor hiervon nicht machen. Iſt dieſes 
trotzdem geſchehen, ſo kann der Brenner die Abzüge gegen die 
Gutsherrſchaft einklagen. 

Schule. Wenn die im Jahre 1897 entſtandenen Schulbau⸗ 
koſten erſt im Jahre 1899 eingezogen werden, ſo ſind unſerer An⸗ 
ſicht nach alle im dieſer letzten Zeit zu der Schulſocletät gehörigen 
Mitglieder verpflichtet, zu jenen Koſten beizuſteuern, da ſie ja den 
Vortheil der Verbeſſerungen ebenſo genießen, wie alle anderen 
früheren Mitglieder. Die Gutsherrſchaften und die zu dem Ge⸗ 
meindebezirk gehörigen Forenſen find nach $ 4 der Schulordnung 
vom 11. Dezember 1845 aber nur dann heranzuziehen, wenn die 
Baukoſten nach Maßgabe des Grundveſitzes aufgebracht werden. 

D. B. 1) Für den Verluſt oder die Beſchädigung eines Werth⸗ 
briefes wird von der Poſt Erſatz geleiſtet a) bei Verluſt nach dem 
angegebenen Werthe, b) bei der Beſchädigung nach dem erlittenen 
Schaden der fehlende Theil des angegebenen Werthes. 2) Wird 
ein Telegramm in Folge des Verſehens eines Beamten fehlerhaft 
wiedergegeben und entſteht dem Aufgeber hierdurch Schaden, jo 
kaun zwar das Poſtamt nicht haftbar gemacht werden, wohl aber 
der betr. Telegraphenbeamte. 

C. K. i. Oſt. Das Trainbatgillon Nr. 17 ſteht in Langfuhr 
bei Danzig. Wann die Einſtellung der Rekruten zu dieſem 
Bataillon in dieſem Jahre erfolgen wird, iſt noch nicht bekannt, 
vorausſichtlich findet die Einziehung im November ſtatt. 

Aboun. i. 9. 1) Die Kürzung des Grundgehaltes darf ſich 
bei einem proviſoriſch angeſtellten Lehrer erſtrecken auf den Er⸗ 
trag der Landnut ung, auf die ſonſtigen Einkünfte an Geld und 
Naturaueiſtungen (8 20 des Geſetzes vom 3. März 1897), 
2) Das dem Lehrer nach den Anſtellungsbedingungen zuſtehende 
Land muß ihm gewährt werden, auch wenn er unverheirathet iſt 
und von der Landwirthſchaft nichts verſteht. Ob der Lehrer es 
ſelbſt bewirihſchaften oder verpachten will, ſteht in ſeinem freien 
Belieben. 

N. N. 1) Ob und wann das Geſetz betreffend die Zahlung 
der Zulage für Nichtbenutzung des Civilverſorgungsſcheines in 
Kraft treten wird, iſt noch nicht befannt. 2) Das Geſetz könnte 
aber nur auf ſolche Invaliden erg finden, welche tro 
ihrer Bemühungen eine Anſtellung im Reichs⸗, Staats⸗ un 
Kommunaldienſte nicht finden und ſomit von dem Civilverſorgungs⸗ 
ſchein keinen Gebrauch machen können. Wer eine Anſtellung ge⸗ 
funden hat, benutzt doch den Schein und kann daher auch nicht 
eine Zulage für deſſen Nichtbenutzung erhalten. 

H. O. D. Für die Krankheitsfolgen, die durch das Ferkeln 
der Sau bei dieſer eingetreten ſind und das Eingehen jener und 
der Ferkel herbeigeführt haben, iſt der Verkäufer der Sau nicht 
verantwortlich. Es iſt dieſes Eingehen ein Zufall, der lediglie 
den Eigenthümer der Thiere, nämlich Sie ſelbſt, trifft, da Sie mi 
mit Uebergabe der tragenden Sau Eigenthümer derſelben ges 
worden und mit dieſer Uevergabe auch Gefahr und Koſten au 
Sie übergegangen ſind. Ihre Annahme, daß die Sau vielleich 
beim früheren Ferkeln ähnlich erkrankt und daß dem Käufer des⸗ 
wegen daran gelegen geweſen ſei, die Sau los zu werden, iſt für 
dieſe Rechtslage gleichgiltig. 
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Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 
Wolle⸗ und Getreide -Kommiſſions⸗Geſchäft. 

In Königsberg wird allmählich auch der Reſt der gewaſchenen 
Wollen gehandelt, die infolge ſchlechten Wetters oder wegen zu 
doch geſtellter Forderungen noch unverkauft geblieben waren. Die 

zollen erzielten ſtets volle Preiſe. Schmutzwollen bei geringerer 
Zufuhr werden von 55—63 Mk. und darüber bezahlt, während für 
geringe Kreuzungen öfter auch erheblich weniger angenommen 
werden muß, feine Qualitäten werden dagegen öfter auch über 
höchſte Notiz bezahlt. 


Königsberg, 4. Juli. Getreide⸗ u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann nud Riebenſahm. 
Zufuhr: 4 inländische, 34 ausländiſche Waggons. 
Hafer (pro 50 Pfund) 135 (3,35) Mark. 


Bromberg, 4. Juli. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen 154—160 Mark. — Roggen geſunde Qualität 134 
bis 140 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116 bis 120 Mart, Braugerſte nominell ohne Handel. — 
Hafer 122—130 bet. — Eroſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch⸗ 140—150 Mark. — Spiritus 70er —.— Mk. 


pp Poſen, 4. Juli. (Wollbericht.) 

Die Haltung iſt feſt geblieben. Seit mehreren Tagen kommen 
größere Zufuhren heran, und zwar ſowohl in Schmutzwollen wi 
in Rückenwäſchen. Die hieſigen Läger beziffern ſich augenblickli 
auf mehr als 1000 Centner Rückenwäſchen und gegen 1000 Centr 
Schmutzwollen. Die Umſätze ſind, der hohen Preiſe wegen, gering. 
Für Schmutzwollen werden 60, für Rückenwaſchen 160—180 Mk. 


gezahlt. 
Stettin, 4. Juli. Spiritusbericht. 
Loco 40,30 nominell. 


Magdeburg, 4. Juli. Zuckerbericht. 
Kurnzucker excl. 88% é Rendement —.—. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement ——. Ruhig. — Gem. Melis I mit Faß 


24.50. Ruhig. 
Bon deutſchen Fruchtmärkten, 3. Juli. (R.⸗Anz.) 


Krotoſchin: Weizen Mk. 15,20, 15,50 bis 16,00. — Roggen 
Mark 13,40, 13,80 bis 14,00. — Gerſte Mk. 11,00, 12,00 bis 13,00. 
— Hafer Mark 12,00. 12,20 bis 12,40. — Dftrowo: Weizen Mar 
15,30, 15,40, 15,50 bis 15,60. — Roggen Mk. 13,50, 13,60, 13,7 

8 13, 


5,60 
80. — Gerite Mk. 10,80, 11,20, 11,50, 12,00, 13,50 bis 13,00, 
— Hafer Mk. 11,90, 12,00, 12,10 bis 12,20. 
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„Arbeitsmarkt. 
7 Preis der gewöhnlichen Bee 15 Bra. | 


Männliche Personen 
Ein erfuhr. Landwirth 


in den 40er Jahren, mit beſchei⸗ 
Rendant denen Anſprüchen ſucht Stellung 
verh., 30 3.alt, ev., d. poln. Sprache als Defonom auf ein. Gute oder 
mächt., als Standesbeamter und | Hein. Wirthſch. Off. unt Nr. 2142 
Gutsvorſteh. pereidigt, m. Amts, an den Geſelligen. Briefmarke 
ne Buch Age 8 Rafienw. beilenen. 
ertr., jıu 8. 1. ober Stellg. A 
Gefl. Off. unt. Nr. 2661 an den Junger Gärtner 
Geſelligen erbeten. ſucht dauernde Stellun auf 


Gebild. Herr in den mittleren ae. en — 


ahr., ; = li od N 

a Re En 
: emüſebau, Topfkultur. Jag 

Zeichner übernimmt nicht ausgeſchloſſen. Gefällige 


Disponent (eiſenbranche) Tüch 


auf baldigen Eintritt oder p. 1. 10, er. geſucht. 


1. Eiſenwaaren, 2. Waffen, 3. Küchenartikel und Geſchenke. 
„Ein junger Mann | 19 Expedient me hrere 
er kaufmänniſch v bildet u. 2 5 
auch mit N elwas der poln. Sprache mächtig, kann ſinden dauernde und lohn 


mit Zeugnißabſchriften und be⸗ treten. Offerten 


richten an 2381] Für mein Materialw. u. 2436] Suchen per 1. Auguit 
3 br Bethke, Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich für unf. Tab Manufaltur- . 
{8517 Sage ver balb für mein von ſofort einen Modew.⸗Geſch. einen durchaus 
8 0 r ba r mein 15 1 3 11 A 
Kolonlalwaaren⸗Geſchäft einen tüchtigen Gehilfen. tüchtigen Verkäufer 
erſten jun Mann Nur gut empfohlene junge Leute chriſtl. Konfeſſion. Derſelbe muß 
8. + dürfen ſich melden. der poln. Sprache mächtig und 
Emil Hahlweg, Flatow Wpr. R. Rü tz, Thorn. perfekt. Schaufenſter⸗Dekorateur 
114 Für mein Tuch⸗, Ma- | 2106] Für mein Tuch⸗, Mann fein. Offert, mit Gehaltsanfpr,, 


0 e 2 nufakturw.⸗ u. Konfektions⸗Ge⸗ 05 aft] Zeugnißabſchr. u. Photogr. erb. 
u. reiſt sen briefl. Set * Sebattsauſt gi ſchäft ſuche ich per 17 September une“ —f a eg 0 ler & Stockm ann, 
4. Nef. 2 des Geſelligen erbe St. Knseinsti, Danzig, | einen tüchtigen tüchtigen, züngeren _Bütow, Reg. Bez. Cöslin. 
en Bertecier . Scieditange Nr. 3 _ Berfänfer Berfänfer Mousiatterigaarenn Samen" 
im kleinen Stile irgend welcher | verh. Jg., nücht.,beij. Wirth, bei bohem Gehalt. Bewerber der poln. Sprache mächtig. Herren „Konfektion. Abteilung 
Brauche wird eine Stelle geſucht. der die Leutebücher zu führen müſſen größere Schaufenſter ge⸗ H. Zeimann, Culm. tüd 2 3 8 
Offerten unter Nr. 2657 durch verſteht und mit Rübenbau und ſchmackvoll dekoriren können. Einen zuverlälligen, erfahrenen zuverläjligen, erfahrenen u ht. alt, Verkäufer 
den Geſelligen erbeten. Drillkultur vertraut iſt, ſucht] Offerten bitte Gehaltsanſprüche 3 \ ferner [2611 
Stellung vom Oktober reſp. und Zeugnißabſchriften beizu- jungen Mann 1 perfekt. Dekorat 
Martini 1899 auf mittlerem fügen. der den Getreideein⸗ und Ver⸗ 3 rateur 
; . Gute direkt unter der Leitung] Oscar Jgcoby, Heilsberg [kauf ſelbſtändig verſteht und die der größere Schaufenſter ger 
Ditpreußen. Bäckerkundſchaft behufs Mehl⸗ ſchmackvall dekortren kann. 


ent SH, TE NgD engere g 8 1 Guſtav Jacob A 
2296] Für mein Tuch, Mann- verkaufs mit Erfolg a Elbing, Alter Markt 40. 


faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft ſich melden. e 


Reisender in Oſtpr., ſucht per Federvieh u. Kälberzucht ver⸗ ſuche per ſoſort reſp. 1. Auguſt Emil Flatow, Elbing. 26141 Suche zum jof, Antritt 

Oktbr. cr. od. jpät. mögl. ſelbſtſt. eg 3 r Fe einen N tüchtigen n 2392) Für meine Kolonial-, ” 

Stell. Branche gleichgült. Off. u. 4 Ar. 199! an ben Sele Bu! Verkäufer Ei enkurzwaaren⸗, Stabeijen- u. gewan eu Fer nl er 
Ein tüchtig., arbeitſamer und Radjabrhandiung fuche per ſofort der auch zeitweiſe Detailtonren 


Nr. 2152 d. d. Geſelligen erbet. 

Tücht., j. Mann, verh., Mitte 
20er, noch in ung. Stell., gelernt. 
Material, ber. 6 J. i. gr. Getr.⸗ 
Geſch. thät. gew., der poln. Spr. 
ſow. Buchf. vollit. mächt., im Ge⸗ 
treideeink. firm, ſ., geſt. eu gute 
Zeugn., v. 15. Aug. od. ſp. i. Ge⸗ 
treidegeſch. od. gr. Hand.⸗Mühle 
a. Lagerv. od. dergl. d. St. Gef. 
Off. a. d. Ann.⸗Exp. P. Haberer, 
Tulmſee, erbeten. [2642 


der der polniſch. Sprache mächti i üchti 

15 Gebaktsanerd de u. Beupmife oder 1. Oktober einen tüchtigen 

kopien ſind beizufügen. Verkäufer. 

S. Bernhard, Liſſewo Wpr. Derſelbe muß der polniſchen 

236 Suche zum ſofortigen Sprache mächtig ſein prima Re⸗ 
ferenzen beſitzen. Offerten ohne 


Antritt j 
einen Hun dlungsgehilfen. tücmarte erbtter . 
J. Bardadi, Eiſenw.⸗Handlung, Alfred Strecker, Schmiegel. 
ern.. Für mein Kolonial-, Material- 
2522] Für mein Tuch⸗, Manu, waaren und Schankgeſchäft, ſuche 
faktur⸗ u. Koufektions⸗Geſchäft] per 15 zungen er. einen tüchtigen 
ſuche ich per 1. Auguſt einen und freundlichen 12299 
tüchtigen jelbftändigen jungen Mann 
Verkäufer. welcher auch mit Landkundſchaft 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen umzugehen verſteht. Polniſche 
u. Zeugnißabſchriften erbittet Sprache erforderlich. Off. nebſt 
Laudon's Nachf. Louis Anker, Gehaltsanſprüchen u. Photogr. 
Roſenberg Wpr. erbittet Carl Anders, Dirſchau. 


nüchterner Wirth 
ſucht Stellung als Leute⸗ oder 
Geſpann⸗Wirth. Zwei Schax⸗ 
werker⸗Mädchen ſind vorh. Off. 
unt. Nr. 2471 d. den Geſelligen. 

Ein ev., verheirathet,, herrſch. 

Kutſcher 

32 J., m. gut. Zeugn. u. Empfehl 
auch im Serviren gewandt, ſucht 
1. Oktbr. dauernde Stellung. Off. 
P. Sturde, Babar owko bei 
Samter, Prov. Poſen. [2170 

Verh. Kutſcher, Feld⸗Artiller., 


zu übernehmen hat. Off. erbitte 
mit Photogr. u. Zeugnißabſchr. 
Saul Dem ber, Leimbach, 
Prov. Sachſen. 
Manufaktur u. Konfektion. 
Für mein Tuch⸗ Manufaktur⸗ 
und Konfektionsgeſchäft ſuche 3. 
1. reſp. 15. Auguſt einen recht 
tüchtigen und flotten 12631 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ferner 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung aus 
ein. anſtändig. Hauſe, möglichſt 
auch polniſch ſprechend. 
Julius Lewin, Allenſtein Opr. 


Oewerbel industrie 
Tücht. Braumeiſter ſucht ſich 
zum 1. Oktbr. oder früher zu 
verändern bei beſch. Auſprüchen. 
Selbiger braut ein vorzügliches 
ober- und untergähriges Bier. 
Beſte Zeugniſſe und Referenzen. 
Gefl. Offerten unter Nr. 2448 
durch den Geſelligen erbeten. 


2286] Ein junger, verheiratheter 
* 


Müller 


ne Bez. erf, m. Holzarb.vertr. 
d. deutſch. u. poln. Spr. mächtig, 
der g. Zeugn. beſitzt, ſucht nur 
dauernde Stell. a. Selbſtänd. o 
. von ſof. od. ſpäter. 
Bitte Briefe zu richten an 
W. Utke, Thorn, 
Conductſtr. 40. 
Müll. 22 Talt, Beſitzersſ. ſucht 
e. Dampf⸗, Waſſ.⸗ o. Gutsm. z. 20 
od. ſp. dauernd. Stell. Off. u. 2580 
a. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 
Ein Müller 
22 Jahre alt, ſucht von ſofort 
Stellung auf einer Wind⸗ oder 
Waſſermühle. Gefällige Offert. 
unter B. 100 poſtlag. Poſilge 
per Altfelde. 12585 


26 J. alt., deutſch u. poln. ſprech., 
mit guten Zeugn, ſucht auf ein. 
größeren Gute od. in der Stadt 
Stell. Angeb. mit Gehaltsangabe 
an Mikulski, Lippinken bei 


2545] Einen zweiten 1 a Ar per ſofort oder 
R 1. Auguft einen 
jungen Mann 73 : 
der polniſchen Sprache mächtig, Jüngeren Kommis 
ſuche zum ſofortigen Eintritt für für meine Lederhandlung, Zeug⸗ 
mein Materialw. u. Deſtillat.⸗ | nie ſowie Gehaltsanſprüche bei 
Geſchä't. Zeug nißabſchriften] freier Station bitte beizufügen. 
erwünſcht. Jacob Roſenthal, Schwetz 
F. Rogalla, Allenſtein. a. W. 


Für mein Kolonialwaaren⸗ RNR AnNa 


geſchäft und Reſtaurant ſuche = 
einen ſoliden tüchtigen 12010 Suche einen ſolid., 
ſelbſiändigen 


jungen Mann 2 


5 FF 


Für unſer Getreidegeſchäft 
ſuchen per 1. Auguſt cr. einen 
tücht. jungen Mann 
der den Einkauf a be» 
ſorgen kann. Den Meld. find 
Zeugnißabſchr. beizufügen. [2618 
Gebrüder Aris, Pr.⸗Holland. 


5e Stehen. 
2635] Ein mit allen Kreis⸗ 

kaſſengeſchä ten vertrauter 

Gehilfe 

wird zum 1. Oktbr. d. Is. geſucht. 
Meldg. mit Gehaltsanſprüchen 

ſind zu richten an die Königliche 

Kreiskaſſe in Strelnv. 


Für mein Modewaaren⸗ und 
Wäſche⸗Geſchäft ſuche per 1. Au⸗ 
guſt eventl. 1. September cr. 
einen tüchtigen 11802 


Dekorateur u. Verkäufer 


der der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig iſt. Offerten mit Zeugniß⸗ 
Abſchriften, Photographie und 
Gehalts⸗Anſprüche bei nicht freier 
Station erbeten. 
S. Stein, Inowrazlaw. 
Ein deutſch u. polniſch ſprech. 
Kommis 
9 d. Wein⸗ u. Reſtaurationsbranche, 
der gute Zeugniſſe beſitzt, findet 
von ſofort Stellung. Offerten 
nebſt Zeugnißabſchr. u. Angabe 
der Anſprüche briefl. unter Nr. 
2398 an den Geſelligen erbeten. 
2379] Für mein Woll⸗, Kurze, 


* 25 


8: Handeisstandes 
I. Hamburger Cigarr.⸗F. 
ſucht allerorts Vertreter b. 
Gaſtw. ꝛc. Bergüt. b. M. 250 
pr. Mon. u. Prov. Offert. u. 
U. 3878 a. H. Eisler, Hamburg. 


Lohnender Erwerb Jeder 
maun, auch m. wen. Mittel, durch 
Fabrik. I. verkäufl.. tägl. Gebr. 
Art. Viele Anerk. Katal. gratis 
E. Mühlenbeſ.⸗Sohn m. g. Ref. d.d. Verl. „Der Erwerb“, Danzig. 
u. mittl. Verm. möchte e 3gäng.| 1588] Ein umſichtiger, energ., 


* dere ſelbſtthätig führ. od.] nicht zu junger 
e. Mehlniederlage. Meld. briefl. AB 45 
8. Nr 231 b. U. Gelellig. erb Geſchäftsführer 


der deutſch und polniſch ſpricht N Deſtillatkur = 


zum ſoſortigen Eintritt. ehalt 
nach Uebereinkunſt. 7 der auch der Mater.⸗ 
x Waar⸗Branche kund., 


* 


R. Witkowsti, Argenau. 
bei dauernder Stel⸗ 


2468] Für mein in Spandau 
neu zu errichtendes Manufakt.⸗, 
Herren und Damen⸗Konfertions⸗ 
Geſchäft ſuche per 15. Auguſt 
einen tüchtigen, älteren 

Verkäufer 
der gleichzeitig firm im Dekoriren reim 
ſein mus; nur ſolche wollen ſich Ar. 2384 durch den 
mit, Bbotograpbie und Zeugniſſe BE Geſel igen erbeten. 
melden bei 
Louis Hirſch, Polzin. RKN NN INRn 
2553] Für mein Manufaktur⸗, Kommis⸗Geſuch 
un + 
2637] In meinem Kolonial⸗ 


Mode- und Konfektionswaaren⸗ 
waaren», Eiſen⸗Geſchäft u. Deſtil⸗ 


e lung, ebenſo einen 7 
flotten 


ee A 
2 Materialiſten. 8 


Bewerbungen ohne 
7 Freimarke unter N 


Ein junger, energiſcher des Prinzipals oder auch allein⸗ 
Kaufmann ſtehend. Gute Zeugniſſe ſtehen 
ev., Ende 20er, ſeit 3 Jahren e Seite, deſſen Frau iſt mit 


3149] Ei verbeiratbeter für ein Kornbaus und Dampf⸗ 


Stellmacher mühle, wird zum 1. Auguſt ge⸗ 


ſucht vom Deutſchen Kaufhaus 
Witko wo (Poſen). 


geſchäft ſuche per ſofort oder 
ſpäter einen flotten 


der mit ſämmtl. landwirthſchaftl. ( n«&e) > Reif r Ga⸗ 

Maſchinen vertraut iſt, ſucht zum 5 es Verkäufer lation ſuche ich für ſofort einen een dor ſache 

11. November Stellg. als Stell Tiüchtiger Rayonchef penfalls evangel ſchen, zweiten tüchtige, verfette 

macher od. Maſchiniſt. Derſelbe n ae, BAR ebenfa Lel in jungen Mann Verkäufer 
artikel, der die Branche ) 9. der nur gute Empfehlungen auf⸗ 


weiſen kann. Bewerbungen bittet u. Verkäuferinnen 
die auch der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig find. Ange⸗ 
bote mit Gehaltsanſprüchen an 
Hermann Bolder, 
Schneidemuhl, 


Dieſelben müſſen der polniſchen 
Sprache mächtig jein Offerten 
nebſt Gehaltsanſprüchen und 
Zeugnißapſchriften erbittet 

Fr. Radtke, Marienburg. 


2562] Zum ſofortigen Ein⸗ 
tritt, reſp. 1. Auguſt er., 
ſuche ich einen älteren, tüch⸗ 
tigen 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig, bei hohem Gehalt und 
dauernder Stelung. Nur 
wirklich 1. Kräfte wollen 
MEERE nebjt 10 e Bütow in Pommern. 
graphie, Zeuanikabjärsiten | 5053] Einen älteren, zuverläfl. 
und Gehalts⸗Auſprüche ein⸗ Fi 8 
enden a jungen Maun 


J. Rosenberg der mit Buchführung vollſtändig 


J. Salinger Nachfl. fe 
Manufaktur u. Modewaaren a ſucht 


Ortelsburg Oſtpr. Kolonialw.⸗Handlg. u. Deſtillat, 


iſt 15 7 auf gr. Gute geweſen. 
Gren Malſau b. Ruckoſchin. 


Sc =, 


genan kennt, geſucht. 
Hermann Tietz, Gera (Reuß). 


EEE 
Ein tüchtiger 


Kaufmann 


der auch die Korreſpon⸗ 
2 n 265 
en as r ird für ein 

Als Hoſinſpektor | ur an 1 
e mi en für jg. größeres Immobilien ⸗Ge 


Landwirth, mit Buchführ., Amts- ſchäft und eee 


man mit Abſchrift der Zeugniſſe 
u. Gehaltsanſprüche einzuſenden. 
H. Brunet, Jablonowo. 


Suche für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaren-, Herren; 
und Damen⸗Konfektions⸗Geſchäft 
2 äußerſt tüchtige 
Verkäufer 

die der polniſchen Sprache mächt. 
ſind und mit Landkundſchaft um⸗ 
zugehen wiſſen. 2310 


Moritz Feldmanns achfl, 
Inh.: D. Simon, 


Geb. Laudw., 35 J. alt, unverh., 
ev., der poln. Spr. mächt., ſ. v. 
for. od. 1. Okt. dauernde Stelle 
als Inſp. Iſt auf größ Güt. 
mit ſtark. Rübenb. thät. geweſ., 
auch zeitw. jelvft. gewirthſchaft. 
Gute Zeugn. u. Empf. z. Verf. 
Offerten unter Nr. 2577 an den 
Geſelligen erbeten. 


‚Gewerbe u. industrie 
2487] Suche für meine Düten⸗ 
fabrik per ſogleich einen jungen 


Stereotypeur 


u. Maſchinenmeiſter 


mit N Haudſchrift. 
H. uandt, Pr.⸗Stargard. 


2463] Einen tüchtigen 8 
Buchbindergehilfen 
ti Antritt 
* vor Dupont, Konitz. 
Buchbindergehilfe 
kann eintreten bei [2273 
Franz Neljon, Neuenburg 


— —— b U— — —0 ä—äÿ — — — ut — — 


achen vertr., Stelle per ſofort Bureau geſucht. 
ie 12476 dungen mit Gehalts⸗An⸗ 
Landw. Lehranſtalt, ſprüchen und Photo⸗ 
Berlin, graphie werden brieflich 
Golsitraße 33. mit Aufiehrijt Nr. 2397 
Landwirth durch den Geſelligen er⸗ 
28 F. alt, alt. Adel, ſol., ſucht, da beten. 


eine Beſitzung übern. ſoll, reiche 2317] Für mein Getrelde-Ge⸗ Fü z ide-G „ er a re 

Schönheit ni „231 r mein Getreide-Ge- | 2646] Für em landw. Ma- Graudenz. Weſtpreußen. 
Aer 5 2 ſchäft u a ee vom 15. Auguſt er. 2225 27 und Samen-Geſchäft 2592] Zum e ſuche ich Eintritt | Einen älteren ſowie ein, jüng. 
unter Nr. 2469 a. d Gef. erbet. einen tüchtigen wird ein reſp. 1. Auguſt ſuche ich 1) Uhrmachergehilfen 


tüchtiger Expedient einen Dekorateur 


mit Komtorarbeiten beſtens ver⸗ ET 5 

traut und der polniſchen Sprache Kae kt e) Auen ſoibanpſgen 

in Wort und Schrift mächtig, per V käuf 

ſofort geſucht. Angebote an erkäufer 
Walter Lambeck, Thorn. der polniſchen Sprache mächtig, 
Für mein @etreides, Fufter⸗ 3) eine ſebr tüchtige 

und Düngemittelgeſchäft ſuche Verkäuferin 

ich von lden eech 15. Juli cr. | mit guter Bigur, Offerten mit 

a 


jungen Mann 
welcher den Einkauf verfieht 
Offerten mit Gehaltsanſprüche 
un peu eki erbeten. 
Saul Saß, Guttſtadt Oſtpr. 
2236] Ein tüchtiger 

junger Mann 
für feines Kolonial⸗ u. Delikateß⸗ 


ſucht von gleich od. ſpäter [2538 
Oscar Cornelius, 
Biſchofs burg. 
Tüchtiger ührmachergehilſe 

ſucht u Stellung. 
alke in Thorn, 
Weinbergſtraße 40. 


Ein tüchtiger energiſcher 


Gebildeter a ee 
m. reicher Erfahr., Mitte d. 30er, 
verh., ſucht zum 1. Oktbr. cr. ſelb⸗ 
ſtänd. Stellg. als Adminiſtrator 
od. Güterdireftor. Derſelbe iſt 15 
gelte beim Fach, mit intenſiver 

irthſch. u. Verwalt. groß. Güter 
abſolut vertraut, adminiſtrirt 
augenblicklich 8000 Morg. große 


errſchaft. Beſte Zeugniſſe und Geſchäft ſofort verlangt. Nur einen ſoliden, ſtrebſamen Bautechniker 
mpfehl. Offert. unter Nr. 2285 te mit beſten Empfehlungen 3 2 Gehaltsanſprüchen an a 
an den Geſelligen erbeten. 5 geugniſfen Haben Berſic⸗ jungen Mann. der man. Friedländer, W 5 Bun; gi ana 


1 5 . born, 
re e lr Me Modewaarei, Damen-Sonfektion. 
und Lager eignen, wollen ibre| Sr rn, cin Gnfonials 
Offerten unter Angabe von Re⸗ 26081 Bir weis ee 
ferenzen und Gehaltsanſprüchen wagren um Dart etail-&e- 
einjenden. 2603 281 In tigen 1. September cr. 
Baerwaldt 's Filiale, = 

Lageriſten et, de en dee Onbabn. _ Verkäuſer. 
vertraut iſt. Gehalt 600 Mk. u. Mehr. Materialiſt. ſowie 1jüng. W. Bart ſch Nachfl., 


Polniſch ſprechende bevorz. Off. 
an F. Reitz, Bauunternehmer, 
poſtlagernd Cumehnen., 

Kreis Fiſchhauſen. [2023 
21221 Ein tüchtiger 


Brunnen⸗Bohr meister 


m. dauernde Stellung in dem 
runnenbangeſchäft von 


ſichtigung. eld. briefl. unter 
5 2236 an den Geſellig. erbet. 


—:!: Ne une er 
Für Manufaktur-, Kurz⸗, Weiß⸗ 


und Wollwaaren ſuche per 1. 
nu [2594 


Nübenunternehmer 
mit 20 bis 30 Mann ſucht noch 
eſchäftigung. Langowski bei 
errn Gutsbeſitzer Eiſengck, 
illenberg b. Marienburg Wpr. 
Suche Anfang Oktober als 
alleiniger Beamter 
unter Leitung des Prinzipals 


Auguſt einen 


welcher mit 


ellung. Beding. Familienan⸗ 6 
ſch : 5 $ Eiſenhöl. ſ. i. Auftr. p. jof.a. jpt.| Inb. Joſ. Rohde, Konik J 
ann, > l een OR Pu 8 BT 91 6 Treptow a. d. Rega.] J. Koslowski, Danzig ae. 62, Weſtpreußen. Paul Schott, Oſterode Dftpr. 


N Z. 10 t» 
ſcheidenen GepaltBantyräinen gu lagernd Eulm a. W. * Graudenz. 


tige SE 


mit beiten ter Ver ka guten Waarenkenntniſſen, M BF 5 
erſter Verkäufer für die wor. 1 u. 2 a 7 aſchinenſchloſſ er 


J. Heiser, Juſterburg, für Dampfmaſchinenbau, ſowie 18196 


Dreher 


ende Beſchäftigung in der 


vertraut iſt, wird ſoforti ſofort in ei terial- 3 . f 5 
o a ga A 1 * „Maschinenfabrik A. Ventzki, Act.-Ges. 


Ein Brunnenbauergehilſe 
auf Tiefbohrung findet — 9 
Arbeit. Briefl. Anmeld. m. Lohn⸗ 
anſprüch. an Brunnenmeiſter 
Guſtav Krüger, Niskobrodno 
bei Strasburg Wyr. 12519 

Ein nücht, ſtrebſamer, junger 

Braugehilfe 

der keine Arbeit ſcheut, findet 
von ſofort Stellung. Meldung. 
unter Nr. 2255 d. d. Geſell. erb. 


Tüchtiger 


raugehilfe 
mit guten Zeugniſſen zum 
ofortigen ev. auch ſpäteren 
utritt geſucht. Meldungen, 
denen Zeugniß⸗Abſchriften 
beizufügen ſind, werden brief- 
lich mit Aufſchrift Nr. 2128 
durch den Geſelligen erbeten. 
2430] Suche ſofort einen tücht. 
Barbiergehilſen 
bei hoh. Lohn für dauernde Stell. 
J. Sadroginski, Neumark Wp. 
Barbier und Friſeur. 
2583] Ein tüchtiger, jüngerer 


Varbiergehilfe 
bei 20 Mk. . Stellun 
dauernd u. leicht, ſpät. b. 17. Jul 
Fr. Linde, Bialla Oſtpr. 
2359] Einen tüchtigen 
Barbiergehilfen 
ſucht C. Polenz, 
— Nene Weite, 
3 bis 4 Malergehilf. find 
v. 5 t. b. hoh. Lohn 
Adolph Jeſchke, Malermeiiter 
Pr.» Stargard, Bahnhofſtr. 5 


Malergehilfen 


verl. Otto Jaeſchke, Thorn. 


Malergehilfen 
ſtellt ein 12598 
Bruno Schultz, Graudenz, 
Langeſtraße 15. 


Malergehilfe 


u. Anſtreicher können eintreten 
bei Koſcheiky, Maler, Liebſtadt. 


Malergehilfen 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei Guſtav Raemiſch, 
22771 Oſtſeebad Kolberg. 
Suche ſofort zwei jüngere 12147 

Malergehilfen 
a. Winterbeſch. J. L. Olſchewski, 
Malermeiſter, Biſchofsburg Opr. 


3 Schuhmachergeſellen 


finden ſofort Beſchäft. [2140 
L. Chart, Flatow Weſtpr. 


Verh. Stellmacher 
mit Burſchen, der bereits auf 
roßem Gute gearbeitet hat, ge⸗ 
ucht von Martini in 12539 
Jaikowo bei Strasburg Wpr. 


Wagenlackirer 
* ein die Sr 
ranz Nitzſchke, Stolp. [2085 
2502] Ein leiſtungsfähiger 
Wageulackirer 
bei 20 Mk. Lohn und ein 
tüchtiger 
Wagenſattler 
aber nur ſolche können ſofort 
oder auch ſpäter eintreten bei 
Th. Sperling, Wagenfabrik, 
Inowrazlaw. 


1 Sattlergehilſe 
der auch mit Polſterarb. vertr. iſt 
findet ſofort dauernde Beſch. bei 

A. Schwoch, Sattlermeiſter, 
Bartſchin. 12013 
2229] Einen tüchtigen 
Sattlergejellen 
lauf Wagenpolſterei, d. a. etwas 
vom Lackiren verſteht, ſucht von 
ſofort A. Kiſing, Jablonowo. 


Atcht. Sattlergehilfen 
die mit 7 u. Polſterarbeit 
vertraut ſind, finden bei hohem 
Lohn dauernde Beſchäftigung. 
Winterarbeit zugeſichert. 
Joh. Adler, Sattlermeiſter, 
Dirſchau. 
2197) Tüchtigen 
Färbergehilfen 
ſucht für dauernd 
J. Skibowski, Lyck Ditp 


Ein Modelltiſchler 
wird bei hohem Lohn ſofort geſ. 
von C Reſchke, Metallgießerel 
Bromberg. 1251 

1 Tiſchlergeſellen 
bei hohem Lohn ſucht 12312 
W. Reiter, Liſſewo. 
8 bis 10 tüchtige 

Werkſtubenarbeiter 
u dauernde Arbeit bei l 

kkord Herm 

A. Berndt, Ofenfabri 
Dirſchau. 
4—5 Schloſſergeſellen 
Br Bau⸗ und Gitterarbeit fu 
h. Puls, Oſterode Oſtpreu 


— — 


ver Sr rr tee 


mer 


wo [urn 


r 
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1 


— 
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2 Zieglergeſellen 

2 Aufkarrer, ſowie 

4 bis 6 Ziegelei⸗ 
Arbeiter 


ſämmtliche aber ſtets nüchtern 
und beſcheiden, jur von N 
oder bis 15. Ju 1 
A. Müller, Zieglermeiſter, 
9 b. Reichenbach Oſtpr. 
Sämmtliche Leute auf Akkord. 


ügung des Lehrzeugniſſes als 
aſchinenſchloſſer und eines po⸗ 
izeilichen Non erde an 
ie Direktion der Abtheilung 
Danzig der Allgemeinen 

Deutſchen Kleinbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft, Attten-Beientan t, 

Berlin. 2 


5395] Zum foortigen Eintritt 


ſuchen wir mehrere tüchtige 
Monteure 
f. Dampfdreſchmaſchinen u. Mäh⸗ 
maſchinen, ſowie auch mehrere 
Keſſelſchmiede 
. Fegg e 


nowrazlaw, 
Maichinenfabrit u. Keſſelſchmiede. 


2361] Zwei tüchtige 
Klempuergeſellen 
bei hohem. Lohn per ſo⸗ 

fort geſucht. 
Julius Roſenthal, Thorn. 


Tücht. Dachdeckergeſ. 
und einen Lehrling 
Dat Stippa N. cee 


ochau Wpr. 
an dv ats hatt“ 


2400] Dominium Wroniawy, 
Prov. Poſen, ſucht Am ſofortig. 


Antritt einen durchaus zuver⸗ 
läſſigen, unverbeiratheten 

Rechnungsführer. 
Derſelbe muß mit der doppelten 
Buchführung vertraut ſein. Um⸗ 
gehende Meldungen nur mit 
beſten Zeugn. u. Referenzen an 

Die Gutsverwaltung. 

24751 Wegen Erkrankung 
des ieſigen Rechnungs⸗ 
führers ſuche von jofort oder 
1. Auguſt einen tüchtigen, 
jüngeren 


Rechnungsführer und 
Hofberwalter. 


Hensel, Biſſau bei Danzig. 
Suche per 1. Oktober cr. einen 
erfahrenen, verheirath. [2495 


1. Inſpektor. 


3512] Zu Martini findet auf 
ominium Altjahn bei 
zerwinsk ein tüchtiger 


Gutsſchmied 


auernde Stellung. 


Ein Maſchiniſt 
er einen Lohndreſchappa rat 
elbſtſtändig führen kann, findet 
auernde Stellung. 12007 
Zimmermann, 
Schwetz, Kreis Graudenz.? 


7 ren 7 Gehalt 12- bis 1500 Mk. und 
Tüchtiger Maſchiniſt ach Senutat ©. Böbrer, 
wird Danzig. 


it Dampfidreſchmaſchine 
ei hohem Lohn u. Deputat per 
Martini er. geſucht in 12501 

Drzonowko b. Wrotzlawken. 


Ein Gutsſchmied 
er Maſchinenreparaturen ver⸗ 
teht, wird gegen Lohn und 
Deputat zu Martini geſucht in 
Dom, Bündken bei Saaffeld 


2326 Suche zu ſofort einen 
tüchtigen Inſpektor 
unter meiner Leitung. Zeugniß⸗ 

abſchriften zu ſenden an 
Guttzeit, Sandbof 
bei Marienburg. 


Ein zuverläſſiger 


2500] Oſtpreußen. Wirthſchafter 
. . 1 
Ein Schmied neunen ge 


mit Handwerkszeug, ein tüchtig er 
Schweizer 
können fofort eintreten. 2482 
Gut Vorrishof bei Tiefenau 
Weſtpreußen. 
Daſelbſt finden 


Deputantenfamilien 
u Martini er. bei hohem Lohn 
Bobnang 
Ein Heizer 

und Müllermeiſter 
nden Stellung im [1589 
Denifepen Kaufhaus Witkowo. 
Tüchtige Huf⸗ und 


Wagenſchmiede 
baue ein bei hohem Lohn und 


Meldungen mit I 
unter Nr. 2534 d. d. Geſell. erb. 

Suche älteren, nüchternen, an⸗ 
ſpruchsloſen 


Wirthſchafter. 
Offerten unter Nr. 2566 durch 
den Geſelligen erbeten. 


2508] Vom 1. Auguſt findet 
ein in Guts⸗, Amts⸗ u. Standes⸗ 
amtsgeſchäften erfahrener, jüng. 


Beamter 
der auch in der Wirthſchaft 
thätig ſein muß, Stellung auf 

Dom. Falkenſtein per 
Gr.⸗Gemmern Oſtpreußen. 
Gehalt 360 Mark p. a. 

2321] Suche zum 1. Auguſt er. 
einen unverheiratheten, deutſch., 
der polniſchen Sprache mächtig., 

JInſpektor. 
Anfangsgehalt 450 Mark. 
Lindenberg, Michowitz 
bei Inowrazlaw. 

23851 Zum 1. Ottober ſuchen 
wir einen tüchtigen, die polniſche 
Sprache fertig beherrſchenden, 
mit ſchriftlichen Arbeiten durch⸗ 
aus vertrauten 2 

Landwirth 
als Büreaubeamten. Anfangs⸗ 
gehalt 100 Mk. pr. Monat. 
Central⸗Arbeitsnachweis 
der Landwirthſchaſtokammer 
f. d. Provinz Brandenburg 


zu Berlin, 
Schleſiſcher Bahnhof, Bogen 23. 
Ein gut empfohlener, evangel., 
poln. ſprechender, verheiratheter 


auernder Arbeit. Dieſelben 
önnen auch verheirathet ſein. 
F. Schmidt, [2524 
Stolp i. Pom. Amtsſtr. 4/5. 
Einen tüchtigen 12464 
Schmiedegeſellen 
on ſofort ſtellt ein 
ewandofski, Schmiedemſtr., 
Slupy bei Melno Wpr. 


Maurergeſelleu 
erden ſofort verlangt. Lohn pro 
tunde 0,35 Mk. 12211 

R. Fiſcher, Graudenz. 
ür meine Waſſer⸗ u. Dampf⸗ 
mühle ſuche einen tüchtigen 

Müllergeſellen 
13 Erſten, verh. bevorz. Meld. 
nter Nr. 2467 a. d. Gefell erb. 

2530] Einen zuverläſſigen 


Windmüller mit „ 1. 1. Ok 

R 5 5 Faß nes ne 5 artnet, 8 le nit mit 

Pe Zeugnißabſchriften, die ni us 

per Freyſtadt or. kückgeſchickt werden, u. Nr. 2430 
Ordentlicher durch den Geſelligen erbeten. 

Müllergeſelle Einfacher, energiſcher, der 


polniſch. Sprache 19 Land⸗ 
Bi findet ſofort Stellung auf 
mittlerem Rübengut als 
alleinig. Beamter. 
Anfangsgehalt 300 Mk. u. freie 
Station. Offert. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften unter Nr. 2125 durch 
den Geſelligen erbeten. 
Selbſtändiger 


Gutsverwalter 


für ein bei Königsberg gelegenes 


mit guten Zeugniſſen kann ſofort 
Eintreten bei 2324 
Rudolf Stach, Pr. Holland. 
2103 Ein tüchtiger 
Müllergeſelle 
r m. Waſſermühle m. Kunden⸗ 
üllerei wird bei hohem Lohn 
er ſofort geſucht. 
G. Laus, Seeheſten 
bei Sensburg Oſtpreußen. 
2428] Suche für meine Hollän⸗ 


der Mühle ſofort einen 350 Morgen groß. Gut geſucht. 
tüchtigen Geſellen. Lewer ungen m. Grbaltsanfor., 
Neumann, Friedrichs hof eugniſſen neueſten Datums u. 
Ostpreußen 5 i Hesel. Bee Rt: 2067 durch 

2 7 in Geſelligen erbeten. 
3427) Ein jüngerer, ordentlich. Ainderloſes Ehepaar erhält 
Müllergeſelle den Vorzug, wenn die Frau die 


innere Wirthſchaft, Milcherei — 
Lieferg. an Meierei — ꝛc. übern. 
Mehr Braunntwhreun. w. f. d. 
Breunkpg. 1899/1900 gf. Dr. W. 
Kellersöhne, Berlin, Blumenſt.46 
2555] Dom. Gorken bei 
Marienwerder ſucht zu ſo⸗ 
oriigem Antritt einen 
Iteren, unverh., tüchtigen 


Vrennerti⸗Verwalter 


bei hohem Gehalt. Den Mel⸗ 


kann ſich melden zum fofortigen 
17 in der Ottlotſchiner 
ühle, Kreis Thorn. 
8. Fallenczik, Mühlenbeſitzer. 
Drei Müller 


ie ſchon beim Bau gearbeitet 
aben, erhalt. ſof. Beſchäft. durch 
Demanowski, Kl.⸗Tarpen 

bei Graudenz. 2368 
Zur ſelbſtändigen Führung 
iner drei ängipen Waſſermühle 
Kundenmüllere wird ein 


1 5 i dungen find Zeugniß⸗Ab⸗ 
a del vel a ſchriften 3 
2 Beiele Brennerei⸗Eleve 
reſp. erkführer geſucht in ort evtl. auch ſpäter geſucht. 
Mühle ch AR 24 9 — neu Aa Be⸗ 
bei Koſchlan Oſtpreußen. trieb 8¼ Monat. Nach beendet. 


Lehrzeit Stellung zugeſichert. 
9 ck, Brennereſperwalter, 
eſſelrode bei Dolzig, 


Regbz. Poſen. 


Tüchtige Ofenleute 


bei gutem Akkord ſucht per fo 
\ Dampfelegekef Hier 


nl eee auß 9806 Air 


tüchtigen 


h 


n 25551 zu richten Plwr 


ſelbſtthätig, in Butter⸗ und [) 
Käſerei fi 


fort Fi 


für Keſſel, Maſchine und Alfa, 
ſowie auch in der [] Käſerei er⸗ 


22511 Molkerei Thorn ſucht 


ich einen 


Brennereiführer 


er 1. September er. Meldung. 
ix unter Beifügung von Zeug⸗ 


aiſchraum ſuche 


eopold, Bialla 


Mollereiverwalter 


firm, kautionsfäh., für 
Dampfmolk., ca. 2000 Ki 


Nietz, Neuſtettin, 
Bahnhofſtraße 1. 


2528) Ein tüchtiger, zuverl. 


Molkereigehilfe 


fahren, findet zum 15. d. Mts. 
oder etwas ſpäter dauernde 
Stelle. Meldg. mit Gehalts⸗ 
forderung zu richten an 
G. Weiß, Molkereibeſitzer, 
Gulbien per Schwarzenau 
Weſtpreußen. 


zu fofort einen kräft., gewandten 


Meier 


der keine Arbeit ſcheut, 
hohem Gehalt. 


Gärtner 
verh., mit kl. Familie, ev., zum 
1. Oktober cr. geſucht. Meldung. 
an das Dom. Gr.⸗Mierau bei 
Gardſchau Weſtpr. 


a Ein zuverläſſ. Gärtner⸗ 
gehilſe kann z. 15. Juli eintret. 
Kunde, Handelsgärtner, 
—˖ ˙ A —— 
2068) Ein nüchterner, fleißig., 

in ſeinem Fach tüchtiger 
Gärtner 
ſofort oder 15. Juli Ali 
Zeugniſſe oder perſönliche Vor⸗ 
ſtellung. 
Dom. Reddies b. Barnow Pom. 
2105] Ein verheiratheter, 
evang. Gärtner 
mit Bienenszucht vertraut, 
ein Schmied 
mit Burſchen, und einige 
verh. Pferdekuechte 
finden zu Mart. d. J. Stellun 
in Gr.⸗Thiemau b. Gottſchalk. 
2119) Ein verhetratheter 
Kuhmeiſter 
mit zwei Stallburſchen zur Ueber⸗ 
nahme von 75 Stück Rindvieh 
auf Akkord zum 11. November 
geſucht. Eugen Ziehm, 
Adl.⸗Gremblin bei Subkau 
Weſtpreußen. 


Kuhmeiſter 


reſp. Oberſchweizer 
mit Gehilfen zu 35 Kühen u. 
40 Stück Jungvieh zum 11. 11. 
99 geſucht. 2499 
Theuernitz per Bergfriede 
Oſtpreußen. 
Suche von ſofort einen mit 
gut. Zeugniſſ. verſehenen [2591 
Oberſchweizer 
für eine Heerde von 50 bis 60 
Milchkühen mit entſprechendem 
Jungvieh (Weidegang). 
Jakobſon Tragheim. 
2264] Suche zum 1. Oktober er. 


einen Oberſchweizer 
u 50 Kühen. Robitzki, Lippau 
bei Skottau Oſtpr. 

2318] Suche per ſofort einen 
unverheiratheten, zuverläſſigen 
Hofmann 
der auch die Führung der Dampf⸗ 


bei 


dreſchmaſchine übern: mmt. 

W. Zimmermann, 
Gr.⸗Leſewitz bei Marienburg. 
2513] Tüchtiger, energiſcher, 
nüchterner, deutſcher 

Leutewirth 
der Dampfdreſchmaſchine zu 
führen verſteht, wird von 


Martini d. 33. geſucht in 
Gr.⸗Kruſchin 
bei Bahnſt. Konojad Weſtpr. 


Vogt 
beſſerer, intelligenter, äußerſt 
tüchtig, verh., deutſch u. polniſch 
vollk, ſprechend, bei hohem Lohn 
und Deputat, 11872 


Meierin 


einfache, jede Arbeit verrichtende 
od. Meiere mädchen, Lohn 135 
bis 150 Mk. ſucht 3. bald. Antr, 
R Hilarhof 
bei Jarotſchin, Poſen. 
Zeugnißabſchriften einſenden. 


Kuhfütterer 


mit Scharwerker 
welche melken müſſen (45 Kühe), 
bei hohem Lohn und Tantieme 
geſucht vom 1. Oktober d. Is. 
in Schönberg b. Wilhelmsort, 
Kreis Bromberg. 12533 
2450| In Halbersdorf per 
Rieſenburg kann ein 


Lehrſchweizer 


eintreten. 
2466] Inſtleute 


mit Scharwerkern 
zu Martini d. Is. geſucht in 
Paul sdorf per Hochzehren. 


3 Inſtleute mit 


Scharwerkern 


können ſich in Peterkau bei 
Sommerau melden. Dreſcher⸗ 
verdienſt u. Deputat 41 Centner 
pro Familie. Tagelohn 50 und 
40 Pfg. 1 Kuh und 1 Zuwachs 
können gehalten werden. [2531 


mit Scharwerkern bei gutem 
Lohn und Deputat 
geſucht. Spätere Vorſtellung Be⸗ 
ung Zeugniſſe einſenden. 
Meld. brie 


Wrotzlawken erbeten. [2311 
Mutterheerde, 


wird ein zuverläſſiger, erfahren., 
deutſcher, evangeliſcher 


2 der ſeine Brauchbarkeit 


Zeugniß und Empfehlung unter 
r. 2309 an den Geſellig. erb. 


1 ev. Geſpanuwirth 


mit Scharwerkern finden bei hoh. 
Lohn und Deputat zu Martini 
er. Stellung. Dom. Battlewo 


Akkord⸗ünternehmer 


7 wird von der fiskaliſchen 
Schwirſen, Bahn Schönſee geſucht. 


Leutewirth 2 Lehrlinge | 


d t 
ser Gehilfen Tank an 


G. Neumann, Malermeiſter, 
Brieſen Wpr. 
4202] Ein Sohn ordentlicher 
— —. per 1 Auguſt a. er. 
eine angenehme . 
Stellung dds Lehrling 
bei avid Rieſe 
Manufaktur und Konfektion, 
Neuſtadt Weſtpr. 
2446] Für mein Kolonfalwaar.⸗ 
u. Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ſof. 


u Martini 


fl. unt. Z. Z. poſtlag. 


Für eine größere 


Schäferei, 
bis ück, 


600 Stück 
Oberſchäfer 


urch Empfehlungen oder Zeug⸗ 


niſſe nachweiſen kann; die ' Leh 
e e e |, „EN Sehrlig 


Johannes Begdon, Thorn. 
1 Kellnerlehrl., ſowie 
ein 2. Hausdiener 
können ſich melden. 2511 


Hotel Geccelli (P. Kühn), 
Konitz Weſtpr. 


Einen Lehrling 


mit Scharwerkern, 


1 ev. Stellmacher 
mit Burſchen, 
1 ev. Nachtwächter 


ſowie mehrere evangl. 1819 sur he S 12506 
Arbeiterfamilien Schloſſermeiſter, Dt.-Eylan. 


ber feines Kolonialwaaren⸗ 

u. Delikateß⸗Geſchäft wird per 

ſofort ein ei 
Lehrling 

mit guter Schulbildung, Sohn 

achtba u er Eltern geſucht. Offert. 


bei Kornatowo. 


mit Leuten 


ur Ausführung von Wieſen⸗ 
Meliorationsarbeiten (Gräben⸗ 


utsverwaltung Wangerin bei 


2 Knechte 
einer gleichzeitig als Kutſcher 
können ſich melden. 2036 
Krauſe, Hammermühle 
b. Marienwerder. 


Inſtleute und Pferdeknechte 


ſucht bei hohem Lohn von Martini 
Bohrſch, Mockrau b. Graudenz. 


2 Inſtleute 
bei hohem Lohn und Deputat zu 
[2656 


Martini geſucht. 2 
Ziebarth, Kabilunken. 


StellansGesuche 
24781 Erfahrene, Sachliche 
Lehrerin 1. Bes Meß n. 


PEPE EEE 
Ein gebild. Frl. in geſetzt. Jahr. 
ſucht Stell. b. alleinſtehd, Herrn 
z. Führ. d. Haushalts, wäre au 

geneigt, d. Erziehung mutterlof. 
Kind. zu übernehm. Meld brie 

unter Nr. 2575 a. d. Geſell. erb. 


unter Nr. 2235 d. d. Geſell. erb. 


Trauen, Madchen. 


| 


J voftlag. Juowrazlaw erbet. 


Ein Lehrling 


ndet in meinem Kolonialw.⸗, 

eln⸗ u. N um 
1. Auguſt d. Is. od. etwas 45 
evtl. auch früher unter gün 10 
Beding. Aufnahme. 1231 

Locken, im Juli 1899. 

E. Klann. 

2295] Für unſer Tuch⸗, Manu⸗ 
fakturwagren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuchen zum jetzigen Ein⸗ 
tritt evtl. zum 1. Auguſt er. 


einen Lehrling 
aus achtbarer Familie. 
L. Roſenthal's Erben, 
Mehlſack. 


— . ̃ĩ7!r ß ß IE 
Lehrlings⸗Geſuch. 
Für mein Ledergeſchäft en gros 
& en detail, verbunden mit 
Lederausſchnitt, ſuche zum bal⸗ 
digen Antritt einen mit guter 
Schulbildung verſehenen jungen 
Mann unter günſtigen Bedin⸗ 

gungen als Lehrling. 
Jacobſohn, Gotha. 


Gärtnerlehrling 
kann von ſogl. od. ſpät. eintret. 
J. Schmidt, Neudörfchen Wpr. 


— a EEE LT 7 

Zuei Lehrlinge 
inden von fofort in mein. Tuch⸗, 
Nanufakturwaaren⸗Geſch. unter 


zes: Bedingungen Stellung. 
ubens Waarenhaus, Röſſe 


Eine ſelbſtändige 
Direktriee 

wird für ein Putzgeſchäft einer 
rößern Provinzial⸗ u. Garniſon⸗ 
fa vom 15. Juli oder 15. 
Auguſt geſucht. Angenehme und 
dauernde Stellung. 

Gleichzeitig kann ſich eine 

2. Putzarbeiterin 
für die Herbſtſaiſon melden. 

Offerten mit Gehaltsanſprüch. 
und Zeugnißabſchriften ſind zu 
richten unter Nr. 2633 an den 
Geſelligen. 


2 Juſtleute 
ohne Scharwerker braucht von 
Martin! Conrad Schach⸗ 
ſchneider, Kl. Krebs. 2621 


Ein Vorarbeiter 
mit 15 Männern u. 
15 Mädchen 


wird von ſofort oder zur Roggen⸗ 
ernte geſucht in Lippau, Kreis 
Neidenburg Oſtpr. [2263 
2130] Geſucht zuverläſſiger 
Schäfer u. Kuhhirt. 
Schloß Roggenhauſen. 
v. Kries, Kgl. Amtsrath. 


Ein Unternehmer 


für die Klee» u. Getreideernte, 

mit 6 Paar Leuten, kann ſofort 

antreten. 12477 

Lickfett, Stuhms dorferfeld 
per Stuhm. 


Einen Einwohner 
duct Heizer bei der Lokomob., 
ucht mit Scharwerker zit 
Martini. [203 
Dom. Kl.⸗Lanſen 
bei Rentſchkau. 


Eine Arbeiterfamilie 
die das Viehfüttern u. Milchen 
verſehen will, findet bei hohem 
Lohn, Deputat und Tantieme v. 
Martini ab Stellung. Meldung. 
umgehend. [2554 
Beſitzer Winter, Kl.⸗Czuyſte 
bei Stoluo, Kreis Culm. 


Gepr. Kindergärtnerin 1. Kl. 
aus beſſerer Familie ſucht Stelle 
als ſolche oder Geſellſchafterin 
ſofort oder ſpäter. Gehalts⸗An⸗ 
Iprüche gering. Meld. u. W. M. 
614 an die Inſ.⸗Annah. des Ge⸗ 
ſelligen in Danzig, Jopengaſſe 5. 


Für ein a Mädchen aus 
i 


anständig. Familie wird zum 15. 
Juli oder I. Auguſt eine Stelle 
beſſerer Familie geſucht. Geh. 
Anſpr. mäßig. Familien⸗Anſchl. 
Beding. Erwünſcht Freund, wo 
ſich dieſelbe im Haushalt ordentl. 
ausb. kann. Offert. unter 
2041 an den Geſelligen. 
Tüchtige Wirthin 
ſelbſtſt., a. u. L. der Hausfrau, 
empfiehlt Porſch, Bromberg 
Bahnhofſtraße 70. 12620 
Offene Stellen. 
Eine evgl, anſpruchsloſe 
Erzieherin 
wird zum 1. Auguſt aufs Land 
geſucht. Meldungen unter Nr. 
2259 durch den Geſelligen erbet. 
2313] Suche zum 1. Oktober 
eine geprüfte, muſital,, evangel., 
Erzieherin 
für zwei kleine Mädels von 12 
und 8 Jahren. Geh. 400 Mark, 


Eliſe Schultz, Annafeld bei 
Flatow. 


für vier Kinder (5, 4, 3 u. 19% 
Jahre alt) wird per ſof. geſucht. 
Bewerbungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen und Zeugniſſen zu 
ſenden an 232 


Brieſen Weſtpr. 

2298] Zur Beauſſichtigung und 
Unterrichtung meines kränklichen 
7jährigen Knaben wird zu ſo⸗ 
fortigem Antritt eine geprüfte 

Kindergärtnerin 
1. Klaſſe geſucht. Zeugniſſe nebſt 
Gehalten 
Gutsbeſitzer Mix in Gorken per 
Marienwerder einzuſenden. 


Damen 
in feinen und ſtarken Häkel⸗ 


mit guter Handſchrift geſucht. 
Anfangsgehalt 45 Mk. monatl. 
Geweſene Soldaten bevorzugt. 
ten Hermann Schütt, 
ktien⸗Geſellſchaft, Czersk. 


Ein junger Mann geſucht 
der ſelbſt. das Selterabziehen 
leiten kann. Off. m. Gebaltsan⸗ 
ſpr. u. Nr. 2493 a. d. Geſellig. erb. 


2265] Einen tüchtigen 


Seltermacher arbeiten geübt, 
ſucht > Beſchäftigung. robearbeit 
Otto Färber, Angerburg. erbeten. 12616 


Albert Zimmermann, 

Danzig, Langgaſſe 14. 
2172) Zum 1. Okto ber d. 38. 
ſuche ich eine tüchtige 


Nähterin 


22791 Suche von ſofort einen 


Unternehmer 


für Ziegeleiarbeit in Akkord, 
1 Ziegelſtreicher, 2 Aufkarrer, 
2 Topſfſchmeißer, 3 Abträger, 
4 Abrüſter, 5-6 Mann zum 
Lehmladen u. fahren. Ring⸗ 
ofenziegelei Le ibgarten, 2½ 
Kilom. v. Bahnhof Stallupönen. 


Aut ſeher 


Kavalleriſt, unverbeirathet, z. 
Reitpferden ſof. geſucht. 11120 
Graudenzer Tatterſall. 


die Beſorgung der Wäſche mit 
zu übernehmen hat und ihr Fach 
gründl. verſteht. Bewerberinnen 
wollen ſich unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe u. Lohnanſprüche 
melden bei 

Frau Oberamtmann Nerger, 


2650] Für mein Manuu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗ 
g Geſchäft ſuche eine tüchtige ! 
Verkäuſerin 
der voln. Sprache mächtig. 
S. Loeffler, Graudenz. 


Modes. 


"Lehrlingsstellen 


Für mein Manufaktur⸗ u. Kon⸗ 
fektionsgeſchäft ſuche p. ſofort 


einen Lehrling und 


einen Volontär 
d lniſchen © ächtig. 
E. Bernkein, Schwe . N. 
Für meine Cigarrenfabrik ſuche 
per ſofort oder ſpäter 12533 


2 Lehrlinge 
Simon Lewins ki, 
Schloppe Weſtpreußen. 


erſte 


arbeiten kann. fferten mi 


nden ſtets der Wirt 


Engelsburg b. Nitzwalde Wpr. * Danzig 


otogr, u. Gehaltsanſpr. erbt. 
” F. Wakarecy, Bromberg. 


21761 Per 1, Anguſt ge⸗ 
ſucht mehrere durchau ! 
tüchtige 


Verkäuferinnen 


für Kurzwaaren⸗ und 
Wäſche⸗Abtheilung, ſowie 


erite Kraft 


als Stütze der Hausfrau in eine 


Nr. für die l Haus⸗ 


haltungs⸗Gegenſtände. 
Meldungen mit Zeug⸗ 

niſſen, Photographie und 

Gehalts⸗Anſprüchen erb. 
Waarenhaus 


Carl Friedheim & Co., 
Hameln a. W. 
2595] Suche zum 15. Juli eine 
gewdt. Verkäuferin 
für mein Papier- u. Galanterie⸗ 


en. 
B. Groll, Marienwerder. 


Tüchtige, ſelbſtändige [25 


Direktrite 


wird für feinen und mittleren 
Putz bei angen., dauernder Etel- 


1 Kindergärtn. 2. Kl. lung und hohem Gehalt per 1. 


Auguſt geſucht. Offert. mit Ger 
baltsanjvr. und Zeugniſſen erb. 
M. Horwitz, Strasburg Wpr. 

2173] Für mein Poſamentier⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 


Frau Kreisphyſikus Hopmann, ich zum 1. Auguſt eine ge 


wandte = 
Verkäuferin 
bei freier Station n. gutem 
Salair. 
J. B. Blau fr., 
Marienwerder. 


2537) Ein einfaches, ehrliches, 


prüchen find an Frau anſtändiges 


Mädchen 


findet vom 1. Auguſt in meinem 
Reſtaurant als Verkäuferin 
Stellung. Selbige muß auch in 
ſchaft behilflich ſein. 
Perſönliche Vorſtellung er⸗ 
wünſcht. 
Kellnerin ausgeſchloſſen. 
J. Raykowski, Neuenburg 
Weſtpreußen. 


Sehriränlein 


f. Küche for. geſ. Meldg. [2649 


ei 
welche auch Stubenarbeit und Strandhalle Weiterplatte. 


. Nn 


Zur Vertretung der 
* Hausfrau wird zur 
Führung eines kleinen, 
% eleganten Haushaltes in 
eine gebildete * 
Dame 
bei ſofortigem Antritt 
% für 6 bis 8 Wochen ger 8 
ucht. 
Meldungen unt. Nr. 
2605 an den Geſelligen 
erbeten. 


82 
ARi Kunze 


12602 | 2024 gi tolonialv.- u. 
2602] Suche per 1. September — 1 — 5 

eine durchaus tüchtige, chriſtliche ſunges Mädchen zur Aus⸗ 
utzarbeiterin ldung an ber Ra} eu einen 
welche feinen Pn jelbftänbig an ra Tobnett bers 


tions⸗Geſchäft ſuche ein 


(Schluß auf der 4. Seite.) 


Tow-pine-Stah- um Ki Heute Habe ih ein 
ne ehem 2 2 Institut für orthopädische 


Yellow-pine-Etab- und Kiemen-Berdoppelungs- und Medieo-mechanische 


letzterer 10 und 14 suhloden, zur Verlegung auf Behandlung 


2644] Für gute und * 
dauernde Stellung B fi It | 
Bauern uchhalterin 
gute Handſchrift, firm in Korreſpondenz und Rechnen 
Oſtd. e Findenfirate 83. 


Einige tüchtige 


mit der Poſamenten⸗, Weiß⸗, Wollwaaren⸗ und Tapiſſeriebranche 
e 


vertraut 
90 . alten Fußböden ohne Entfernung deffelben un der | eröffnet. 2133 
Derkäuferinnen Fußleiſten. 7388 Wil ſtationäre und u: 
Wenge Bei Doßem Gebelt ber 1. Urgng gefudt Danernde Fugenloſigkeit garantirt. 9 702 anden 008 Gelenk⸗ 
Auguſt geſucht. : z ka 7 rſteifungen u. 

Den Offerten find Zeugnigabfchriften a Photographie dei⸗ Volgaſter Actien⸗Geſellſch. für Holzbearbeitung 25 Art erkrümmungen 
180 ächſ. Eugroslager, Wolgaſt in Pommern. Marienburg, 1. Juli 1899. 

958 M. Jaknbowski, Graudenz. SEEN SER gr e ff Haack, 

1997] Tüchtſge Verkäuferin gef.in mittl. Ihr. 2626] Für ein nachweislich flott gehendes Konfektions⸗ Bei 0 f = Pr? & : 

5 5 N | d ur ein 1 -Spezialift für € ie und 

Pubs Strettrice g e e ee e Beſchhillene Valken⸗ sg, Ae 


felbftändig, für beſſeren Mittel- übern. Meld. Geh.⸗Ang., Zeug. 
uß per 16, Hague reſp. i. Sey. Abſchr. u. Pho. a. a G. Fischbach, 
ember bei dauernder Stellung Optik. u. Bandag., Inſterburg. 
ns be per Zeuanifle und | 20421 Enn ordentliches 
ehaltsanſpr. bei freier Station = 4 

W. Mlerander, Bart ftei Waden 
„Alexander, Bartenftein ieh fi for t 

Dftpreußen. zum Vieh findet ſofort Stellung 


thätiger Eheilhaber N ud Kanthilzer 28. sis 
mit 10» bis 15000 Marr geſucht. Meldungen unter X. R. 


D n 1 Bohlen, Breiter und 2 Zurückgekehrt 


— — Schwarken & Dr. med. Panecki, 2 


Dee bei 150 Mart Lohn u. fr. Reife * i N * Spezialarzt für 25 
2011 it ein Kurz⸗, Rittergut Brettin bei ! offerire billigt. [2230 
a mein Ru, auf ‚Dit Prot, Suchen en be 1 Geti iete a erireler Maus nag lowa kt. 2 „Srauenkrankbelten. 28 
Mere, bike e eine erfahrene Wirthin | . Soldan Blr e [2 Privatflinit für grauen % 
Verkäuferin e ſucht großes Juſtallations⸗Beſchz In verkaufen or. Wollweberg. 8 
se in ee mächtig, Führen Fan u. Reh füt Ste Au 5 ud) ro 65 Juſtalla 1819> eſchäft 320 lid. Meter Gleiſe, 0,60 ſpur, N ollweberg. 


der elektrotechniſchen Brand „G.). D 3 
H sub J. W. 8494 au Rudolf u 23% Sail Diterten 


5 ucht von Jungvieh intereſſirt. 
S. Lolz, Lohenſtein Dftor. Milch wird nach der Mollerei 


0,65 8 2 
K dann BR Inbaſt 10 8 3 2 8 2 * N % N x 


0 . u Rudolf Mosse, Berlin S. W. K. 185 
ED aur Site, m. 2 — 2 TUR, Angabe EEE EEE GET EEE EEE Su zn — u “ron Usa Witte? 2231] Während meiner 
E 2 2 G . . 1 bai 1 a nei ee zan e. . a 72 2 3 * 
au ene Mad a Rederis b. Juupnew N 1110] Beginne in den nächſten Tagen mit dem Schneldemühl. ſſechs wöchentlichen mili⸗ 


ädchen 
am liebſt. vom Lande, welches 2308] Sofort ein 
ich im Geſchäft u. Kochen aus⸗ . 2 
ild. will, bei bob. Geh. Schriftl. junges Mädchen 
Meldungen an vom, Sande nicht unter 18 Jahr., 
e 


Versand schleſſcher Kirſcen T. e, ee 


Umzugshalber ein ſehr er Kassbaum hierſelbſt 


! 0 in 20 Pfd.⸗Körken und Poſtkollis zum Tacespreife, gut erhaltener 8 8 
Ab „ Gaftwirtb, Elbing. 90 Mk. jähr. Erler⸗ 1 3 vertreten. 
22757 Geht wird 1 an ming der ee Biene Emil Purtzel, vorm. Anna Maschke Rococo⸗Saloſt 4 5 
eine gut riet evang. gie ba. de Frau del Gee pe Konitz Weſtpr. l ; 11 Lo ckau, Thierarzt 
ir in. walde Oftpr. a an. 8 5— EN EIER TINNFARE- TEEN N ie und nußbanm ’ 
Milchwirthſchaft ausgeſchloſſen. . = DV oe Rehden Weſtpr. 
Nea u. Gepaltsanlpr. Aen. ee ver e erbten Die Plan- und Sack-Fabrik I Sptiſe zimmer 13 Ale, le Fe We, n 
uſenden an ' n ; mit elektrischem Betric b 5 u verkaufen. Nähere 5,60 Mk. per Meter habe noch 
zirtl H zu verkaufen. Näheres 100 
Suche dr e g n 5 A wir . 50 G er — = unter Nr, 2241 durch einige Wagenladungen 
€ 25 8 . mi for 25 8 in, 
Bee ER gina) Gebrüder Siebert,. eesseagagagst | Niefern-Slobenholz 
r ? 2 ejelligen. 5 Königsberg i. Pr., Klapperwiese 10 A . 
Lehrmädchen 2565] Suche zum ſofortigen | empfiehlt bei billſaſt geſtellten Preiſen GB: Dakes Lager! NN N NN ab. e 0e Lautenburg ab 
aus anſtändiger Familie. Antritt eine ältere, erfahr., evgl. (et id 35 N M h] N N 5 3 Treibriemen Gh autenberg, Lautenburg. 
eisen ar Se Wirthin 1 U Tel Cod b, b dal 0 ud Kartoftelsäcke, 8 7 all. 15 1 3 Mühlheimer Geſchierleder 
— — die in d i Küche perfekt, 3 3 5 5 Lern engl. Leder, ſow. Binderiemen 
Gebild. Dame in gaudwirföſchaft u. dedervieh⸗ 9 Hopfensäcke, SDTenSäcke, Bettsäcke, Sirohsäcke, | Räbriemen, Riemenverbinder off. von 24 bis 30 Pfd. per Haut 


zu den billigſten Preiſen d. Leder⸗ 
5 | handlung von r [2187 ſchwer, ſowie 
F. Czwiklinski, Grandenz. Fettgarleder 


Zink-Ornamente  Schornsteln-Aufsätze Allaunleder 
Prospekte gralia Auf Wuncch 8 KonafProbr, in jedem Gewicht, offerirt zu den 
4 Ziehard Sehivnel billigſt. Breiten zie Feber v. 


e eee F. Czwiklinski, Graudenz. 


roll. Tannenrinde Piamimos 


[(Sommerfällung) ab Wald ab⸗ 2 2 

zugeben. Offerten unter Nr. 2238 aus renommirten Fabriken, zu 

durch den Geſelligen erbeten. den billigsten Preisen, auch 
Eine gut eingefchoffene 19623 auf Abzahlung; zeitweise auch 


Wartini-Shükenühle |Oscar Kaufmann, 


mit Zubehör iſt preiswerth zu Pianoforte-Magazin, ® 


Wollsäcke und Wollschanr. 
ür Danzig gefucht. Sffert m. Frau M. Hinriche, Wenig gebrauchte Getreideſäcke 30-35, 60,051 f 


Gehbaltsauſpr. u. Zeugnigabjchr, | Dom. Jaszez b. Diche Weitpr. | „70 P. das Stück. 

. 1 N) 3 ichzei iren: ; Ni 
ober d 8 eligen erbeten. Wirtl ſchafts j i OR 1 25 Sackband a Kar. 60 Pf. 5 
ein nicht su unge, aufentaes ) Nipspläue, Wirthſchaſtspläue, Wagenpläne 


Mädchen F BR [ * mit Messingösen und Schnur, 1976 4 
ls Stütze. Gehalts üche 
Bitte = —.— 5 3 all al 


Stück M. 8.—, 7.—, 8.—, 9.— und 10.—, 
h x w * * . * 0 % „ 
can e eln dorfſſur dauernde etelans Waſſerdicht imprägnirte Pläue 
ee aufs Land, evang., ſelb⸗ 


Re n in jeder Größe, foptiggeste it Kessingö 
Wirthin⸗Geſuch. ſtändig, achtbar, einfach, n jeder Größe, fertiggestellt mit Messingösen das Quadrat . 


120 . ? meter M. 1,50, 1,75, 2,— und 2,25. 
I fiwirt t mit Ko⸗ fit D N 83 5 Er i 
a etbfänft mit 2: für gleich geſucht. Den Das Zeichnen der Säcke und Pläne geſchieht koſteufrei. 5 


Vertreter 2. 


Orte auf dem Lande, wird eine Vorzug erhalten ſolche. 
nicht zu junge, tüchtige, evangel.[ die kinderlieb, mich im 
Wirthin Kaſſenweſen vertreten 
eſucht, welche in der bürgerlich. können und vermögend 
Nahe bewandert iſt. Bevorzugt ſind. Gehalt 30 Mart. 
wech ind un DIE eig Im knnen Meldungen mit Lebens⸗ 
we elnd m. thätig ſein nnen. N Sf to raphie und 
Eintritt den 1. Auguſt eventuell lauf, Photog 
auch ſpater, Beierbungen mit! Angabe des Standes der 
ain erz en u. Eltern werden brieflich 
altsanſprüche erden rie u. „ 1 28. 
Aren rnit Aufſchriſt Nr. 2549 
Gesellen gerzten. durch den durch den Geſelligen erb. 
eth Auf Sal, Fellen beil Erfahrene Wirthin 


8 i i 
ne ſofort z. 1. Oktober geſ. Zeugnißabſchr. 


he . Gehaltsforderung. 2619 
Stütze der Hausfrau gehe vs d. Gele Kre ig 


Bi verk., b. Büchſenm. Kieſelbach, 


Paul Lehmann, RehdenWor. F Bretter 


Abtheilung Molkerei - Artikel 
er empfiehlt: 12002 
Butterſalz in Original 3 Ctr.⸗Fäſſern aus der Königlichen 
Saline Lüneburg, Benzin zu Beleuchtungszwecken, Bohner 
aus Piaſſava mit Eiſenringen, Soda, Seife, Dextrin, Ve 
Putzſeife u. Scheuertücher, Piaſſavabeſen, Schrubber, BR ? 
Scheuerbürſten und Faßbürſten aus Borſten u. Wurzelu, Vollstän 
Pergamentpapier, echte und imitirte Waare, f 
Putzwolle, weiße und bunte. 


trocken, 2, 2½ é und 3 em ſtark, hat in größeren Poſten 
abzugeben 12386 


H. Kampmann, Graudenz 
„Baugeſchäft, Dampfſägewerk. 


ligeSchneide l. NahlMühlon-Eirichtungen | 


sowie Dampfmaschinen wa 


Fache Die auch ſchneidern kann.] bei Stolzengerg Bez. Köslin. Thermometer, Amylalkohol und chemiſch reine : Holz- 
ebalt nach Uebereinkunft. Zeug⸗[ 23991 Eine ältere, zuverlaſſ. Schwefelſäure zur Milchunterſuchung, Schmirgelleinen, N 
niffe erbeten. Meierin Kammzweden und Harrys Riemenverbinder. bearbeitungs- 
Bar Site der Hausfrau und mit guten Zug, erfahr. Lapal⸗ Maſchinenverpackungen, wie: Asbeſt in verſchiedenen PR Maschine 
Hilfe im Geſchäft wird per ſplnd Separator, ff. Butterei u. Küche, Stärken, Patent⸗ u. Asbeſtpackungen, auch paraffinirte, Maschinen 

ein jüdiſches, ‚einfaches, anſtänd. 3 15. a OR Gehalt | in 6, 12, 20 mm, 3% und 5/8“ Durchmeſſer, Manloch⸗ bauen 

Mädchen Dom. Bartimg p. Mohrungen. ſchnür, Gummiplatten, Hanf ꝛc. 2c, Treibriemen | als Spezialität 
geſucht. Offerten mit Gehalts 2274 Eine perfekte aus Kernleder, Dampf und Waſſerſchläuche. 0 nach neuesten 
anivrächen cn guguſch [2505 Köchin Reinigungs bürſten zu Balaucen, zum Reinigen des = Erfahrungen 
Bäderei, Grügen- u. Mehlhandl. oder ein beſſeres Mädchen, Schleudergefäßes, der Auslauftüllen, der Milchkanäle, des = 1 n 


3 welches kochen gelernt hat, ſucht 
Löban Apr. Frau Rechtsanwalt Binkowski, 
2600] Ein beſcheidenes, Bromberg. 
anſtänd. Mädchen 2551] Ein einf, kath., ſauberes 
die etwas von der Wirihſchaft Kindermädchen 
und vom Schr eidern verſteht, fürs Land wird geſucht. Bew. 
Bad bei Familienanſchluß jo mögen ihre Anſpriſche u. Zeuge 
ort Stellung, 8 nißabſchriften ſenden an Ge⸗ 
2. Prillwitz, Adminiſtralor, meinde Vorſteher Thiel in 
Gloykowo bei Freytagsheim. Ge mlib Weſtpr. 
2610] Einfaches, beiheidenes Stadtiſches Krankenhaus 


Zellenkranzes, der Wellglätter, des Rahmfängers und der 
Rahmſchraube; darunter Bürſten mit 1½ u. 1 Meter langem 
Drahtſtiel, Kühlerbürſten und Schnüre zum Touren⸗ 
zähler, Treibgurte und Treibſchnüre, vorräthig 
zu Balancen II, III und IV. 
Erſatz⸗ u. Reſervetheile für die Kraftbalancen II, III u. 
IV find ſtets vorräthig, wie: Spurzapfen, Halslager⸗ 
Gummiringe, Spur⸗Gummipfropfen, Spurpfannen 
und Spurkugeln. Alle übrigen Erſatz⸗ und Reſervetheile 


N ad f U. Match 


Maschinenfabrik und Eisengiesserei. 1643 


Mönchshof 


5 2 Bromberg liefere ab Fabrik. A 
junges Mädchen | rat eine Saugheber, Milchtransportkannen, Milchſiebe pe Kulmacher Iy orllier 
— TtE, weine beiden Kinder Wärterin und Milchkannenringe. N l. 10 5 


zum 1. Auguft d. Is. Lohn 
monatlich 17,50 Mk. und freie 
Station. 

Der Stadtrath. 
Teschner. 


Noftftäbe aus Hartguß. 
Haſchinen-, Ceutrijngen-, Chlinder-Hele 
und kouffientes Felt. 


Für Oele und Felt übernehme ich die denkbar weit⸗ 
2 gehendſten Garantien, 
Alle Aufträge werden incl. Emballage franto Poſt⸗ und 
Bahnitation effektnirt. 


Nur die Mark., Pfeilring“ 


giebt Gewähr für die Echtheit des 


Laus Joiett-(keam- auen“ 


Wolskiiſche Apotheke, 
Zir ke a. d. Bartte 


E 
J 
Gebietes Fräulein 
15 3 schulpflichtigen Kindern per — — 
5. Juli oder 1. Auguſt ge | . 
wünſcht. Liebes, Poſen, 
2299] Berlinerſtraße 20. 
2294] Aeltere, einfache 
Wirthin 
die den Haushalt ſelbſtändig leiten 
kann, werd von einem unverbei- 
ratheten, landwirthſchaftlichen 
Beamten fefort geſucht. Offert. 
mit Gehalts anſprüchen find zu 
richten an Anderſch, Remonte⸗ 
depot Weeskenhof bei Gülden⸗ 


Aerztliches Urtheil: „Es 
giebt kein besser es Stärkungs- 
mittel, als ein reines, mildes 
Bier, wie dieses“, 19246 


Das Dienſtmädchen Antonie 
Pick hat in der Nacht vom 1 zum 
2. Juli d. Is. den Dienſt heim⸗ 
lich verlaſſen. Warne Jeden, die⸗ 
jelbe in Arbeit zu nehmen oder 
Aufenthalt zu gewähren. 2529 
B. Herzberg, Adl.⸗Kehwalde. 


Die Beleidigung, welche ich d. 
Frau Pauline Dieſing in 
Heinricha nangel-bab., nehm. ich 


In Flaschen u. Original- Ge- 
2 grosse Staatsmedaillen. ; ; 2 
14 hoho Auszeichnungen. binden jeder Grösse bei 


(.Bihniseh Jacht, Lonis Koch, Drombero, 


An Gufav Köthe . Verlagsbuchhandlung, Graudenz. 


enden Sie mir 


i ſtyr. voll zurück. Emili 5 1 
21961 CHEND Elke Bee ve: 3 Man verlange nur 0396 Expl. des Bürgerlichen Geſetzbuches 
eines Haushaltes auf mittlerem Ca. 200 rm mit gemeinverſtändlichen Erläuterungen, herausgegeben von 


Gute wird per ſofort eine durch⸗ 


a NER geledie Erlenrollen 


Landgerichtsdirektor Roſenthal in Danzig, — 2. Auflage, — 
gebunden à Mk. u frankg. Betrag folgt durch Boftanweilung, 


Los ling -Lanolin-Grean 


F . ſt durch Nachnahme zu erheben. 
irthin 0 antoffelholzy ſtehen -fraufo und weise Nachahmungen zurück. 8 
ejucht. aneh Lindenwald auf VER : 2 Ort, Poſtaũ1 12e 
rau D. End Neu⸗TCulmſee Dom. zus bei Mrotſchen zum Niederlage in der Drogerie zur Victoria von Franz 
b. Culmſee Wpr. Verkauf. 12255 Fehlauer. Graudenz, Alte Strasse 5. 19290 (Name und Stand): — EEE TS ——— 
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